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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Mai und Juni

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jeder Art finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1910.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Die Wehrſteuer.
Wie wir mitgeteilt haben, ſind dem Reichstage zwei

Anträge zugegangen, die einen Geſetzentwurf über die Ge
währung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer enthalten.
Nach dem einen Antrage ſollen die erforderlichen Mittel
durch eine Wehrſteuer aufgebracht werden, die bekanntlich
zuerſt vom Kyffhäuſer-Bunde der deutſchen Landes- Krieger
verbände angeregt worden iſt. Da eine Wehrſteuer ganz
im Sinne von Millionen gedienter Soldaten liegt, dürfte
es angebracht erſcheinen, mit einigen Worten auf die
Frage dieſer Steuer hinzuweiſen. Hierüber ſchreibt Herr
Bankier Robert Somburg in Halle a. S.

Jn Oeſterreich iſt die Wehrſteuer ſchon eingeführt,
trotzdem ſich dort urſprünglich ein lebhafter Widerſtand da
gegen geltend machte. Die Gegner einer Wehrſteuer ſtützen
ſich auf einige Schlagworte, wie Krüppelſteuer uſw., und
behaupten, daß, da die Dienſtpflicht eine Ehrenſache iſt, die
vom aktiven Dienſt durch irgendwelche körperlichen Mängel
Befreiten durch eine Wehrſteuer für ihre Gebrechem ge
wiſſermaßen doppelt beſtraft würden. Dies iſt aber ein
großer Jrrtum, denn die Wehrſteuer ſoll keineswegs die
wirklichen Krüppel, das heißt Lahme, Einarmige, Blinde
uſw., treffen, ſondern überhaupt nur von ſolchem Perſonen
erhoben werden, die als überzählig oder infolge geringer
körperlicher Mängel oder infolge Reklamation nicht aus
gehoben ſind. Deren Zahl iſt bei unſerer ſtarken Be
völkerungszunahme in Deutſchland jährlich ſo beträchtlich,

etwa 100 000 Perſonen, daß eine Wehrſteuer eine
bedeutende Summe bringen, jedenfalls aber genügend
Mittel zur Verfügung ſtellen würde, um den vielen braven
bedürftigen Kriegsveteranen ſowie deren unterſtützungsbe-
rechtigten Angehörigen auf ihre alten Tage einen aus-
reichenden Ehrenſold gewähren und damit eine Dankes-
ſchuld abtragen zu können.

Gewiß iſt der Militärdienſt in Deutſchland eine
Ehrenpflicht, die nicht mit Geld abgelöſt werden kann und
ſoll. Trotzdem iſt doch nicht zu verkennen, daß er im Krieg
und Frieden dem aktiven Soldaten Opfer auferlegt, die der
nicht ausgehobene junge Mann nicht zu tragen hat. Denn
der Soldat wird auf 2—3 Jahre aus ſeinem bürgerlichen
Berufe herausgenommen, wogegen die nicht Gedienten,
welche ſich in der Mehrzahl der beſten Geſundheit erfreuen
und vollkommen arbeitsfähig ſind, ihre bürgerliche Be
ſchäftigung ruhig fortfetzen und ungeſtört weiter Geld ver
dienen können.

Oft kommt es insbeſondere beim Kaufmannsſtande
auch vor, daß ein junger Mann, welcher dienen muß,

ſeine gut bezahlte, durch eigene Tüchtigkeit erworbene
Stellung verliert, in die alsdann ſofort ein anderer, der
nicht zu dienen braucht, einrückt. Dieſer bewährt ſich all
mählich auch in der Stelle und wird vom Geſchäftsinhaber
naturgemäß weiterbehalten, wenn die Dienſtzeit des
früheren Angeſtellten zu Ende iſt, ſo daß dieſer um die
Wiederanſtellung vergeblich anklopft. Der gediente Soldat
muß ſich infolgedeſſen ein anderweites Unterkommen ſuchen
und in der Gehaltszahlung vielfach wieder von vorn an
fangen. Wie oft kommt es übrigens auch vor, daß die
Geſchäftsinhaber überhaupt nur ſolche Leute anſtellen, die
gänzlich vom Militärdienſt befreit ſind. Aehnliche Bei-
ſpiele aus dem Leben, woraus hervorgeht, daß ein nicht ge
dienter junger Mann vor dem geweſenen Soldaten er
Myerge wirtſchaftliche Vorteile hat, laſſen ſich noch viele an
ühren.

Auch in geſundheitlicher Hinſicht iſt der nicht Gediente
dem Soldaten gegenüber oft im Vorteil, wenn man be
denkt, wie leicht doch große Geſundheitsſchädigungen ſchon
in Friedenszeiten etwa durch andauernde Näſſe und Kälte
im Manöver eintreten; von den Folgen eines Krieges gar
nicht zu ſprechen. Jn den Kreiſen der gedienten Soldaten
iſt man daher einmütig der Anſicht, daß die, welche nicht
gedient haben, aber ſonſt geſund und arbeitsfähig ſind,
auch für den großen wirtſchaftlichen Vorteil dem Vater
lande ein kleines Opfer in Form einer Steuer bringen
können. Hoffentlich findet die Wehrſteuer wie in Oeſter

reich diesmal auch bei uns im Reichstage eine Mehrheit,
damit endlich die berechtigten Forderungen der alten
Soldaten erfüllt werden.

Zum Stande der Wahlgeſetz-Frage
ſpricht ſich die „Konſervat. Korr.“ parteioffiziös folgender-
maßen aus:

„Die Lage der preußiſchen Wahlgeſetzreform gibt
gegenwärtig zu Bedenken Anlaß. Offenſichtlich iſt das Be
ſtreben der Kommiſſion des Herrenhauſes darauf gerichtet,
im Intereſſe des Zuſtandekommens der Reform die
Schwierigkeiten der Situation auszugleichen. Es erſcheint
indeſſen fraglich, ob dieſer Erfolg in vollem Maße zu er
warten ſteht. War es ſchon auffallend, daß die von der
konſervativen Mehrheit des Herrenhauſes gewünſchte
Sicherung unſeres preußiſchen Wahlrechts durch Ein
führung einer Zweidrittel-Mehrheit für etwaige Abände-
rungen auf den entſchiedenen Widerſpruch der Staats
regierung ſtieß, ſo iſt auch mehr als zweifelhaft, ob die
im Jntereſſe der Heranziehung der Mittelparteien be-
liebte Ordnung der Drittelung in den Stimmbezirken
und der Frage der Kulturträger Ausſicht auf eine Mehr
heit im Abgeordnetenhauſe haben würde. Bezieht ſich das
auf die konſervative Partei und das Zentrum, ſo iſt durch
die kürzlich in der „Poſt“ mitgeteilte Beſchlußfaſſung der
freikonſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes auch
bei dieſer Partei ein Gleiches nicht un wahrſcheinlich. Da
die Nationalliberalen und die geſamte Linke ohnehin dem
Geſetzgebungswerk ablehnend gegenüberſtehen, ſo würde
gegenwärtig kaum noch eine der politiſchen Parteien der
beiden Häuſer ein abſolutes Jntereſſe an dem Zuſtande-
kommen des Geſetzes beſitzen. Das ähnelt ſehr der
Situation, wie ſie ſich zur Zeit der Einbringung. der Re
gierungsvorlage ergab, und iſt wenig tröſtlich für die
weitere Entwicklung der Frage. Man wird dieſes Ergebnis
aus allgemeinpolitiſchen Gründen nicht mit Befriedigung
betrachten können.“

Abänderung der Vorſchriften über Wohnungs-
geldzuſchüſſe und Mietsentſchädigungen für

preußiſche Beamte.
Wie wir erfahren, ſind die neuen Vorſchriften über

Wohnungsgeldzuſchüſſe und Mietsentſchädigungen für
preußiſche Beamte dem Abgeordnetenhauſe
ſoeben zugegangen. Von weſentlicher Bedeutung
iſt, was in der beigegebenen Begründung ausgeführt wird.
Dort heißt es:

„Vorbehaltlich einer ſpäteren endgültigen Rege-
lung iſt eine vorläufige Regelung dahin erfolgt, daß auf Grund-
lage der bisher geltenden Servisklaſſeneinteilung eine Erhö-
hung der Wohnungsgeldzuſchußſätze für alle Be
amtenklaſſen um 335 Prozent vorgenommen wurde.“ Eine
Uebereinſtimmung entſprechend dem Vorgehen des Reiches war
demnach nicht zu erzielen. „Zwiſchen der Regelung der Woh-
nungsgeldzuſchüſſe für das Reich und für Preußen beſtehen hier-
nach z. Zt. grundſätzliche und ſchwerwiegende praktiſche Ver-
ſchiedenheiten. 510 preußiſche Orte ſind in der Reichsortsklaſſen
einteilung einer im Range höheren, 100 einer niedrigeren zugeteilt.
Die höheren und mittleren Reichsbeamten erhalten, abgeſehen von
dieſen letzteren 100 Orten, wo ſie geringere Bezüge haben wie dte
preußiſchen Beamten, durchweg höhere Wohnungsgeldzuſchüſſe als
jene, und zwar iſt der Unterſchied zu ungunſten der preußiſchen
Beamten beſonders fühlbar in den beiden nie
drigſten Ortsklaſſen D, E und am größten in den oben
erwähnten 510 Orten, die, abgeſehen von den höheren Tarifen,
noch einer höheren Klaſſe angehören. Die Nachteile einer ſolchen
verſchiedenen Regelung liegen auf der Hand. Beſonders empfind-
lich iſt die Verſchiedenheit z. B. an Orten wie Dahlem Klaſſe A
im Reich, Klaſſe III in Preußen) und anderen Orten, die infolge
der eigenartigen Entwickelung ihrer Verhältniſſe in der neu
Reichsklaſſeneinteilung um mehrere Klaſſen höher gerückt ſind.
Hier beziehen von den Reichsbeamten die Unterbeamten 480, die
mittleren 800 und die höheren Beamten der Tarifklaſſe III
1300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, während ſie in Preußen ent-
ſprechend 220, 400 und 640 Mk. beziehen. Dies bezieht ſich auch
auf andere Orte in der Nähe Berlins.) Dieſe Uebereinſtim-
mung zwiſchen dem Reich und Preußen alsbald herbeizuführen,
erweiſt ſich als unabweisbar trotz ſchwerer
finanzieller Opfer. An dauernden NMehr-forderungen werden jährlich 1157010 Mark not-
wendig werden, und dann vorübergehend eine Ausgabe von
4 850 320 Mk. jährlich für ſolche Beamte, für die die Einführung
der neuen Regelung eine Verringerung des ihnen zuſtehenden
Wohnungsgeldzuſchußſatzes mit ſich bringt. Dieſe ſind vor Kür-
zung ihres Dienſteinkommens zu bewahren. Für die nächſten

ahre iſt demnach eine Mehrausgabe von ca. 6 Mil-
ionen Mark nötig, um die Uebereinſtimmung mit dem Reich
u erreichen. Die entſprechenden Wünſche ſollen ſchon im laufenden Etatsjahr erfüllt werden.“

Jm Geſetzentwurf ſelbſt wird im Artikel 2
ausgeführt: Die Stellung der Orte in den verſchiedenen
im Tarif bezeichneten Ortsklaſſen beſtimmt ſich nach dem
Ortsklaſſenverzeichnis, wie es nach der reichsgeſetzlichen
Regelung für die Gewährung von Wohnungsgeldzuſchüſſen
an die Reichsbeamten jeweilig maßgebend iſt. Welcher
Ortsklaſſe ein außerhalb Deutſchlands ge-
legener, in dieſem Ortsklaſſenverzeichnis nicht ent

r

haltene Ort, an dem preußiſche Beamte ihren dienſtlichen
Wohnſitz haben, zuzuweiſen iſt, wird durch die beteiligten
Reſſortminiſter im Einvernehmen mit dem Finanz-
miniſter beſtimmt. Jm Artikel 4 wird beſtimmt, daß Be
amten, für welche die Einführung der neuen Ortsklaſſen-
einteilung eine Verringerung ihres Bezuges
an Wohnungsgeld zuſchuß oder Mietsentſchädi-
gung mit ſich bringen würde, bis zum Zeitpunkt einer
etwaigen Verſezung der bisherige Betrag fort-
gewährt wird, ſo weit nicht durch eine Steigerung
ihres Dienſteinkommens an Gehalt, Zulage, Wohnungs-
geldzuſchuß oder Mietsentſchädigung ein Ausgleich eintritt.
Mit entſprechender Beſchränkung iſt auch den im Staats-
dienſt wieder angeſtellten Penſionären ein etwaiger
Ausfall an Penſion und Dienſteinkommen, den ſie infolge
der Vorſchriften dieſes Geſetzes erleiden, zu erſetzen.
Wichtig iſt ferner der Art. 5, in dem beſtimmt wird, daß
der S 17 Abſ. 2 folgende Faſſung erhält: Die Miets-
entſchädigung darf für Lehrer in Ortſchaften
der Ortsklaſſe A nicht weniger als 800, der Ortsklaſſe B
nicht weniger als 630, C nicht weniger als 520 und D
nicht weniger als 450 Mk. jährlich betragen. Für
Lehrerinnen ſind die entſprechenden Sätze für A
560 Mk., für B 470 Mk., für C 390 Mk. und für D 330
Mark. Für die oberſte Stufe der Ortsklaſſe P muß der
Betrag für Lehrer mindeſtens 330, für Lehrerinnen
mindeſtens 250 Mk. betragen. Auf Volksſchul-
lehrer und Lehrerinnen findet die Vorſchrift im
Art. 4, Abſ. 1 ſinngemäße Anwendung.

Das Geſetz tritt am 1. Juli 1910 in Kraft. Bei-
liegend befindet ſich ein Tarif, der die Wohnungs
geldzuſchüſſe für Beamte regelt. Die Wohnungs-
geldzuſchüſſe für Beamte der 1. Rangklaſſe betragen in den
Ortsklaſſen A--E entſprechend 2100, 1680, 1260, 1080, 900
Mark. Der penſionsfähige Durchſchnittsſatz 1404 Mk. Für die
2. und 3. Rangklaſſe ſind entſprechende Sätze 1680, 1260,
1020, 900, 810 Penſion 1134). Für die 4. und 5. Rang-
klaſſe 1300, 920, 800, 720, 630 Mk. Penſion 874 Mk.),
für Beamte, die zwiſchen den Beamten der 5. Klaſſe und
den Subalternen der Provinzialbehörden rangieren pp.,
800, 630, 520, 450, 330 Mk. (Penſion 546 Mk.) Schließ
lich für Unterbeamte 480, 360, 290 220 und 150 Mk.
(Penſion 300 Mk.).

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag

die zweite Beratung des Kultusetats fortgeſetzt. Die
Abgg. Korfanty (Pole) und Dr. Liebknecht (Soz.)
beklagten ſich über Bedrückung der Jugendorganiſationen
durch die Aufſichtsbehörde. Miniſter v. Trott zu Solz
erwiderte, daß Perſonen, die ihren Privatunterricht als
Deckmantel für politiſche Umtriebe benutzen wollten, die
Erlaubnis zum Unterrichten nicht erteilt werden könnte.
Abg. Dr. Gaigalat (konſ.) dankte für die Anregungen
aus dem Hauſe, den Litauern Religionsunterricht im der
Mutterſprache erteilen zu laſſen. Abg. Dr. Schepp
(fortſchr. Vp.) wünſchte, daß nicht ſo viel akademiſch ge
bildete, ſondern mehr ſeminariſtiſch gebildete Lehrer mit
der Kreisſchulinſpektion betraut würden. Miniſterial
direktor Schwartzkopff erwiderte, daß ſich unter den
Kreisſchulinſpektoren viele Philologen befänden, die ur
ſprünglich ſeminariſtiſch vorgebildet ſind und erſt ſpäter das
Abiturium gemacht und ſtudiert haben. Abg. Liebert
(konſ.) bedauerte es, daß die für Herford beantragten Orts-
zulagen von der Regierung nicht beſtätigt worden wären.
Abg. Reinbecher (fortſchr. Vp.) bedauerte ebenfalls
daß die von vielen Berliner Vorortgemeinden beſchloſſenen
Ortszulagen von der Regierung nicht genehmigt worden
wären. Miniſter v. Trott zu Sol z erwiderte, daß alle
Fälle ſorgfältig geprüft und nach beſtem Wiſſen und Er
meſſen vom der Regierung entſchieden würden. Abg.
Ziethen (frkonſ.) wünſchte eine kommunale Organi-
ſation GroßBerlins wenigſtens auf dem Gebiete der
Volksſchulen, um die ärmeren Gemeinden durch den Ueber
fluß der reicheren unterſtützen zu können. Abg. Caſſel
(fortſchr. Vp.) trat dem entgegen. Auf die vielen Klagen
über die Schulverhältniſſe im Oſten und namentlich in der
Provinz Poſen führte der Miniſter an der Hand von
Zahlen den Nachweis, daß ſchon eine erhebliche Beſſerung
dar Verhältniſſe eingetreten ſei und verſprach, unentwegt
für eine weitere Verbeſſerung ſtändig Sorge zu tragen.
Das Haus vertagte die Weiterberatung auf Sonnabend
vormittags 11 Uhr. Schluß 434 Uhr.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Sitzung am Freitag ſtand

zunächſt die nationalliberale Interpellation über das
Mülheimer Eiſenbahnunglück. Abg. Dr.
Semler (natl.) begründete die t Manmüſſe fragen, ob alles geſchehen ſei, das Unglück zu ver-
hüten. Und im welcher Weiſe ſollen die Betroffenen ent
ſchädigt werden? Und was könne geſchehen, ſolche
Kataſtrophen zu verhüten? Die Menſchenkraft müſſe bei



der Signalgebung möglichſt ausgeſchaltet werden. Er
fürchte, daß hinter der Zurückhaltung der Verwaltung,
Verſuche mit geeigneten Signal- und Bremsvorrichtungen
zu machen, nur Geldſorgen ſtehen. Präſident des Reichs
eiſenbahnamtes Wackerzapp bedauerte das tragiſche
Ereignis. Den Behauptungen der Preſſe, als ob bei der
Bahnhofsanlage von Mülheim zu viel Sparſamkeit ge
waltet habe, müſſe entſchieden entgegengetreten werden.
Die Anlage entſpricht allen modernen Anforderungen.
Eine Ueberlaſtung des Lokomotivführers müſſe verneint
werden. Verſuche mit mechaniſchen Vorrichtungen würden
ſeit 10 Jahren gemacht und hätten ein befriedigendes Er
gebnis nicht gehabt. Die einzige Garantie liege in einem
zuverläſſigen und pflichttreuen Perſonal, denn auch die
mechaniſchen Vorrichtungen müßten letzten Endes von
Menſchen bedient werden. Die Entſchädigungen ſollten ſo
weit als möglich erfolgen. Jn der Beſprechung erklärte
Abg. BeckerKöln (Ztr.), eine erneute Erörterung des
Unfalles erübrige ſich. Abg. Frhr. v. Richthofen
(konſ.) hielt eine Erörterung deshalb für unnötig, weil
die Unterſuchungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Man
könne ſchon jetzt ſagen, daß die preußiſche Verwaltung alles
getan habe, was zu tun war. Die Interpellation gebe
ihm nur Gelegenheit zu einer Sympathiekundgebung für
die Opfer, und er hoffe, daß die Betroffenen reichlich ent
ſchädigt werden. Auch Abg. Eickhoff (f. V.) äußerte ſich
in gleichem Sinne. Dagegen machte Abg. Hengsbach
(Soz.) die Sparſamkeit der preußiſchen Verwaltung ver
antwortlich für das Unglück. Präſident Wackerzapp
widerſprach dem entſchieden. Den neuen Erfindungen
werde die größte Aufmerkſamkeit erwieſen. Von einer über
triebenen Sparſamkeit könne keine Rede ſein. Abg. Kölle
(n. V.) ſah keinen Anlaß zu Vorwürfen gegen die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung. Nach kurzen Bemerkungen der
Abgg. Seyda (Pole), Dr. Paaſche (natl.), Werner
(Refp.), Marx (Ztr.) und Hengsbach (Soz.) ſchloß
die Beſprechung und das Haus vertagte ſich auf Sonn
abend.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Londoner

Blätter wollen wiſſen, daß im Auguſt eine Zuſammenkunft
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Eduard ſtattfinden
werde, und zwar bei Gelegenheit der Durchfahrt des
Königs nach Marienbad.

Ueber die nächſte Zukunft der preußiſchen Prinzen
wird uns berichtet: Der Kronprinz behält zunächſt das
von ihm zurzeit befehligte erſte Betaillon des Erſten Garde-
Regiments z. F., ebenſo der Prinz Eitel Friedrich
die LeibEskadron des LeibGardeHuſarenRegiments. Prinz
Adalbert, der augenblicklich Kommandant des Torpedo-
bootes „S 142“ iſt, wird auch fernerhin im Bereiche des Tor
pedoweſens Verwendung finden. Prinz Auguſt Wilhelm
wird in nächſter Zeit ſeine Referendarprüfung ablegen und ſich
dann weiter Verwaltungsangelegenheiten widmen, Prinz
Oskar verbleibt im Frontdienſt des Erſten Garde-Regi-
ments z. F. und Prinz Joachim ſoll zunächſt ſeinen Wohn
ſitz in Plön behalten und von dort Vorleſungen an der Kieler
Univerſität hören. Prinz Waldemar, älteſter Sohn desPrinzen Heinrich, wird ſeine an der Straßburger Univerſität

begonnenen Studien an der Kieler Univerſität beendigen,
während der jüngere, Sigismund, ſeine Ausbildung im Eltern-
hauſe erhält. Die drei Söhne des Prinzen Friedrich
Leopold ſetzen ihre Studien in der Prinzenſchule zu Groß
Lichterfelde, gemeinſam mit gleichalterigen Kadetten, fort.

Ueber das Befinden des Staatsſekretärs des Jnnern erfahren
wir, daß Exzellenz Delbrück, der an einem gichtiſch-rheumatiſchen
Aufall erkankt iſt, ſich erfreulicherweiſe auf dem Wege der Beſſerung
befindet. Er hat am Freitag bereits einige Stunden außerhalb des
Bettes zugebracht, und es ſteht zu hoffen, da er im Laufe der nächſten

Woche ſeine Dienſtgeſchäfte in vollem Umfange wieder wird aufnehmen
können.

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat am geſtrigen
g, während der Plenarſitzung zuſammen und einigte ſich

hin, die nächſten Sitzungen um 2 Uhr beginnen zu laſſen.
Am Sonnabend ſoll der Reſt der e r er
ledigt werden, alſo außer den etwaigen Weiterbeſprechungen der
Veteranenbeihilfen die erſte Leſung des Kolonialbeamtengeſetzes
und des Nachtragsetats. Am Montag ſollen Petitionsberichte
auf die Tagesordnung kommen, ſowie der mündliche Bericht
der Budgetkommiſſion über die Verminderung der Reichstags
druckſachen, ferner das Geſetz betreffend Konſulargerichtshof
und Konſulargebühren und die Vorlage über die Zulaſſung
kleiner Aktien. Dienstag und Mittwoch ſollen für Wahl
prüfungen reſerviert bleiben, der Donnerstag iſt wahrſcheinlich
frei, damit die Kommiſſionen tagsüber ſitzen können, vielleicht
wird auch ſpäterhin noch ein Tag zu dieſem Zwecke freigelaſſen
werden. Am Freitag werden vorausſichtlich Vorlagen beraten
werden, die inzwiſchen von den Kommiſſionen ſeriageng ſind.

n Betracht kommen das Stellenvermittlungsgeſetz, die Vorlage
über die Entlaſtung des Reichsgerichts, eventuell auch das Kali
geſetz. Die Strafprozeßnovelle wird wahrſcheinlich nicht mehr
vor der Vertagung erledigt werden können. Es läßt ſich hier
nach annehmen, daß die Verhandlungen ſich bis in die Pfingſt-
woche hinein ausdehnen werden.

Gegen die Wahl des Abg. Kochan (natlib.), gewählt in
OletzkoLyck, iſt ſeitens des Wahlausſchuſſes der Konſer
vativen in Lyck Proteſt eingelegt worden. Als Proteſt
punkte werden angegeben die Verletzung formeller Wahlvor
ſchriften, die unzuläſſige Beeinfluſſung von Wählern durch
Mißbrauch des amtlichen Einfluſſes und die Unterſchrift von

lugblättern und Wahlaufrufen von Beamten unter Angabe
ihrer amtlichen Stellung.

Zur Ausſperrung im deutſchen Baugewerbe wird
uns geſchrieben:

Der aus 51 Verbänden mit faſt 900 Unterverbänden
und 1600 000 beſchäftigten Arbeitern beſtehende Verein
Deutſcher Arbeitgeberverbände Berlin hat in ſeiner Aus-
ſchußſitzung vom 19. April er. welche aus allen Deilen
Deutſchlands und durch Vertreter faſt aller Jnduſtrien und
Gewerbe zahlreich beſucht war, zur Unterſtützung des
Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe folgende
Beſchlüſſe gefaßt:

1. Die Mitgliedsverbände ſind anzuweiſen, mit aller Sorg-
falt darauf zu achten, daß keine Bauarbeiter eingeſtellt werden.
Die Entlaſſungsſcheine ſollen bis Anfang April verlangt werden,
um feſtzuſtellen, ob die ſich meldenden Arbeiter ſich nicht inzwiſchen
einen Abkehrſchein von nicht baugewerblichen Betrieben durch eine
vorübergehende Beſchäftigung dortſelbſt beſchafft haben.

2. Die Mitglieder ſind dringend zu erſuchen, den Bauunter-
nehmern Ausſtand zu gewähren und die Fertigſtellung der Bauten
um diejenige Zeit zu verlängern, welche der Kampf im Bau
gewerbe dauert.

3. Die Mitgliedsfirmen, die Bauarbeiten in eigener Regie
ausführen, ſollen die Arbeit nach Möglichkeit gänzlich einſtellen
oder nur dann zur Ausführung bringen, wenn es ſich um dringend
notwendige Reparaturarbeiten handelt.

4. Zur materiellen Unterſtützung der baugewerblichen Orts
und Bezirksverbände wird beſchloſſen, einen Unterſtützung s-
fond s zu ſchaffen. Der Ausſchuß beſchließt, die Mitgliedsfirmen
unter Mitwirkung der betreffenden Bezirks- und Ortsverbände
dringend zu bitten, zu dieſem Fonds 1 Mark. pro
1000 Mark der 1909 gezahlten Jahreslohnſumme
beizuſteuern. Zahlungen ſollen gerichtet werden an die zuſtändigen
Bezirks- und Ortsverbände, welche die eingehenden Gelder unver
züglich an die Deutſche Bank, Depoſitenkaſſe C.,Berkin W. 9, Potsdamerſtraße 134a unter dem Konto:
„Unterſtützungsfonds für das Baugewerbe
weiterzuleiten haben.

5. Es ſoll an alle außerhalb der beiden ArbeitgeberZentral
organiſationen ſtehenden Jnduſtrie- und Arbeitgeberverbände
ebenfalls ein Aufruf gerichtet werden, das Baugewerbe in ſeinem
Kampfe in der unter 1 bis 3 genannten Weiſe im allgemeinen
Arbeitgeberintereſſe zu unterſtützen und auch gleicherweiſe ſich an
der finanziellen Hilfsaktion zu beteiligen.

Gleichzeitig wurde folgende Reſolution einſtinmig an
genommen:

Der heute in Berlin tagende Ausſchuß des Vereins Deutſcher
Arbei erbände ſpricht ſeine Befriedigung darüber aus, daß
dem Ausſperrungsbeſchluß im deutſchen Bau rbe mit wenigen
Ausnahmen Folge e worden iſt. Um ſo mehr bedauert er,
daß einzelne nde ſ noch nicht dazu haben entſchließen
können, Schulter an Schulter mit den übrigen baugewerblichen
Verbänden zu kämpfen. Der Verein Deutſcher Arbeitgeberver-
bände ſpricht die Erwartung aus, daß diejenigen Orte, welche bis
her mit der Ausſperrung noch zurückgehalten haben, unverzüglich
und rückhaltlos ſich auf die Seite der kämpfenden Kollegen
ſtellen und daß alle am Kampf im Baugewerbe beteiligten Arbeit-
geber nicht müde werden, den Kampf ſo lange durchzuführen, bis
er zu einem vollen Siege der Arbeitgeber geführt hat.

Die RNeuregelung des Hilfskaſſenweſens. Der jüngſt im
Bundesrat zur Annahme gelangte Geſetzentwurf über die Aufhebungdes Hilfskaſſengeſetzes dürfte die Neuregelung des Hilfskaſſenweſens

enthalten. Ein derartiger Geſetzentwurf hat bekanntlich dem Reichstage
ſchon einige Male vorgelegen, wurde von ihm aber nicht verabſchiedet.
Er würde jetzt eine Ergänzung der Reichsverſicherungsordnuug dar
ſtellen, die bei der Neuordnung der Krankenverſicherung die Hilfskaſſen
nicht berückſichtigt hat.

Deutſche Staatsbürger- und Beamtenſchule. Jn Berlin iſt
unter dem Namen Deutſche Staatsbürger- und Beamten-
ſchule“ eine Unterrichtsanſtalt begründet worden, an welcher Kurſe
für Amtsvorſteher, Amtsvorſteher-Stellvertreter, Amtsvorſteher-Anwärter
uſw. abgehalten werden ſollen. Der Unterricht ſoll ſich auf alle in
Betracht kommenden Zweige der Verfaſſung und Verwaltung erſtrecken
und bei vierſtündiger täglicher Dauer im ganzen vier Wochen in An
ſpruch nehmen. Der Preis für den einzelnen Teilnehmer iſt auf
60 Mark feſtgeſetzt.

Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten der Deutſchen Abteilung der
Weltausſtellung Brüſſel 1910 begeben ſich dorthin in Vertretung des
Staatsſekretärs des Jnnern Miniſterialdirektor Juſt, in Vertretung der
„Ständigen Ausſtellungskommiſſion für die deutſche Jnduſtrie“ deren
Präſident, Geheimer Kommerzienrat Goldberger, der Vizepräſident Ge
heimer Kommerzienrat Wirth ſowie die Vorſtandsmitglieder Geheimer
Regierungsrat Busley, Generaldirektor Dr. Berliner, Dr. von Martius,
Direktor Schultze und Geheimer Kommerzienrat Dr. Schieß.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete von Vollmar
iſt an Lungenentzündung erkrankt.

Deutſche und engliſche Handelsvertretungen. Jn
der Sitzung der Londoner Handelskammer am Freitag
wurde endgültig eine engliſch-deutſche Abteilung gebildet.
Das Organiſationskomitee empfahl die Errichtung einer
engliſchen Handelskammer in Hamburg.

Engliſche Arbeiterreiſe nach Deutſchland. Um einen Gegen
einfluß gegen die Berichte der britiſchen konſervativen Arbeiter über
ihren Beſuch in Deutſchland auszuüben, beabſichtigt die Arbeiterpartei,
eine aus leitenden Mitgliedern zuſammengeſetzte Abordnung nach den
Jnduſtriezentren Deutſchlands zu entſenden zur Feſtſtellung der wirk-
lichen Tatſachen bezüglich der Löhne, der Arbeitszeit und der Koſten
des Lebensunterhalts. Die Abordnung hofft, am 3. Mai aufbrechen
zu können.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordneten-

hauſe wurde die Anleihevorlage in zweiter Leſung ange
nommen.

Rooſevelt in Paris. Präſident Fallièsres gab am
Freitag zu Ehren Rooſevelts ein Diner, an dem u. a. der
frühere Präſident Loubet und die Miniſter teilnahmen.

Attentat in der franzöſiſchen Wahlkampagne. Aus
Algier wird gemeldet: Als der radikale Kammer
kandidat Profeſſor Colin eine Wählerverſammlung ver
ließ, wurde er von einer Gruppe ſeiner Parteigegner mit
feindſeligen Rufen empfangen und von einem bisher un
bekannten Manne mit Vitriol beſpritzt. Profeſſor Colin
trug leichte Brandwunden an der Hand davon.

Der Verband der Pariſer Arbeiterſyndikate beſchloß diesmal
den 1. Mai durch eine Maſſenverſammlung im Boulogner Wäldchen
zu feiern. Jn dem an die Arbeiterſchaft gerichteten Aufruf heißt es:
Vor einigen Monaten haben ſich Hunderttauſende von Arbeitern der
Straße bemächtigt, um gegen die Hinrichtung Ferrers zu proteſtieren.
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(Nachdruck verboten.)

Konkurrenz.
Humoreske von Jrma Goeringer.

Fritz Neumann ärgerte ſich gründlich! Das war nun
ſchom der achte Kandidat, der ihm durch die Lappen ging!
Und nicht genug mit dieſem Aerger der Herr General
agent mußte ihn auch noch mit Spitzen verſchärfen.

„Jch wundere mich ſehr, Herr Neumann,“ ſagte er in
anzüglichem Tone, „gerade von Jhnen hätte ich's nicht er
wartet, daß Sie ſich die beſten Biſſen wegſchnappen laſſen.

Konkurrenz ſcheint doch recht tüchtige Vertreter zu
aben.“

Als ob er untüchtig wäre! Als ob er es nicht ver-
ſtände, den Widerſpenſtigſten zahm zu machen und in des
Hartnäckigſten Gemüt einen Platz zu finden, an dem man
eine Verſicherung einniſten konntel Hatte er nicht glän-
zende Erfolge, nicht nur für die Verſicherungsgefellſchaft,
ſondern auch für die eigene Taſche zu verzeichnen! Fünf
Jahre lang hatte er ohne Pauſe geſchuftet, da durfte man
ſich doch gewiß auch mal 'ne kleine Ferienreiſe gönnen.
Aber, haſte nich geſehn, grabſchte ſich die Konkurrenz aus
ſeinem Gebiet die fetteſten Fiſche, die Fiſche, denen er in
ſorgfältigſter Vorausbehandlung die lockendſten Köder ge
legt hatte. Fritz Neumann ſchwor ſich zu: wenn er den
Kerl kriegte, der ſich das angemaßt der konnte ſich
freuen, der ſollte ihm das ſüffiſante Lächeln des Herrn
Generalagenten zahlen!

„Grüß Jhnen Gott, Herr Neumann, ja wie ſchauen
denn Sie aus? Plagt Jhnen was Damit wurde Neu-
mann aus ſeinem düſteren Gedankengang aufgeſchreckt.

„Tag, Herr Doktor,“ antwortete er nicht gerade über
mäßig liebenswürdig. „Jawohl, mich plagt allerhand,
Sie auch zum Beiſpiel!“

„Jch? Aber warum net gar?“ Der behäbige Bayer
riß erſtaunt ſeine Augen auf. „Wo hab' ich's denn fehlen
laſſen, bitt' ſchön

„Am Worthalten!“ platzte Neumann heraus. „Sie
ſind auch einer von denen, die mir Verſprechungen gemacht
haben; und wie ich jetzt nach meiner Reiſe anklopfe, iſt der
Herr Doktor bereits verſehen. Hat ſeine ſchöne zwanzig-
tauſend Mark ſtarke Unfallverſicherung der Konkurrenz in
den Rachen geworfen

„Sagen Sie lieber ins Mäulchen, das paßt Jhnen in
dem Fall fein beſſer!l“ Der Bayer kniff die Augen zu
ſammen und lächelte zärtlich.

„Wie meinen Sie das?“ fragte Neumann erſtaunt.
„Na, ſehr einfach Es iſt doch eine Dame, die mich

Jhnen geraubt hat, lieber Neumann. Ein bildſauberes
Weiberl, ein lieber Schneck, wiſſens denn dös net?“

„Keine Ahnung!“ Neumann war in der Tat ver-
blüfft. Auf einen gewitzigten, geſchniegelten Kollegen
hatte er ſich gefaßt gemacht, ihm innerlich alle erdenklichen
Jnſulten angedeihen laſſen, und nun war's eine Dame!

„Ja ſehens,“ plauderte der andere weiter. „Jch hatt'
ja gar net die Abſicht. Wenn die G'ſchicht ſchon mal ſein
mußt', dann wollt' ich's bei Jhnen beſorgen. Aber des
nette kleine Göſcherl hat mi rumkriegt weiß ſelber net
wie. Plauſcht hat's mit einem hellem Stimmchen wie ein
Glöckerl, und die ſchwarzen Augen haben dabei ſo lieb ge
bettelt: „Geh, tun's doch, mir zu lieb, tun's doch', na, und
da hab' ich unterſchrieben g'habt, ehe ich's ſelbſt recht g'wußt
hab. Und ſo wird's halt die andere Leut' auch ergange
ſein. Darüber müſſen 's Jhnen net grämen, Herr Neu-
mann, werden ſchon noch g'nug andere finden. Dem armen
Haſcherl könnens den Verdienſt ſchow gönnen, denn ich
mein' halt, zum Pläſiervergnügen rennt ſich keine die
kleinen Haxerln ab.“

„Es iſt doch unerhört! Aber natürlich ſo muß es
ja ſein. Wenn ſich die Leute gegen alle Vernunft be-
tragen, muß ein Weibsbild dahinterſtecken. Denn mit
offenen Augen kann kein Menſch von uns weg zur Kon
kurrenz laufen!“ Fritz Neumann fing an in dieſer
Klärung des Rätſels eine Genugtuung zu erblicken. Alſo
nicht überlegene Tüchtigkeit eines Rivalen, ſondern Dumm-
heit der Kunden hatte der Konkurrenz den Sieg einge
tragen. Das ließ ſich eher verſchmerzen, wenigſtens in
ſeinem gekränkten Berufsſtolz.

„Schauens doch, Neumann, da ſchauens hin, dös is ja
dös Haſcherl, da lauft's ui jegerl und wie's daher
hatſcht völlig zermatſcht. Sie, die hat heuer no
ſchlechtere Geſchäft g'macht als Sie. Aber da kommt end
lich mei Elektriſche, Servus Neumann, und nix für ungut.“

Der Bayer ſchwang ſich auf die Bahn, grüßte nochmals
mit der Hand, aber Fritz Neumann ſah es nicht. Seine
Blicke folgten der ſchlanken Geſtalt, die „völlig zermatſcht“
dahereilte und dann zwang ihn irgend etwas, dem billigen
ſchwarzen Kleide, dem engen Jäckchen und dem dicken
flimmernden Haarknoten zu folgen.

„Jch will doch ſehen, wohin ſie jetzt läuft,“ e er
ingrimmig. „Wer weiß, was ſie ſchon wieder auf dem

ieker hat.“ Und als das ſchwarze Gewand in eine kleine
nditorei einbog, ging er gleichfalls da hinein und

tzte ſich ſogar an ein Tiſchchen in ihrer nächſten Nähe, um
die Handlungen der Feindin genau verfolgen zu können.

Zuerſt beſtellte ſie ſich eine Taſſe Kabao. Dann zog ſie

aus einem Täſchchen mehrere Formulare, las aufmerkſam
darin, nahm dann ein Notizbuch und rechnete. Neumann
ſah, wie ſie Zahl unter Zahl ſchrieb. Endlich addierte ſie.
Und dann ſaß ſie eine Weile ganz ſtill, ſchaute wie hypnoti
ſiert auf die Zahlenreihe, ſtarr und mit einem ſo ſchmerz-
lichen Lächeln, daß Neumann ſeinen Groll plötzlich ſchwin
den fühlte.

„Was ſie nur hat?“ dachte er. „Sie muß doch einen
tüchtigen Groſchen verdient haben. Aber ſtatt zu lachen
wahrhaftig na, da ſchlag doch dieſer und jener drein
ſiq heult heult wahrhaftig wie drei Tage Regenwetter!“

Eine Weile noch ſah Fritz Neumann dieſen verſtohlen
fließenden Tränen zu, dann mit einem Male, er wußte
ſelbſt nicht wie es zuging, ſaß er an dem gleichen Tiſch mit
der Rivalin und ſprach ihr tröſtend zu.

„Verzeihen Sie, verehrtes Fräulein. Aber aus dem
Buch da ſehe ich, daß wir Kollegen ſind. Da iſt es mir
vielleicht möglich, Jhnen zu helfen. Haben Sie Aerger ge
habt, oder ſonſt eine Schererei? Bitte, ſagen Sie es mir
doch, vielleicht kann ich Jhnen helfen Jhnen einen Rat
geben! Wo fehlt's denn?“

„Jch, ich ein Schluchzen unterbrach die Worte
„o mein Gott, es iſt gräßlich ich bin entlaſſen!“

„Nanu?“ Fritz Neumann begriff dies abſolut nicht.
„Jawohl, entlaſſen.“ Die Tränen verſiegten einen

Augenblick, zwei ſchöne braune Augen flammten in Empö-
rung. „Vier Wochen habe ich mich geplagt. Von morgens
bis abends bin ich herumgelaufen, und ſo viele habe ich be-
kommen ſo viele. Man hatte mir ja geſagt, von dem
Maß meiner Leiſtungen hinge das Fixum ab, mit dem
man mich nach den vier Probewochen engagieren würde.
Deshalb hab' ich mich ſo geplagt und nur für eine ganz,
ganz winzig kleine Proviſion ar et immer in dem
Gedanken an die ſichere Zukunft. Mehr habe ich geleiſtet,
als all die anderen, die mit mir zugleich auf die Offerte
hereingefallen ſind. Und nun, nachdem wir uns vier
Wochen lang umſonſt abgemüht und ſo viele Leute gefun-
den haben, werden wir vor die Türe geſetzt und andere
Dummo treten an unſere Stelle.“

„Aber das iſt ja eine Gemeinheit!“ ſagte Fritz Neu
mann ganz empört. „So was könnte bei uns niemals vor-
kommen. Das iſt eben der Unterſchied zwiſchen gediegenen
und anderen Geſellſchaften. Aber grämen Sie ſich
doch nicht. Sie werden bald was anderes finden.

„Es iſt ſo ſchwerl!“ antwortete ſie mit einem tiefen
Seufzer und mutloſem Kopfſchütteln. „Jch habe nichts Be
J ſtimmtes gelernt, mein Mann iſt verunglückt, ich bin ganz

allein auf der Welt und muß noch für Bubi ſorgen. Um



1. Mai zahlreich im B Wäldchen ſein und diefett e e eher enfalls r
Eine intereſſante Affaire. Aus A ger wird Der

gemäßigt republikaniſche Kammerkandidat Monbrofit erzählte in
einer Wählerverſammlung, daß ihm unter dem Miniſterium Combes
ein Abgeſandter der Regierung die Ehrenlegion verſprach, wenn er
50 000 Francs für regierungsfreundliche Zeitungen hergebe. Da Mon
broſit durch dieſe Enthüllung augenſcheinlich die radikale Partei bloß
ſtellen wollte, hat ſein radikaler Gegner Barot an den Großkanzler der
Ehrenlegion die Anzeige wegen Beſtechung und Ordensſchachers gerichtet,
um die Angelegenheit aufzuklären.

Die Unruhen in China. Der Geſandte der Vereinigten
Staaten in Peking hat an das Staatsdepartement tele-
graphiert, er habe in der Annahme weiterer ernſter Ruhe-
ſtörungen in Hunan dem Kommandanten der ameri-
kaniſchen Flotte in Amoy erſucht, wenn notwendig, Bei-
ſtand zu leiſten. Der Geſandte drückte ernſte Beſorgnis
dahin aus, daß ſich die Unruhen weiter ausbreiten
würden.

Die Zuftſchiffahrt.
Zur Todesfahrt des Ballons „Delitzſch“.

Am Donnerstag abend fand eine Vorſtandsſitzung des
Vereins für Luftſchiffahrt von Bitterfeld und Umgegend
ſtatt. Dabei wurde die Ballonkataſtrophe bei Reichen-
ſachſen noch einmal eingehend erörtert. Von anderer
Seite wird zu der Kataſtrophe noch Die Ur-
ſache des Ballonunglücks bei Reichenſachſen iſt
jetzt, nachdem die Unterſuchung des aufgefundenen Ventil-
rings erfolgt iſt, mit Sicherheit feſtgeſtellt
worden. Die elektriſche Entbadung iſt von
unten erfolgt. Wahrſcheinlich hat der Blitz in den
beim Ballaſtgeben ausgeſchütteten Sand
geſchlagen. Die Spuren des Blitzes
haben ſich am Korbe, Korbring und am Füll-
anſatze gefunden. Der Blitz iſt durch dieſeTeile des Ballons in die Hülle gefahren
und hat gezündet. Daher erklären ſich auch die
Blitzſpuren am Körper des Führers Luft. Der
Korbring iſt zweimal durchfahren und weiſt einige, fünf
Millimeter weite Löcher auf. An dem aufgefundenen
Ventilring befindet ſich keine Brandſpur, dagegen zeigen

an der Vontilleine in der Mitte des
allons.

Zeppelinfahrt von Wien nach Dresden.
Wie Direktor Colsmann von der Zeppelin-Luft-

ſchiffahrt Geſellſchaft dem Oberbürgermeiſter von Dresden
mitgeteilt hat, wird das Flugſchiff „Z. 3“ Ende Mai
von Wien über Prag nach Dresden kommen.
Graf Zeppelin wird ſelbſt an der Fahrt teil-
nehmen. Jn Dresden wird die Landung auf dem
Exerzierplatz zum Heller ſtattfinden. Die Rückfahrt
wird wahrſcheinlich über Chemnitz und das
Vogtland erfolgen.

Ballon-Wettfahrt ab Altenburg.
Ab Altenburg wird am 22. oder 29. Mai eine von der

dortigen Ortsgruppe des SächſiſchThüringiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt veranſtaltete Ballonwettfahrt von ſechs
Freiballons ſtattfinden, zu der die Ortsgruppen Leipzig,
Chemnitz, Erfurt und Halle ihre Beteiligung zugeſagt haben.
Die Veranſtaltung wird getroffen aus Anlaß der Tauffahrt
eines zweiten Ballons der Ortsgruppe Altenburg des Sächſiſch
Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt. Der Ballon wird ſeinen
Standort in Altenburg erhalten. Am 4. Mai wird der
Ballon „Thüringen“ von Altenburg aus zu einer Nacht
fahrt aufſteigen.

„M. 1“, „Z. 2“ und „P. 2“ in Homburg v. d. H.
Wir erfahren aus Homburg v. d. H., 23. April: „M. 1“

ſoll nach ſeiner Fahrt nach Homburg und feldmäßiger
Uebernachtung entleert werden, um weitere Erfahrungen
über Demontage im Felde, Verladung, auf Bahnen uſw.
zu ſammeln. „Z. 2“ wird infolge des ſtarken direkten
Gegenwindes hier abwarten, um auf dem Luftwego nach

n n
mich wär' mir ja nicht bange aber der Junge! Wie ſoll
ich den großkriegen? Ach Gott, nun war ich ſchon ſo froh,
und nun nun iſt alles zu Ende.“
Wieder floſſen ihre Tränen. Fritz Neumann wurde es
höchſt unbehaglich. Um ſich den Anſchein zu geben, als be-
obachte er die kleine Frau nicht, griff er nach den Papieren
auf dem Tiſch. Ohne Aufmerkſamkeit blätterte er in dem
Notizbuch bis er einen bekannten Namen las. Da ſah er
unwillkürlich näher zu und prüfte achtſamer.
„Da, leſen Sie nur,“ ſagte die kleine Frau. „Jch habe
ja jetzt keine Rückſicht mehr zu nehmen.“

Und Fritz Neumann las. Seine Augen wurden
immer größerund erſtaunter. „Das haben Sie alles ge
ſchafft, in vier Wochen Da ſind Sie überall geweſen, und
was Sie neben die Namen geſchrieben haben, das ſtimmt
Das haben Sie alles erreicht?“

Sie nickte mit einem traurigen Lächeln. „Doch ganz
brav, nicht wahr
-prachtvoll iſt das einfach prachtvoll! Sie ſind ja

ein Akquiſitionstalent erſten Ranges! Und dieſe Eſel
r gehen? Das ſieht dieſen Jdioten wirklich
ähnlich!“

Die kleine Frau lächelte nun ein wenig. Doch dann
verzog ſich ihr Mund wieder: „Was kann ich nur tun!“
ſagte ſie ratlos.

„Das will ich Jhnen ſagen,“ antwortete Neumann jetzt
energiſch. „Wollen Sie mir dieſes Notizbuch eine Stunde
anvertrauen? Und wollen Sie dieſe Stunde hier auf mich
warten? Sie brauchen keine Angſt zu haben da,“ er
griff in ſeine Bruſttaſche „haben Sie eine Legitimation
von mir und hier,“ haſtig ſchrieb er mit Tintenſtift ein
paar Zeilen, „eine Quittung, daß Sie mir das Notizbuch
vertraulich eine Stunde überlaſſen haben. Darf ich jetzt
gehen? Wollen Sie auf mich warten?“

Sie ſah ihn erſtaunt prüfend an. Dann legte ſie ihre
Hand in ſeine Rechte und ſagte vertrauend: „Ja, ich will
warten,.“

x

Der Generalagent war ſehr erſtaunt, als er ſeinen
jungen Untergebenen ſchon wieder vor ſich ſah.

„Na, haben Sie jetzt mal der Konkurrenz einen Braten
abgejagt?“ fragte er.

hl, und zwar einen feinen!“
„Jaſſen Sie ſehen.
Wortlos reichte Neumann ſeinem Chef das Notizbuch

der kleinen Agentin.
„Was ſoll denn das Das ſind doch lauter Kandidaten,

die uns entgangen ſind.“

e r. eoder
heute gefüllt erhalten werden. Die geſtrige Fahrt der drei
Luftſchiffe verlief durchaus glatt. Kleine h
wurden leicht überwunden. Der Kaiſer verlieh
folgende Auszeichnungen: Exrzellenz von
Lyncker, Jnſpekteur der Verkehrstruppen erhielt die
Königliche Krone zum Roten Abdlerorden zweiter Klaſſe
Major Groß das Bild des Kaiſers mit ſeiner eigen
händigen Unterſchrift und Major Neumann die König-
liche Krone zum Roten Adlerorden vierter Klaſſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Für das Fach der Chemie habilitierte

ſich am 25. d. M. an der Marburger Univerſität der erſte Aſſiſtent
am chemiſchen Jnſtitut Dr. Friedrich Flade (aus Arolſen in Waldeck).
Zum ordentlichen Profeſſor der Geodäſie an der techniſchen Hochſchule

u Darmſtadt wurde vom 1. Oktober 1910 ab der o. Profeſſor
r.Jng. Heinrich Hohenner von der techniſchen Hochſchule in

Braunſchweig ernannt er wird hier Nachfolger des im November 1909
verſtorbenen Profeſſors Dr. P. Fenner. Prof. Hohenner iſt 1874 zu
Wunſiedel in Oberfranken geboren. Jn Breslau ſtarb am
20. d. M. der Chirurg, Geh. Sanitätsrat Dr. med. Oskar Riegner,
früher langjähriger Primärarzt der chirurgiſchen Abteilung des Aller
heiligenHoſpitals. Er ſtammte aus Rawitſch in J und erreichte
ein Alter von 66 Jahren. Der Mitarbeiter der Zentraldirektion der
Monumenta Germaniae historica, Dr. Hans Wibel in Straß-
burg i. E., iſt zum Profeſſor ernannt worden. Er iſt 1872 zu
Hamburg geboren. Dr. phil. Maximilian Meyer wurde zum
ſtändigen Mitarbeiter im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt in Berlin
ernannt. Dr. Meyer iſt 1876 zu Halle geboren. Jm Jahre 1907
erwarb er in Halle die Doktorwürde, war bis 1897 im Bankfach tätig,
1906/07 Volontär am Statiſtiſchen Amt der Stadt München, im
Sommer 1907 am Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle und vom 1. No
vember- 1907 bis jetzt wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter im Kaiſerlichen
Statiſtiſchen Amt. Ernannt wurde der bisherige a. o. Profeſſor
Dr. phil, Felix Hausdorff in Leipzig zum außerordentlichen
Profeſſor der Mathematik an der Univerſität Bonn als Nachfolger
von Prof. G. Kowalewski. Der Privat und Honorardozent, Ober
finanzrat a. D. Dr. jur. Joſef Ritter v. Bauer wurde zum ordent
lichen Profeſſor für Verwaltungslehre und Verwaltungsrecht an der
Hochſchule für Bodenkultur in Wien ernannt. Den ordentlichen
Profeſſoren in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Göttin
gen D. Dr. Rudolf Smend und Dr. Lorenz Morsbach ſowie

dem außerordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät Dr. Karl Pol-
ſtorff iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen
worden. z Dem Dozenten an der Königlichen techniſchen Hochſchule zuDanzig, Fri Pfuhle, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

nge. 75. Geburtstag von Franz von Defregger. Franz von
Defregger, der beruhmte Maler der Tiroler Helden und Bauern, voll
endet am nächſten Sonnabend, den 30. April, ſein 75. Lebensjahr.
Er iſt ſelbſt ein Bauernſohn, wurde am 30. April 1835 zu Stronach
im Puſtertale geboren und mußte, als rechter Bauernjunge, früh das
Vieh auf die Weide treiben. Damals ſchon begann er zu zeichnen und
Holz zu ſchneiden, und als der Vater geſtorben war, verkaufte er deſſen
Anweſen und ging nach Jnnsbruck, um Bildhauer zu werden.
Bald zeigte es ſich jedoch, daß er mehr Talent für den Pinſel als für
den Meißel hatte und ſo ließ er ſich unter die Schüler der Münchener
Kunſtakademie aufnehmen. Aber erſt nachdem er einige Jahre
lan von 1863 bis 1865, in Paris ſtudiert und dann, nach
wWeunchen zurückgekehrt, im Atelier Pilotys gearbeitet hatte, entdeckte
er das eigentliche Feld ſeiner Begabung die Darſtellung des Tiroler
Volkslebens in Veirgangenheit und Gegenwart. Schon ſeine erſten
Tiroler Bilder brachten ihm Anſehen und Anerkennung und bald war
er einer der gefeiertſten Maler Deutſchlands. Jm Jahre 1878 erhielt
er eine Profeſſur an der Münchener Akademie und 1883 durch die Ver
leihung des Verdiennordens der bayeriſchen Krone den perſönlichen
Adel. Auch viele andere Auszeichnungen ſind ihm zuteil geworden
er iſt Ehrenmitglied der Akademien in Wien und Berlin und Ritter des
preußiſchen Ordens „Pour le méerite“ für Kunſt und Wiſſenſchaft. Kein
anderer deutſcher Maler der Gegenwart iſt ſo populär wie Franz von
Defregger. Jn unzähligen deutſchen Bürgerhäuſern der neuen und
alten Welt findet man Vervielfältigungen ſeiner Bilder, von denen
der „Salontiroler“ ſeines gemütvollen Humors wegen wohl das
beliebteſte iſt. Die Münchener Pinakothek, die Berliner National-
galerie, die Kaiſerlichen Galerien in Wien, die Staatsgalerie in
Stuttgart, die Driesdener Galerie, die Muſeen in Köln, Königsberg
und Leipzig beſitzen die wertvollſten ſeiner Werke und zahlreiche andere

„Ganz richtig. Es iſt das Notizbuch der Dame, die
uns in dieſen letzten vier Wochen manche Schlappe bei-
brachte. Vielleicht überzeugen Sie ſich an Hand dieſer
Notizen, wie ungeheuer tüchtig die Dame iſt.“

„Ja, zum Donnerwetter, was ſoll das nur? Sie iſt
ja doch nicht unſere Agentin.“

„Aber ſie kann es werden!“
„Wieſo?“
Und nun erzählte Neumann ſein Erlebnis, mit Ein-

ſchluß deſſen, was der Bayer geſagt hatte. Der General-
agent ſah dabei die Notizen durch. Als er damit fertig
war, ſagte er: „Sie meinen alſo, wir ſollen die Dame
engagieren

„Ja, das meine ich. Und zwar gleich mit feſtem Ge
halt, denn eine Probezeit brauchen wir nicht mehr!“

„O nein, die hat ſie ja leider an uns abſolviert.“ Der
Generalagent verzog den Mund, wie im bitteren Nachge-
ſchmack. „Aber ſagen Sie mal, wie ſieht ſie denn aus
Jſt ſie repräſentabel
Neumann mußte ſich beſinnen. Dann meinte er

zögernd: „Jch glaube ſogar, daß ſie hübſch iſt.“
„Na, denn all right. Bringen Sie die Dame her.

Sie bekommt ein Fixum, von dem ſie nicht zu hungern
braucht und die üblichen Proviſionen. Sagen Sie ihr das!“

Neumann ging eilig davon und fand dig kleine Frau
noch auf demſelben Platze, auf dem er ſie verlaſſen hatte.
Aber es dauerte eine Weile, bis ſie begriff, was ihr Fritz
Neumann mitteilte. Dann aber erkannte der gute Fritz
plötzlich, daß die kleine Frau nicht nur hübſch, ſondern
ganz reizend war. Und das wiederum
freute und beunruhigte ihn zugleich.

Nach einem Vierteljahr fragte der Generalagent in
ſeiner ſpöttiſchen Art:

„Na, wie iſt es, Neumann Sind Sie immer noch der
ſelbe gute Chriſt?“

„Wieſo?“
„Jch meine, lieben Sie immer noch Jhre Feinde?

Einmal haben Sie's mir ja bewieſen, als Sie die kleine
Rivalin bei uns unterbrachten. Aber damit haben Sie ſich
ein hübſches Kuckucksei ins Neſt gelegt, Verehrteſter. Die
kleine Frau ſticht Euch alleſamt aus. Da wird's wohl
bald mit der Milde ſchnappen, was? Oder folgen Sie
auch jetzt noch dem ſchönen Spruch: Tuet wohl denen, die
Euch die Proviſionen wegfiſchen?“

„Noch immer, Herr Generalagent, und um Jhnen dies
zu beweiſen, geſtatten Sie mir wohl gütigſt die Mit
teilung, daß ich mich geſtern mit meiner Konkurrenz ver
lobt habe!“

in atbeſiz. Die Kunſt hat Franz von Drefregger aber er
im Gegenſ u manchen anderen Künſtlern nicht nur

Ruhm, ſondern auch ſo viel klingenden Lohn gebracht, daß er in be
haglichſter Lage als wohlbeſtallter Hausbeſitzer in München lebt. Jm
Umgange aber iſt er trotz Ruhm und Reichtum der liebenswürdigſte
und anſpruchloſeſte Menſch geblieben, der keine Feinde und Neider hat
Die Münchener Künſilerſchaft wird den 75. Geburtstag Franz von
Drefreggers gewiß nicht vorübergehen laſſen, ohne ihn zu ehren und
zu feiern, wie es ihm als einem der größten unter ihnen gebührt.

Die Hauptverſammlung der deutſchen Geſellſchaft für Volks
bäder findet am 4. Mai 1910 zu Heidelberg ſiatt.

W. Koburg, 22. April. Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt
wird, iſt die Meldung, daß Geh. Hofrat Bonda zum Jntendanten des
KoburgGothaiſchen Hoftheaters ernannt worden ſei, unzutreffendHerr Venda ſei lediglich bis auf weiteres mit der Führung der Jnten

danturgeſchäſte beauftragt. Jrgendwelche Entſchließungen über eine
Beſetzung des Jntendanturpoſtens dürften vor Herzogs Geburtstag,19. Se nicht zu erwarten ſein.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen

I. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Dem verſtorbenen Wirkl. Geheimen Rat Profeſſor

Dr. Julius Kühn widmet: die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen folgenden Nachruf: Am Donnerstag, den
14. April, verſchicd Se. Exzellenz der Wirkl. Geheime Rat Herr
Profeſſor Dr. Julius Kühn im 85. Lebensjahre. Faſt ein
halbes Jahrhundert hindurch iſt der Entſchlafene nicht nur ein
begeiſterter Lehrer und Meiſter unſerer Jugend, ſondern auch ein
unermüdlicher, treuer Freund und Berater der praktiſchen Land
wirtſchaft unſerer Heimat geweſen. Als Mitglied des Direkto-
riums des land wirtſchaftlichen Zentralvereins und der Landwirt
er r war er ſtets zur Stelle, wo es galt, die von ihm
über alles geliebte Landwirtſchaft zu fördern. Dem Namen dieſes
ſo hervorragenden Gelehrten und ſo gütigen, vornehmen und be
ſcheidenen Menſchen wird für alle Zeiten in den Herzen unſerer
Landwirte ein dankbares Gedenken geſichert ſein.

Wettbewerb von Dreſchkäſten. Auf Anregung des
Ausſchuſſes für das landwirtſchaftliche Maſchinenweſen hat der
Vorſtand der Landwirtſchaftskammer beſchloſſen, in dieſem Jahre
einen Wettbewerb von Dampfdreſchkäſten zu veranſtalten. Die
Prüfung verfolgt den Zweck, die auf dem Gebiete der Herſtellung
von Dreſchkäſten erreichten Fortſchritte feſtzuſtellen und die ver-
ſchiedenen Syſteme von Dreſchkäſten hinſichtlich ihrer Leiſtungs
fähigkeit, ihres Kraftverbrauches und der Güte der geleiſteten
Arbeit miteinander zu vergleichen. Die Anmeldung zur Be
teiligung an der Dreſchkaſtenprüfung hat bei der Landwirtſchafts
kammer bis ſpäteſtens zum 15. Juni 1910 zu erfolgen.

Abgabe von Ratinkulturen zur Hamſterver-
tilgung. Die Kammer gibt bekannt, daß das bakteriologiſche
Inſtitut in Halle a. S., Freiimfelderſtraße 68, auch Ratinkulturen
zur Vertilgung der Hamſter herſtellt, die in Literkrügen nebſt
genauer Gebrauchsanweiſung zum Verſand gelangen.

Archiv des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Die Kammer macht die Vorſtände der ihr angeſchloſſenen land-
wirtſchaftlichen Vereine darauf aufmerkſam, daß das Archiv des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats für 1910 demnächſt erſcheinen wird.
Der Preis beträgt 8,50 Mk. pro Exemplar einſchließlich Porto.
Beſtellungen ſind an den Deutſchen Landwirtſchaftsrat, Berlin
W. 57, sdamerſtraße 69, oder an die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu richten.

Verlegung der Geſchäftsräume des Arbeits-
nachweiſes. Die bisher Riebeckplatz 3 untergebrachten Ge
ſchäftsräume der Arbeitsnachweishauptſtelle zu Halle a. S. ſind
am 15. April d. Js. nach dem Grundſtück Magdeburger-
ſtraße 67, unweit des Hauptbahnhofes, verlegt worden.

Der 7. Verbandstag der örtlichen Viehver-
ſicherungsvereine der Provinz Sachſen findet
am Freitag, den 29. d. Mts., vormittags 11 Uhr im Verwal
tungsgebäude der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S. ſtatt.

II. der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt.
Herabſetzung der Gebühren für Protein- und

Fettbeſtimmung durch die Verſuchsſtation Bern-
burg. Die Verſuchsſtation Bernburg hat die Gebührenſätze
für Protein und Fettbeſtimmung vom 1. Februar 1910 ab bis
auf weiteres auf den nach dem Minimaltarif des Verbandes
land wirtſchaftlicher Verſuchsſtationen im Deutſchen Reiche zu
läſſigen Satz von 4 bezw. 83, alſo zuſammen 7 Mk, herabgeſetzt,
um den vielen unliebſamen Vorkommniſſen auf dem Futtermitt
markte (Fälſchungen, Untergehalte) vorbeugen zu helfen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. April 1910.
Aufgeboten: Der Kaufmann Johannes Fuhrmann, Albrechtſtr. 46

und Hildegard Hahndorf, Pfännerhöhe 27.
Geboren Dem Arbeiter Karl Hüpfel, Sophienſtr, 40, S. Paul-

Dem Kellner Wilhelm Hellwig, Annenſtr. 2, T. Grete. Dem Haupt
mann und Batteriechef Karl Salzer, Magdeburgerſtr. 13, S. Helmut.
Dem Eiſenbahn Briefboten Hermann Winter, Volkmannſtr. 16, T.

ertha.Fenorden: Der Eiſendreher Hermann Strickrodt, 19 J., Streiber-

ſtraße 3. Des Kaufmanns Hans Kirchert Ehefrau Frieda geb. Engel,
23 J., Wolfſtr. 1. Der Knecht Emil Hoske aus Krakau, 20 J., Klinik.
Des Kutſchers Chriſtian Wendeborn T. Roſa, 4 Mon., Schimmelſtr. 2.
Der Häuer Auguſt Mindt aus St. Ulrich, 48 J., Klinik. Die Witwe
Ferdinandine Kloſe geb. e 72 J., Wörmlitzerſtr. 116. Der Ar
beiter Karl Pfeiſer, 57 J., Volkmannſtr. 15.

Auswärtige Aufgebote: Der Bankbeamte H. O. Koſinski, Halle
und E. F. Ch. Rathke, Greifswald. Der Schloſſer Waldemar Kauf
mann und Lina Kaemmerer, Nelben, Der Polizeiſergeant M. B. Walter,
Halle und J. M. K. Wonneberger, OberUlbersdorf. Der Monteur
Reinhard Beier und Martha Ulbricht, Chemnitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 22. April 1910.
Aufgeboten: Der Kaufmann Adolf Utſchick und Anna Duszinsky

geb. Hoffmann, Gr. Wallſtr. 3.
Eheſchließungen Der Polizeiſergeant Auguſt Ziegler, Talſtr. 15

und Elsbeth Kunze, Körnerſtr. 12,
Geboren Dem Lokomotivheizer Oskar Freytag, Triftſtr. 30, S

Oskar. Dem Stadtbahnwagenführer Hermann Papendorf, Triftſtr. 15,

T. Elly.

Verantwortlich: Für Politik und Feuileton: Hr. Walther Gebensleben:
für Provinz, LAAngemeines, Borſen und Handeldteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Vorwocke, ſümtlich in Halle a. S. Alle die

Kedaktion berreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unterlangt eingehende Manuſketyte und Deikäge abernimmt die Redabhion
keinerlet Verpflichtungen.

Gegen das Altern
Dr. Hommel's Haematogen
WARNUNG! Man Verlange ausdrücklich

6236] den Namen Dr. Hommoel.Siobe das hochbedeutsame Werk:
„Das Altern“ von Dr. Lorand Oap. X, 3.
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gelangen am

un Kurse von 101. 5

vermittelt.

D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer.
Filiale Halle a. S.

Filiale Halle a. S. 6. H. PFischer.
Friedmann Co. Priedmann Weinstock.
Ernst Haassengier Co.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.
Peckolt Raake.
Schweinsberg Schröder.

Woldemar Thoss.

Mitteldeutsche Privatbank,
Frenkel Poetsch.
Gewerbebank, e. G. m. b. I.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

r 4Bayer. PRienhahn Anleihe

NB. 35000 000 4 Bayer. Allem Anleihe

beide unKündbar bis 1. Mai 1920

Dienstag den 26. April 1910,
o zur SubsKription.

Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und roten

Vereinigung Hallescher Bankfermen:
Bank für Handel und Industrie,

Aktien-Gesellschaft,

H. F. Lehmann.
Robert Rosenberg. Paul Schauseil Co. L. Schönlicht.

Spar- und Vorschussbank. Reinhold Steckner.

Alte Promenade 3

Bank für Handel und ind
[Darmstädter Bank)]

AKtienkapftal und Reserven: 191 Millionen MarK.
An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten. Eröffnung laufender
Rechnungen. Annahme von Spargeldern. Scheck- Verkehr. Ausstellung von Kredit-
briefen auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes. Vermietung diebes- und feuer-

sicherer Sehrankfächer (Safes). Hypotheken-Verwittelung.

ustrie
Alte Promenade 3

e 9

S
n e

BRücherrevisor

Verſammlung ſtatt.Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstrasse 138,

beginnt neue

für Herren und Damen zur freundlichſt eingeladen.

Ausbildung in kaufm., landw. und

graphie, Kontorpraxis, Sprachen ete.

täglich.
Honorar mässig.

Nur EFinzel Vnterrieht.
Fernruf 3013.

Prospekte gratis.
W Vielj. beste Empfehl.

9 J
Nederlandsche Zankinstelling I. l. Haag

n Prbschten,Vermüchtnässe,
verklausulierte Her o t

un P denn etc.en ausserordentlich günstigen Bedingungen entgegen.
Anträge unter M. 5000. finden keine Berücksichtigung.
Alle Anträge und Anfragen sind zu richten an

den Generalbevollmächtigten o War
Facm burg II, Adolphsplate 6. [7308

C 2
e

Preussische Centrals
odencredit-Aktiengesellschaft

zu Berlin.
Für obige Gesellschaft vermittle ich zu 2zeitgemäesen

Bedingungen erststellige Darlehne auf städtische
Hausgrundstücke.

Pine Provision ist von den Darlehensuebenden für Ver-
mittlung an mich nicht zu zahlen.

Halle a. S., den 20. April 1910, [7295
Generalagent O. Schinuler,

Mühlweg 20.

WVnentbehrlich““
für joden Kapitalistenm und BRörsen-Interessenten
ist die im siebenten Jahrgange erscheinonde [7306

BRörsen-Wacht.
Hochinteressante Leitartikel! Briefkasten mit lehrreichen, sach-
gemüässen Auskünften! Man verlange Probenummern gratis und
franko bei der Expedition Berlim W. S, Charlottenstr. 55 K.

32. Marienburger t
Lose à 1 M., 11 St. 10 M. 2iehung am 12. Mai

(Porto und Liste 25 Pf. extra) 160000 Lose. 2653 Gew. Gesamtw

en 10000, 4800, 3500
2500, 2000, 1200 e. H.
Lose bel: Kgl. Lotterle-Elnnohmern und in allen durch Plakate kenntilehen
Verkaufsstellen. General-Debit Lose-Vertrlebs-Gesellschaft Kgl. Prouss.

Lotterie Elnnehmer G. m. b. H., Serlin, Monbijouplats 2.

Tlerschutz- Verein für alle a. S. und Vmgegend,
Tier-Aſyl Feldſtraße 13. W

Flügel
S K P V WonS

B. Döll, Gr. Ulrichstrasse 33/34.

Pianinos
J

We V W
Ledermöbel

Telephon 635.

Tagesordnung Die allgemeine politiſche Lage.
Der Unterzeichnete.

Zu dieſer Verſammlung ſind alle königstreuen Einwohner
unſeres Wahlkreiſes, namentlich aber die Einwohner von Brachwitz,Tages und Abendkurse Dölau, Halle, Lettin, Lieskau, Nietleben, Granau und Shhiereig

Oeffentliche
politiſche Verſammlung.

Am Sonnabend, den 30. April, nachmittags 4 Uhr
Carl Giesequth's findet im Heidekrug zu Dölau eine öffentliche

Referent:

Sozialdemokraten ſind ausgeſchloſſen.

e Baeeraeg. 4iezevinen Der Kouſervative Verein für Halle und den Saalkreis.

Prof. SuchsIand, Vorſitzender, Königſtraße 90.

Erich Alt
Geiststr. 46, I Telephon 2485 Harz 11

Werkstätten für Möhelfabrikation
Innen- Ausbau von Villen
z und Landhäusern
Braut-Ausstattungen

Dekorationen,

Damen-Moden- Salon
Wackernagel 8 Alperstedt

Grosse Steinstrasse 81.

Anfertigung von Damen- Kleidern
höchster und einfacher Eleganz.

Jn der
Landſv. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. nAbſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. FalKenberg,
Halle a. S.

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.-Sp.-V.

Zander, Ware
Teiletten. PriſeIrtikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Eohte hayr.

Bozener u. Innsbrucker Mänfel.

bodenjoppen und Anzüge
in allen Preislagen und Parben. t

li. Assmann, loweterant
Marktplatz 15/16.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

bocenpeleriwen

n

Koſtenloſe Aufnahme überzähliger Tiere täglich 8—12 u.
5--7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

In Halle a. S. zu

ne

T 9 e z. 2William Lasson's Hair-Elixir
nimint unter allen gegen das Ausfallen der Haare, sowie en
Stärkung und Kräftigung des Haarwuchses empfohlenen Mitteln
anstreitig den ersten Rang ein

Es besitzt zwar nicht die Pigenschaft. an Stellen wo über
h baupt Keine Haarwurzeln vorhanden sind. Haare zu erzeugen

I (Genm ein solches Dlittel giebt es aicht, wennschon dies von manchen
anderen Tincturen in den Zeitungen fälsehlieh behauptet wirdl)
wohl aber. stärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzelu derartig
dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit anfhört und sich
aus den Wurzeln, so lange diese eben noch nicht abgestorben
eind. neues Haar entwickelt, wie dies bereits durch rahſreiohe
praktische Versuche festgestellt ist.

Auf -die Farbe des Haares hat dieses Mittel keinen Einfinss.
anch enthält es keinerleider Gesundtelt irgendwie sohädiſohe Stoffe

Preis per Flacon:

PLIG PLAGWITZ
e

Praktisch, olegant, a. Nieohestoer ine von Leinemväscho

kaum zu unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei:

Albin Hentze, Sohmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr., 28,
Th. Loebeling Naohf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittel, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Böttoher, Landwehbrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rohe, Rannischestrasso 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. ö,
Friedr. Rosoh, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hldebrand, Leipzigerstr. 65, Otto LUtzenkirchen, Manstfeider-
strasse 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10 in Giebichenstein bei Wilhe Freitag

in Schkeuditz bei Carl Olesel und H. Remfer,
Man hüte sloh vor Fa2ohahmungen, welche mit ähnlichen
Etlketton, in ähnlichen Verpaokungen und grösztentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Meyckcllich

Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

4,50 Mk. Ges. geseh.
Teilzahlung

W Plomben, Stiftzähne, Reparaturen eto.
Sperzialität: [1668Schmerzloses Zahnziehen.

Willy Muder,
Neue Promenade 16I, FecKe Lei erstrasse.haben bei: Georg Niedermann. Zahlreiche Anerkennungen, Puis

Poststrasse 1, d. HennicKe, Grosse Klausstrasse 39, Otto
Siebert, Leipzigerstrasse 33. [7282

ſetzt
am Leipziger Turm

Telephon 3483.

Tel. 3548.

Stoffe 2zu Waschkleidern in den neuesten und gesohmackvollsten Hustern.
Musselin, Kattun, Mull, Crépe, Ratist, Satin, Druck, Gingham.

Waschstoffe zu Knabenanzügen R enpfehlt in grossartiger Auswahl

Reinhold Grünberg, Leipzigerstrasse 21.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Fur die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 158-
Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 189 der Halleſchen Zeitung 24. April 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. April.

1647. Schlacht bei Mühlberg. Kurfürſt Johann Friedrich der
Großmütige gerät in die Gefangenſchaft Kaiſer Karls V.

1796. Der Dichter Karl Leberecht Jmmermann geboren.
1819. Der plattdeutſche Dichter Klaus Groth geboren.
1820. Der Maler Benjamin Vautier geboren.
1847. Der Dichter Otto von Leixner geboren.
1877. Rußland erklärt der Türkei den Krieg.
1884. Beginn der deutſchen Kolonialpolitik.
1891. Moltke geſtorben.
1908. Der Maler Friedrich Pecht geſtorben.

Tagesſpruch: Als die Treue ward geboren,
Tos ſie in ein Jägerhorn;

r Jäger blies ſie in den Wind,
Daher man ſie jetzt ſelten find't.

Spruch

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. April.

Herr Poſtdirektor Hering Am 22. April verſtarb hier
nach kurzem Leiden der Poſtdirektor a. D. Herr Eduard Hering im
faſt vollendeten 79. Lebensjahre. Er war ſeit 1874 in welchem
Jahre er von Köln a. Rh. als Vorſteher des Poſtamts Nr. 2
nach Halle berufen wurde ununterbrochen hier anſäſſig. Von 1881
bis zu ſeiner im Jahre 1898 erfolgten Penſionierung leitete er das
Bahnpoſtamt Nr. 29, Königſtraße. Der Verſtorbene machte die
Feldzüge von 1866 und 1870/71 mit und erwarb ſich das Eiſerne Kreuz
II. Klaſſe. Als überzeugter Konſervativer war er ſeit 1898 ein treues
und eifriges Mitglied des konſervativen Vereins hier, der ihm allezeit
ein treues Andenken bewahren wird. Auch die „Halleſche Zeitung“
zählte ihn zu ihren Abonnenten und Freunden. Auch der Großvater
des nun Verſchiedenen, als Landlehrer in Laura bei Torgau anſäſſig,
war ein treudentſcher konſervativer Mann, der ſeit 1848 den Vorſitz im
Preußenverein für den Kreis Torgau führte.

Kaiſer-FriedrichDenkmal. Der erweiterte Ausſchuß für die
Errichtung eines Kaiſer-Friedrich- Denkmals in unſerer Stadt trat
Freitag abend im Hotel „Goldener Ring“ zu einer Sitzung zuſammen.
Der Vorſitzende, Herr Kaufmann E. Roesner, gab einen ückblick über
das, was bisher in der Sache geſchehen iſt. Nach den Zuſtimmungs-
kundgebungen vieler Vereine und Körperſchaften, ſo namentlich der
Krieger, Geſang- und Turnvereine, wie auch der Jnnungen mit vielen
Tauſenden von Mitgliedern iſt das Unternehmen geſichert. Nahezu
60 Vereine uſw. wollen für die Sache eintreten. Weitere Kreiſe
ſollen noch gewonnen werden. Die Beſprechung über das „Wie der
Ausführung des Denkmals, ob in Form eines Standbildes oder einer
Stiſtung war eine recht lebhafte. Die Anregung, ſich für ein
ſtädtiſches Krankenhaus zu entſchließen, wurde wegen der Koſtſpieligkeit
des Unternehmens von vornherein aufgegeben. Ein ſolches Unter
nehmen ſei Sache der Gemeinde, ebenſo wie die Errichtung eines
Schwimmbades. Die Anſicht, man ſei denkmalsmüde, möge wohl für
Berlin paſſen, nicht aber für unſere Stadt, das an Standbildern nichts
weniger als reich ſei. Ein großer Teil der Bevölkerung, ſo namentlich
die ehemaligen Soldaten wollten ihren Kaiſer „Fritz“ verkörpert ſehen.
Jn dieſer Weiſe entſchied man ſich auch im Ausſchuß. Deſſen Tätig
keit ſoll darauf gerichtet ſein, den Plan zur Durchführung zu bringen,
Schafft man dazu einen Hain oder dergleichen, ſo dürfte der Denkmals
gedanke auch bei deſſen Gegnern Anklang finden. Man wird ſich nun
an die maßgebenden Körperſchaften und an die Bürgerſchaft um Unter
ſtützung wenden, doch ſoll das erſt nach dem Kreisturnſeſt im Juli ge
ſchehen. Weitere Anmeldungen von Vereinen uſw. nimmt der Vor
ſitzende des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, Herr E. Roesner, Brunos
warte 28, entgegen. Dieſer iſt auch zu jeder Auskunft über das
Unternehmen gern bereit.

Oeffentliche politiſche Verſammlung im „Heidekrug“ zu
Dölau. Obzwar wir dem Sommer, der ſogenannteu ſtillen Zeit, zu
ſteuern, ſo pulſiert doch friſches politiſches Leben, beſonders in den
Reihen der Konſervativen, zumal die Tagungen des preußiſchen Land
tages und des Reichstages und die allgemeine Entwickelung der Dinge
hinreichend Stoff für politiſche Erörterungen geben. Was aber noch
mehr iſt die Verhältniſſe bedingen ein Zuſammenſaſſen aller konſerva
tiven Kräfte, um den verderblichen Wirkungen einer Weltanſchauung,
die weder Vaterland noch Königstreue, weder chriſtlichen Glauben noch
den Begriff der Sittlichkeit im Sinne des geſchichtlich Gewordenen
kennt, mit aller Kraft entgegenzutreten. Darum iſt es auch zu be
grüßen, daß der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis zu
heute, Sonnabend, über acht Tage, am 30. April, nachmittags 4 Uhr
nach dem „Heidekrug“ zu Dölau eine Verſammlung einberuft, in welcher
Herr Profeſſor Such sland ein Bild der allgemeinen politiſchen Lage
geben wird. Alle königstreuen Einwohner der Umgegend ſind einge
laden. (Näheres Anzeige,)

Verändernngen in der Armee. (Jm Beurlaubten-
ſtande.) Befördert: zu Oberleutnants die Leutnants der Reſerve:
Kühnaſt (Brandenburg a. H.) des Füſilier-Reg. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Linnemann (O9Halle) des
2. Leibhuſaren-Reg. Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, Leh

mann (Halle) des Magdeb. HuſarenReg. Nr. 10, Bin e (Halle)
des 2. Rhein. Feldart.Reg. Nr. 23 zu Leutnants der Reſerve die
Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Meinhardt (Halle) des
3. Thür. Jnf.-Reg. Nr. 71, Hülsmann (O9Halle) des Füſ.Reg.
Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht von Preußen (Hannov.) Nr. 73,
Hörning (Halle) des Thür. UlanenReg. Nr. 6. Jm Sanitäts
korps des Beurlaubtenſtandes. Befördert: zum Stabsarzt
der Oberarzt der Reſerve Dr. Quenzel (Halle), zu Aſſiſtenzärzten
die Unterärzte der Reſerve Dr. Rocco, Dr. Suchsland, Knauth
(Halle). Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt der Reſerve
Dr. Küſtner Halle), dem Stabsarzt der Landwehr 2. Aufgebots
Dr. Oem iſch (Halle), erſterem mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform.

Abgelehnt. Der Petitionsausſchuß der Stadtverordneten hat
das Geſuch der ſozialdemokratiſchen Radfahrer um Bewilligung einer
Beihilfe von 1000 Mk. zu dem Kreisjeſte des ArbeiterRadſahrerbundes
„Solidarität“ abgelehnt. Das ſozialdemokratiſche Ausſchußmitglied be
fürwortete das Geſuch, obzwar die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten

2 eine Beihilfe der Stadt für das neunte Kreisturnfeſt geſtimmt
atten.

Den Halleyſchen Kometen hat nach ſeiner Angabe ein Halleſcher
Leſer unſeres Blattes in der Nacht zum Mitiwoch von 1 Uhr ab etwa
zwei Stunden lang am Himmel geſehen. Der Komet hätte über der
Hauptpoſt geſtanden. Ebenſo will ein anderer Leſer den „Wandelſtern“
geſehen haben.

Der Kolonialverein
beging geſtern ſein Stiftungsfeſt und hatte dazu als Redner Herrn
Oberbürgermeiſter Dr. Kül z aus Bückeburg gewonnen, der einen
feſſelnden und beſonders vom volkswirtſchaftlichen Standpunkte
aus lehrreichen Vortrag über „DeutſchSüdweſtafrika“ hielt. Die
alte Wahrheit, daß die wirkſamſten Kräfte einer Nation ſich erſt
in den Tagen der nationalen Not zeigen, hat ſich auch an a
Kolonie gezeigt. Hat man doch deren Beſitz lange als ein nationales
Unglück angeſehen und nun iſt ſie es gerade, der nach dem glück
lichen Kriege allgemeines Intereſſe und Wohlwollen entgegenge-
bracht wird. Der Redner begann mit der Vorführung einiger
charakteriſtiſcher Landſchaftsbilder, die für das Land typiſch ſind
und die den bedeutenden Unterſchied zwiſchen dem Norden und
Süden der Kolonie zeigten. Während der Norden z. B. keinen
Hafen, ſondern nur eine Rhede beſitzt (Swakopmund), dazu auch
keine beſonders leiſtungsfähigen Bahnen, ſo zeichnet ſich der Süden
durch einen guten Hafen (Lüderitzbucht) und durch eine als
ſtrategiſcher Stützpunkt wichtige und für die wirtſchaftliche Er
ſchließung des Landes bedeutungsvolle Bahn nach Keetmanshoop
aus. Darauf folgten Schilderungen der gegenwärtigen wirtſchaft
lichen, politiſchen und kulturellen Verhältniſſe der Kolonie. Sie
wird in erſter Linie ein Viehzuchtland werden. Der Norden
eignet ſich beſonders für Rinderzucht, der Süden mehr für Schaf
zucht, und zwar Wollſchafzucht. Beide Zuchten liefern Weltmarkt-
produkte und in nicht zu langer Zeit wird die Kolonie preisbe
ſtimmend damit auf den Weltmarkt treten können und das Vater-
land unabhängiger von anderen Ländern machen. So wird auch
die Liebig Kompagnie hier tätig ſein, ſobald die Kolonie die er
forderliche Zahl von Rindern, jährlich 35 000 Stück, wird ſchaffen
können. Dabei wurde auch die Waſſerfrage geſtreift. Die Kolonie
iſt nicht waſſerarm. Sie iſt zwar arm an oberirdiſchem Waſſer,
jedoch nicht an unterirdiſchem. Die jetzt tätigen Bohrkolonnen
leiſten hier nennenswertes. Keineswegs wird die Viehzucht der
Kolonie der heimiſchen Landwirtſchaft Konkurrenz machen, ſondern
nur ergänzen, da dieſe Betriebe auf ganz anderen Methoden und
Zielen beruhen. Ueber weitere Zuchten, Pferde, Angoragiegen und
Strauße laſſen ſich noch keine bindenden Ergebniſſe berichten. Hier
bedarf es noch längerer Verſuche, zumal ſie fortgeſchrittenere
Wirtſchaftsformen bedingen, die der Zukunft vorbehalten ſind.
Feſt ſteht jedoch heute ſchon, daß Südweſtafrika wirtſchaftlich ge
winnbringend gemacht werden kann durch Rinder- und Wollſchaf
zucht. Einer fortſchreitenden Entwickelung ſehen auch Die
Kupferminen von Tſumeb entgegen. Die kupferbedürftigen Jn-
duſtrien Deutſchlands können hier mit Erfolg auf billigeres
Kupfer hoffen, wenn ſich erſt mehr deutſches Kapital herwenden
würde, um die Betriebe zu vergrößern. Eingehend ſprach der
Redner dann über die Diamantenfunde bei Lüderitzbucht. Auch
ſie ſind Weltmarktware und haben ſich als ſolche den Weltmarkt
ſpielend erobert. Jn der Qualität ſtehen ſie mit an erſter Stelle.
Weil bei uns die koſtſpieligen Gewinnungsverfahren wegfallen,
die bei den Engländern nötig ſind, können wir die Konkurrenz
aushalten. Ob die Diamantenfunde dauernde ſein werden, fragt
ſich jedoch, da ihre Fundſtätte keine primäre, ſondern eine ſekun
däre iſt. Darum müſſen wir die Entwickelung der Kolonie nicht
auf dieſe Diamantenfunde, ſondern auf Farmwirtſchaft aufbauen.
Was die politiſchen Verhältniſſe anbetrifft, ſo müſſen der Kolonie
weitgehende Rechte an der Mit und Selbſtverwaltung gewährt
werden. Das Schwergewicht der inneren Verwaltung muß in das
Schutzgebiet ſelbſt verlegt werden, um den Gemeinſinn zu heben
und zu ſtärken. Förderung des deutſchen Schulweſens und die
Hilfe der deutſchen Frau müſſen die Kolonie kulturell heben. Durch
Befeſtigung des Familienlebens wird das Heimats und Raſſen
gefühl gefördert und gehoben. Auch hierin hat ſich in den letzten
zwei Jahren ein erfreulicher Fortſchritt gezeigt, ſo daß man der
Entwickelung der durch ſchwere Zeiten gegangenen Kolonie mit

Ruhe entgegenſehen kann. Der Vortrag wurde mit vielem Bei
Il aufgenommen.

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S. Der Aufſtieg des Ballons „Nordhauſen“ findet unter
Führung des Herrn Dr. Gocht morgen Sonntag vormittag 9!/, Uhr
vom Startplatz Hafenſtraße aus ſtatt. Mitglieder des Vereins haben
unter Vorzeigung ihrer Mitgliedskarten freien Eintritt zum Füllplatz.
Für Nichtmitglieder werden Eintrittskarten zu 50 Pfg. am Eingang
zum Aufſtiegplatz ausgegeben.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle-Nord hielt
Donnerstag abend in der „Saalſchloßbrauerei“ eine gut beſuchte Monats
verſammlung ab. Beſprochen wurde das Kreisturnfeſt, deſſen vom
Wohnungsausſchuß in der Bürgerſchaft verbreiteten Quartierliſten der
Verein ſympathiſch gegenüber ſteht. Zur Kenntnis genommen wurde
der Jahresbericht der Haftpflichtverſicherungen der Halleſchen Haus und
Grundbeſitzer und der der Provinzial-Städte-Feuerverſicherung. Be
ſchwerden über die Giebichenſteiner Gasanſtalt wurden vom Leiter des
Werkes richtiggeſtellt. Allgemein bedauert wurde die teilweiſe un-

Aufſtellung der Gaslaternen in den Straßen der ehemaligen
ororte, Beſchloſſen ward, Magiſtrat und Stadtverordnete anzugehen,

im Intereſſe der Bürgerſchaft von HalleNord eine anderweitige Rege
lung der Gaspreiſe, Gasmeſſermiete uſw. zu treffen, damit die Bürger
der eingemeindeten Vororte als gleichberechtigte Mitbürger behandelt
werden. Ferner bittet man, daß der Ankauf des Gaswerks wenn
vorteilhaft erwogen wird. Die Reil- und Trothaerſtraße, ſowie
die Trift, teilweiſe auch die Brunnen- und Burgſtraße bis Eröllwitz
bittet man mit elektriſchem Lichte zu verſehen. Allgemein überraſchte
der Entwurf einer Reichswertzuwachsſteuer. Man war der Meinung,
daß ein Beſitzwechſel für den kleinen Beſißer dadurch zur Unmöglichkeit
werde. Kapitalkräftige Geſellſchaften kauften dann Häuſer und Grund-
beſitz auf und unauebleibliche Folge werde eine unverhältnismäßig
raſche Mietſteigerung ſein. An den Reichstag ſoll dieſerhalb petitioniert
werden.

Walpurgisfeſt des HarzklubZweigvereins, Halle a. S. Die
Nachfrage nach Feſtkarten, die zuerſt recht lebhaft eingeſetzt hatte, hat
leider in den letzten Tagen nachgelaſſen. Diejenigen, welche an dem
Feſte teilzunehmen wünſchen, werden daher dringend ge
beten, die Karten (à 1 Mk.) bis zum Montag abend
beiHerrnHofmuſikalienhändler Reinhold Koch,hier,
Alte Promenade la, zu entnehmen. Bei nicht genügender
Beteiligung iſt die Veranſtaltung in der geplanten Weiſe mit Rückſicht
auf die hohen Koſten in Frage geſtellt. Wegen der umfangreichen
Vorbereitungsarbeiten muß die definitive Entſcheidung hierüber am
Montag abend vom Vorſand getroffen werden. (Siehe Anzeige.)

Der Hausfranuenbund hielt geſtern, Freitag, unter dem
Vorſitz der Frau Juſtizrat Hündorf im Evangeliſchen
Vereinshaus ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein, der
jetzt 256 Mitglieder zählt, hatte im vergangenen Geſchäftsjahr
einen ſchmerzlichen Verluſt durch den Tod des rührigen Vor
ſtandsmitgliedes Frl. Kretzſchmar zu beklagen. Gute Er-
folge hat der Bund mit der koſtenfreien Stellenvermittlung,
die für Herrſchaft und Dienſtboten gleich nutzbringend iſt, zu
verzeichnen gehabt. Vom 1. Mai ab wird die geſamte Dienſt-
mädchenſtellenvermittelung in die Hände des Bundes gelegt
werden. Auch ſein anderes Ziel, Lehrſtellen bei Hausfrauen
für jüngere Dienſtmädchen zu errichten, war nicht ohne Erfolg.
Ferner beabſichtigt der Bund eine Prämiierung von Dienſt-
mädchen, die länger als 4 Jahre im Dienſt ſind. Weiter will
er eine Eingabe wegen beſſerer Schlafſtellen für Dienſtmädchen
an die Behörden richten. Eine fernere Eingabe ſoll an die
beiden Häuſer des Landtages wegen der Neugeſtaltung der Ge
ſindeordnung gerichtet werden. Um den Stand der Finanzen
zu heben, wurde beſchloſſen, die Regierung um Unterſtützung
anzugehen unter Hinweis auf die guten Erfolge der Stellen-
vermittelung. Weiter wurde die Erhöhung der Mitglieder-
beiträge von 1 Mk. auf 2 Mk. einſtimmig genehmigt. Zum
Schluß wurde noch die Frage paſſenden Leſeſtoffes für die
Dienſtmädchen erörtert und empfohlen, den Mädchen gute
Bücher und Zeitſchriften in die Hand zu geben, um der Schund
literatur und verhetzenden Preſſe entgegenzuwirken.

Das zweite Garde-Dragoner- Regiment Kaiſerin Alexandra
von Rußland) begeht vom 5. bis 7. Mai die Feier ſeines 50jährigen
Beſtehens. Für den 5. Mai iſt ein um 8 Uhr beginnender Begrüßungs
abend durch den Regimentsverein im großen Saale der Brauerei Hap-
poldt, Berlin, Hafenheide 32/38, angeſetzt. Der Eintritt iſt frei, alle
Kameraden ſind willkommen. Als Ausweis gilt die Einladung zum
Jubelfeſte. Für den 4., 5. und 6. Mai nachmittags ſind reiterliche
Vorführungen in der Reitbahn geplant. Ehemalige Angehörige des
Regiments ſind in beſchränkter Zahl an je einem der Tage zugelaſſen
Am 7. Mai 10!/, Uhr vormittags iſt Regimentsappell Regiment zu
Pferde und Parademarſch) auf dem Gneiſenaureitplatze danach um
1 Uhr nachmittags Mittageſſen aller Ehemaligen in dem Etabliſſement
„Neue Welt“, Berlin S., Haſenheide 108 (Gedeck 1,75 Mk.). Äbends
vereinigen ſich die Teilnehmer mit ihren Eskadrons zum Ball. Aus
führliche Beſtimmungen empfängt jeder, der ſich durch die Einladung
zum Jubelfeſte ausweiſen kann, vom 4. nachmittags an im Zimmer 99
(Feſtbureau) der Kaſerne Blücherſtraße 26. Die Wahl des Anzugs
bleibt jedem überlaſſen. Fahrpreisermäßigung kann nicht gewährt
werden. Für Quartier hat jeder Teilnehmer ſelbſt zu ſorgen. An
meldungen ſind bis zum 25. April ans Regiment erforderlich. Dieſe
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muß enthalten 1. ob der Teilnehmer dem Reiterfeſt am 4., 5. oder
am 6, Mai beiwohnen will, 2. ob er am 7. Mai am Eſſen in der
„Neuen Welt“ teilnimmt.

Der Geſangverein Lätorum wählte in ſeiner Hauptverſamm
lung Herrn Klempnermeiſter Speck zum Vorſitzenden, Maſchinenbauer
Scharoba als deſſen Stellvertreter, Expedient Brandt als Schriſtführer,
Schmiedemeiſter Scholz als Kaſſierer, Schneidermeiſter Wohlfahrt als
Archivar und Jnventarverwalter zu Reviſoren die Herren Strietzel
und Geyer, zu Feſtordnern die Herren Ruſt und Hagemeiſter.Die Pfalzer KolonieSchützen Geſellſchaft hält morgen Sonn

tag, am Montag und Dienstag auf ihrem Schießſtand „Pfälzer Schützen
hof“ ein größeres Preisſchießen ab.

Eine KöniginLuiſe-Feier wird am Dienstag, den 26. April,
abends 8 Uhr im Paulusgemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11,
veranſtaltet. Nach einem einleitenden Vortrag von Profeſſor Dr. Hertz
berg werden Lichtbilder aus dem Leben der Königin und ihrer Zeit
geboten werden, begleitet von Terzetten allgemeinen Liedern und

Eintrittskarten ſind für 25 Pfg. an der Saaltür
zu haben.

Fußballſport. Der Halleſche Fußball-Klub von
1896, E. V., entſendet morgen, Sonntag, ſeine erſte Mannſchaft nach
Braunſchweig zu einem Wettſpiel gegen die bekannte dortige „Eintracht“.Die zweite du der 96 er wird in Merſeburg gegen Seminar I ſpielen,

die dritte trifft um 4 Uhr auf dem 96 er Platz mit Wacker III zu
ſammen und die vierte Mannſchaft ſpielt gegen Britannia IV auf dem
Sandanger. Außerdem ſpielen im Qualifikationsſpiel um Uhr
auf dem 96 er Platz Britannnia II gegen Boruſſia II gegeneinander.
Am 1. Mai weilt die bekannte erſte Mannſchaft des Leipziger „Wacker“
als Gaſt der 96 er in Halle, und am zweiten Pfingſtfeiertage erreicht
die Fußballſaiſon für Halle mit dem Spiele des berühmten
Deutſchen Fußball-Klubs Prag“ gegen unſere 96 er ihren

Höhepunkt. Zugleich iſt dieſes Spiel das letzt e, das die 96 er
in Halle in dieſer Saiſon austragen und das überhauptletzte
auf ihrem jetzigen Sportplatze. Die Mannſchaft des D. F. K.,
die man wohl mit Recht als die beſte des Feſtlandes bezeichnet, ſchlug
erſt am letzten Sonntag die bekannte Wiener „Vienna“ überlegen mit
5: 1 und bewies damit aufs neue ihre derzeitige hervorragende Form.

„Eine allgemeine Einführung in das Kunſtwerk Richard
Wagners“ bot geſtern, Freitag, Herr Stadttheater- Kapellmeiſter
Mörike den vom Dürerbund geladenen Hörern, die den großen
Saal des „Stadtſchützenhauſes“ bis zum letzten Plätzchen füllten.
Demnächſt wird ja im Stadttheater Wagners „Ring des
Nibelungen“ in glänzender Beſetzung und Ausſtattung aufgeführt.
Da iſt denn eine ſolche Einführung in dieſes Werk, insbeſondere
wenn ſie von einem ſo gediegenen und geiſtvollen Muſiker und
Redner, wie Herr Mörike es iſt, gegeben wird, außerordentlich
wertvoll. Leider geſtattet der Raum nicht eine ausführliche Wiede
gabe des Vortrages. Zunächſt behandelte er die Bedeutung der
beiden Begriffe Muſik und Dichtung, und ihr Verhältnis zu ein
ander. Der Muſiker wendet ſich an das Herz durch das Ohr, der
Dichter durch das Auge, folglich verlangt das vollkommene Drama
das Zuſammenwirken von Muſik und Dichtung. Die Muſik iſt
die Offenbarung aus einer anderen Welt. Wagner hat Wort und
Ton zu einer neuen Einheit verſchmolzen und ward ſo der Schöpfer
des Muſikdramas. Die Muſik iſt das unmittelbare Organ des
inneren Menſchen. Schopenhauer ſagt, die Muſik ſpricht das
innere Weſen des Menſchen als Erſcheinung aus. Die Muſik er
öffnet Eindrücke, die dem Wort verſchloſſen bleiben. Der Vor
tragende ſchilderte, wie Wagner Studien über die mittelalterlichen
deutſchen Sagen und über den Myhthos der germaniſchen Völker
gemacht hat, wie er deren Jnhalt gemeiſtert, wie er für ſeine
Dichtung einen eigenen Stabreim gefunden, wie er in ſeiner Muſik
das Leitmotiv als den Ausdruck des inneren Lebens der Perſonen
verwendete, wie er in ſeinem erſten Entwurf 1848 bloß Sieg-
frieds Tod behandelt, ſpäter aber das Werk vollſtändig umge-
wandelt und erweitert hat zum Ring des Nibelungen: Rheingold,
Jung-Siegfried, Siegfrieds Tod und Götterdämmerung. Die
Hauptgeſtalt iſt Wotan, deſſen Kämpfe, Streben, Untergang iſt
die eigentliche Handlung des Ringes. Den nächſten Vortrag
i Herr Kapellmeiſter Mörike am nächſten Montag über „Rhein
gold“.

Zoologiſcher Garten. Außer den bereits genannten Selten
heiten ſind auch noch viele andere neue Tiere eingetroffen vor allem

die große Sittich-Volièsre und der größere Teich weiſen eine große
Anzahl neuer Tiere auf und bieten daher ein überaus buntes Bild.
Auch unter dieſen gefiederten Neuankömmlingen ſind Seltenheiten.
Wir nennen nur den ſchönen auſtraliſchen Goldnackenſittich und den
ſchwer in Gefangenſchaft zu haltenden großen Sägetaucher. Dieſer
letztere gehört in die Reihe der Enten, hat aber einen ſpitzen Haken
ſchnabel, der ihn als Fiſchräuber verrät, er iſt ausgezeichnet durch
prächtige Färbung, die in beiden Geſchlechtern verſchieden, aber bei
beiden bunt iſt. Beim Männchen herrſcht ſchwarz und weiß, beim
Weibchen grau und rot vor. Auch ein großer Kranich, der ſchöne
weiße Nonnenkranich, iſt neu und ebenſo unter den Raubvögeln der
ſüdamerikaniſche Königsgeier, der mit ſeinen blutroten Klunkern auf
dem Schnabel und mit ſeinen wie bebrillt ausſehenden Augen einen
eigentümlichen Eindruck macht. Das Konzert mird morgen Sonntag
nachmittag vom geſamten Orcheſter der 36 er ausgeführt vormittags,
bis 12 Uhr, gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfg.

E. V. „Tiergarten“, Halle a. S. Der heutige Anzeigenteil
enthält eine Bekanntmachung, in der zum Beitritt in den Verein auf
gefordert wird. Die Mitglieder genießen u. a. den Vorteil, Vorzugs
abonnements zum Beſuche des Zoologiſchen Gartens beſtellen zu können.
Die hierfür angeſetzten Preiſe (8 Mk. einzelne Perſonen, 21 Mk. für
die Familie) ſind mit Rückſicht auf die im Sommer ſowohl wie im
Winter reiche Fülle der Darbietungen des Gartens ſehr billig zu
nennen. Die Abonnements-Karten, deren Gültigkeit bei keiner Ver
anſtaltung des Gartens (alſo auch nicht bei den in Ausſicht ſtehenden
Sonderſchauſtellungen „Afrikaniſche Völkerſchau“, Liliputaner, Ballon
aufſtieg 2c.) aufgehoben wird, gelten ein volles Jahr, vom Tage der
Ausſtellung ab gerechnet.

Apollotheater. Nach wie vor erzielt die Revue des „Metropol-
theaters“ zu Berlin volle Häuſer, und ein beifallfreudiges Publikum
folgt allabendlich in geſpannter Erwartung den glänzenden Darbietungen.
Morgen, als am ketzten Sonntag in dieſem Spielabſchnitt, finden
2 Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 und abends 8 Uhr. Das Stück
geht an dieſem Tage zum 24. Mal in Szene. Zur Nachmittags-Vor-
ſtellung gelten ermäßigte Preiſe. Um den Andraug an den Abend-
kaſſen zu vermeiden, der beſonders Sonntags ſehr ſtark zu ſein pflegt,
iſt der Vorverkauf im Theaterbureau dringend anzuempfehlen. Am
Montag, den 25. April, findet Benefiz für den Kapellmeiſter Herrn
Leo Keßler ſtatt. Es ſei ſchon auf dieſen Ehrenabend hingewieſen.

WalhallaTheater. Einen durchſchlagenden Erfolg hatte geſtern
Heinrich Prangs neueſter Schlager „Ein Gemütsmenſch! Die
Zuſchauer kamen aus dem Lachen nicht heraus. Morgen Sonntag
nachmittag findet die letzte Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen ſtatt,
in welcher „Ein Gemütemenſch“ auch zur Aufführung gelangt. Außer-
dem wird das Rieſen-Elefanten-Ballett nebſt Pantomime ſowie das
entzückende Pariſer Flugballett zur Darſtellung gebracht.

Schneetreiben. Unſere Wetteranſage vom geſtrigen Tage für
heute Sonnabend iſt zutreffend geweſen leider! obzwar in dieſem
Falle gewiß jeder Frühlingsſchwärmer gewünſcht haben würde, daß der
„Wettermacher“ ſich einmal zu Gunſten ſchönen Wetters geirrt haben
möchte. Bereits in der verfloſſenen Nacht hatte es geſchneit. Aber
auch am Vormittag „ergötzte“ luſtiges Schneetreiben das Auge. Aller-
dings nicht gerade lange und es gelang den Schneeflocken auch nicht,
auf der Erde „feſten Fuß zu ſaſſen“, ſondern ſie löſten ſich in Waſſer
auf. Aber das wehende kühle Lüſtchen war doch nicht gerade ſehr
angenehm. Und es gab einen Vorgeſchmack von der Herrſchaft der drei
Eisheiligen, die vom 11. bis 13. Mai das Szepter führen. Wünſchenwir, daß mit dem jetzigen Kälterückfall die Sache endgiltig ausgeſtanden

und für die Folge nur das ſchönſte Frühlingswetter zu verzeichnen iſt.

r m rie. in rtillerie Regimentsſpielt vor dem Ka n Programm
1. Armeemarſch Nr. 55; 2. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“ von
Auber 3. „Jm Zauber der Frühlingsnacht“, Walzer von Feſſel;
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“ von Wagner 5. „Die Ein
h Lied von Lange; 6. „Blau Veilchen“, Caprice von

enburg.
O. Schultzes „Heimatbilder“ (Verlag von A. Neubert). Die

Sonn' erwacht Jn ihrer Pracht erfüllt ſie die Berge, das Tal. Der
Frühling ſteigt auf die Berge, ſtreckt ſich hinab ins Tal. Da muß
man wandern, muß man hinaus in Gottes ſchöne freie Natur! Aber
wandern nicht im Automobiltempo, ſondern hübſch gemächlich und be
haglich. Man muß raſten hier und da und die r weit öffnen
und ſchauen! Das heißt: Herz und Gemüt müſſen mit Anteil nehmen
an dem, was das Auge erſchaut. Nur ſo entſtehen in uns Bilder
voll Leben und Freude und innigſtem Behagen. O. Schulges
„Heimatbilder“ geben dazu treffliche Anleitung, lenken auf Schritt
und Blick auf Schönheiten, die ſonſt wohl unbeachtet bleiben. Auf
jedem Wege innerhalb der Stadt und aus ihr hinaus iſt das Buch
ein ſicherer Führer. Wer da wandern und ſchauen lernen will, der

die „Heimatbilder“ mit ſich führen, er wird ſich reich belohnt
ehen.

Schießübung. Unſere 36er rücken am kommenden Mittwoch
früh zu einer größeren Schießübung nach dem Truppenübungsplagtze
Altengrabow aus und kehren von dort am 21. Mai wieder nach hier
zurück. Unſere 75er tun das Gleiche vom 12. Mai bis 8. Juni.

Beſitzveränderung. Das Café „National“ iſt vom Herrn
Oberländer käuflich erworben worden.

Lattcherſtreiche. Neulich kam ein Schnapsbruder zu einem
Handwerksmeiſter, von dem er wußte, daß dieſer mit einem Kollegen
in Meinungsverſchiedenheiten geraten war und bot ſich an, gegen
Spendung einiger Mark dieſen ganz gehörig zu „verhauen“, zumal er
den „Kerl“ nicht leiden könne. Abgewieſen, bat er um einen „Fünfer“
zu einem Schnaps, damit er wenigſtens etwas für ſeinen guten Willen
habe. Um den Menſchen los zu werden, ließ ihm der Meiſter in einem
Laden einen Schnaps einſchänken, erzählte aber dem Ladeninhaber das
Vorgefallene. Einige Tage danach erhält der Meiſter von ſeinem
Kollegen ein Schreiben, worin ihm dieſer mit Klage drohte, da er zwei
Mann gedungen habe, ihn zu „verhauen“. Die Sache klärte ſich dahin
auf, daß der Lattcher mit noch einem Genoſſen zu dem andern Meiſter
gegangen war und dieſem erzählt hatte, daß ihn ſein Kollege zu be
ſtimmen verſucht habe, ihn derb zu verprügeln. Da er aber Unrecht
nicht leiden könne, ſo ſei er gekommen, ihn zu warnen. Hoffentlich
dürfe er es nicht umſonſt tun. Ob dieſe Hoffnung berechtigt war, hat
unſer Berichterſtatter nicht erfahren.

Leiche in der Saale Freitag nachmittag wurde die Leiche eines
etwa 20 Jahre alten Mädchens bei Ammendorf aus der Saale gezogen.

Wagenzuſammenſtoß. Vor dem Grundſtück Magdeburger-
ſtraße 2 fand geſtern, Freitag, ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Motorwagen der Stadtbahn und einem Laſtgeſchirr ſtatt, wobei ein
r des Motorwagens eingedrückt wurde. Perſonen wurden nicht
verletzt.

Jn Krämpfen. Die Fabrikarbeiterin Emma Veſter wurde
geſtern vor dem Grundſtück Landwehrſtraße 23 von Krämpfen befallen.
Nachdem ſie ſich wieder etwas erholt hatte, wurde ſie in einer Droſchke
nach ihrer Wohnung gebracht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Chemiſche Fabrik GriesheimElektron erhielt eine Kon
zeſſion für eine neue Anlage zur Erweiterung der Fabrikation von
organiſchen Säuren in Bitterfeld.

Chemiſche Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering) in Berlin.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende für die Stammaktien auf
10 Proz. und für die Vorzugsaktien auf 4 Proz. feſt. Ferner
wurde die Friſt zur Erhöhung des Kapitals um maximal 1 Million
Mark bis zum Jahre 1912 verlängert. Ueber den Geſchäftsgang
teilte die Verwaltung mit, daß ſich das Geſchäft freundlicher als
im Vorjahre angelaſſen habe.

y. Teilung eines Bergwerks. Das Oberbergamt zu Halle a. S.
genehmigte, daß das der Gewerkſchaft Nietleben I“ zu Erkelenz
im Rheinland gehörige, 2 188 000 Quadratmeter umfaſſende Salzberg-
werk Nietleben J in zwei ſelbſtändige Bergwerke geteilt
wird, und zwar in das Bergwerk Nietleben XI mit einem Flächen
inhalt von 1 225 901 Quadratmetern in den Gemarkungen Nietleben
und Paſſendorf im Saalkreis, und in das Bergwerk Saale I mit
einem Flächeninhalt von 963 198 Quadratmetern in den Gemarkungen
Bennſtedt, Zſcherben und Granau im Mangfelder Seekreis.

Kaligewerkſchaft Einigkeit, Hannover. Das Geſchäſtsjahr
1909 brachte 611 220 A. Reingewinn gegen 474 917 im Vorjahre.
Die Ausbeute betrug 250 000 C. (300 009 Der Vorſtand er
wartet für das Jahr 1910 ein befriedigendes Reſultat. Für
den zweiten Schacht werden erſt noch unterirdiſche Auſſchlußarbeiten
und Tiefbohrung als nötig erachtet.

y. Baumwollweberei Mittweida. Der Aufſichtsrat hat be
ſchloſſen, für das am 31. März beendete Geſchäftsjahr nach reichlichen
Abſchreibungen und Rücklagen eine Dividende von 4 (i. V. 59/0)
in Vorſchlag zu bringen.

Mechaniſche Weberei Linden bei Hannover. Jn der Ge
neralverſammlung wurde die Verteilung einer Dividende von 890
beſchloſſen. Die Ausſichten für die Geſellſchaft ſind auch im laufen
den Jahre recht günſtig.

Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs Geſellſchaft in
Mannheim wurden angemeldet im Monat März 1910 auf Unfall 397
(und zwar auf Einzel-Unfall 366 und auf Kollektiv-Unfall 31) auf
Haftpflicht- 791, auf Glas- 272 und auf Einbruch-DiebſtahlVerſiche
rung 48 Schäden.

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 23. April. Futtermittelmarkt. (Original-

Wochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Faſt alle denk-
baren Momente ſind eingetreten, welche auf den Futtermarkt ungünſtig
einwirken, und würde ein noch größerer Preisſturz unausbleiblich ſein,
wenn nicht die Händler verhältnismäßig vorſichtig operiert hätten.
Verändert ſind Preiſe für Durchſchnitts-Qualitäten

Getreideſchlempe 136,00 getr. Biertreber 116,00 Blutmelaſſe-
futter 128,00 Mais-ProternSchrot 144,00 Maisfutter (Hominy
Feed) 124,00 dopp. geſ. TexasBaumwollſaatmehl 55 o 164,00
Deutſches Erdnußkuchenmehl 53--5500 142 Reisfuttermehl, Rangoon,
24 28 90 97,00 Reisfuttermehl, deutſches, 2428 90 97,00
Harburger Leinkuchen 161,00 Harburger Palmkuchen 116,00
Harburger Palmkernſchrot 108,00 Kokoskuchen 28-32 o 134,00
Kokoskuchen, deutſche 28--32 90 140,00 Kokoskuchen, indiſche 30
bis 34 o 143,00 Sohya Bohnenkuchen 48--52 O
Rapskuchen, La Plata, 90,00 Rapeokuchen deutſche,
90,900 A. Alles per 1000 kg in Doppelwaggons Parität
Kaibahn Hamburg. HanſaQualitäten entſprechend höher. Lieferungs
preiſe billiger.

Berlin, 21. April. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Gute Bedarfsfrage ſeitens der Tüch- und Stoffabrikanten- Kundſchaft
hat an unſeren hieſigen Stadtlägern beſſere Käuſe gezeitigt, wozu
auch die feſte Stimmung der Vorwochen beitrug. Die bisherige Preis
lage blieb, ſo ſchreibt die „Berliner BörſenZeitung“ für alle vor
handenen Wollſorten durchweg feſt. Käufer deutſcher Schmutzwollen,
die namentlich dem beſſeren und feineren Material beſondere Beachtung zu
wandten, waren märkiſche Tuchſabrikanten, einige Poſten erwarben Lauſitzer
und ſächſiſche Fabrikanten. Der jüngſte Berichtsabſchnitt zeichnete ſich
überhaupt durch größere Umſätze im deutſchen Wollhandel aus, wozu
die gute Beſchäftigung der Fabrikanten, der Kämmer und Spinner
Veranlaſſung gab.

Schmuzzwollen entnommen, RückenUmſatz von ca. 200 Pentnewäſchen hatten dag nur einenDie Auswahl t in dieſen
Sorten noch wenig umfangreich und die Zufuhren blieben in
mäßigen Zregen Durch vereinzelt neue Anlieferungen aus den
verſchiedenen Bezugsgegenden wurden die x von Schmutzwollenvon den hieſigen gen wieder etwas vervollſtändigt, dieſelben waren

aber nicht reichhaltig genug, um alle Wünſche der Konſumenten zu
befriedigen. Die in nächſter Woche hier ſtattfindende große Verſteigerung
deutſcher Schmutzwollen wird deshalb eine rege Beteiligung finden. Für
Kontraktkäuſe n ſich bei der Nähe der kommenden Wollmärkte gute
Meinung und gilt die Stimmung für dieſelben als durchweg feſt. Was die
ſonſtigen inländiſchen Wollſtapelplätze anbelangt, ſo lauten die Nach
richten über den Verkehr im allgemeinen günſtiger als bisher, da die
Verkäufe bei feſter Stimmung ſchlanken Verlauf nahmen und die Wert
lage ſich meiſt mit den letzten Notierungen deckt. Jn Forſt N.L.,
findet am 22. April er. eine Verſteigerung von deutſchen Dominialwollen
ſtatt das zur Auktion kommende Quantum wird 5000 Ztr. umfaſſen.
Gerberwollen blieben ſchwach gefragt, ebenſo hatten grobe ausländiſche
Gerberlammwollen geringe Beachtung. Ueberſeeiſche Wollen begegneten
guter Nachfrage, die zu feſten Käufen führte, welche ſich namentlich
auf Kapwollen ausdehnte. Die Tendenz und Preislage für dieſe
Wollen wie auch für Auſtral- und Buenos Aireswollen zeigte durch
weg Feſtigkeit. Verkauft wurden über 1000 Ballen, die zu in
Kapwollen beſtanden. Käufer waren Fabrikanten und Spinner.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 23. April. Preis pro 100 Kilo 11,75 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 23. April. Sofort: Hamburg 9,00

Magdeburg 9.20 April 1910: Hamburg9,00 A. Magdeburg 9,20 Februar März 1011:
Hamburg s,80 Magdeburg 9,00 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

g e er Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 14,10 14,75.Nachprodukte o ä ohne Sack Tendenz: ruhig.

re 24,75--25,00.zu er mit acktCem. Raffinade mit Sack 24,50 24,75. m ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 24,00 24,25.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 14,456, 14,52 B. Auguſt 14,52 G, 14,57 B.Mai 14,506G, 14,52 B. Okt.-Dez. 11,506, 11,56B.
Juni 14,508, 14,52 B. Jan.-März 11,556G, 11,60B.

Tendenz: ruhig
Hamburg, 23. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. h Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 14,406G. Auguſt 14,558B.Mai 14506. Okt.-Dez. 11,52 G.
Juni 14,508. Jan. -März 11,57 G.

Kaffeebericht.
Hamburg 23. April. (Eigener Drahtbericht.)

mat Gorm agebericg Fefee- good average Santos.

a 35 zember 36September 36 Marz 36 Tendenz: ruhig.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 23. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 Kg. wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 215,00 bis
221,00 nordruſſ. 232 -239 ſüdruſſ. 234 241 bz. u. Br.
Tendenz ſtill. Roggem: inländ. 150--156 preuß. 153 bis
157 Poſener ruſſ. 182-187 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte Saale-Gerſte u A.
Mahl und Futterware 133--161 bz. u. Br. Hafer: inländ.
164 169 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
amerik. 152 157 runder 162-168 Cinquantin 174--184 bz.
u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen-per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 59,00 nom., gefrorenes A bz.,
Tendenz: ruhig.

NMehlpreiſe in Leipzig am 23. Aprtl. Mitteilung der Müller
nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weitzenmehl 00
g1,00 Roggenmehl 01 22,50 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 23. April. (Eigener Drahtbericht.)

Am Weizenmarkte machten die neuerlichen Preisſteigerungen
an den amerikaniſchen Börſen wenig Eindruck, denn die Weltver-
ſchiffungen waren ziemlich umfangreich, und Ungarn meldete
mattere Tendenz. Nur für Herbſtlieferung beſtand anfangs in
folge des winterlichen Wetters größere Kaufluſt. Roggen war
ſtill bei behaupteten Preiſen. Auch Futterartikel ſowie Rüböl be
gegneten geringerem Jntereſſe. Wetter: unbeſtändig.

Weizen, ruhig. Mai 222,00 Juli 218,75 Septbr.
204 75 C. Roggen ruhig. Mai 157,50 A. Juli 162,50
Sept. 162,75 A. Hafer, ruhig. Mai 156.25 Juli 160,75
Mais, ruhig. Mai 143,00 Juli 146,75 Rüböl, geſchäftslos.
Mai Oktober Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 23. April. (Eigener Drahtbericht.)
Jm allgemeinen herrſchte an der heutigen Börſe eine wenig

freundliche Stimmung. Die ausländiſchen Börſen laſſen über
wiegend Neigung zur Abſchwächung erkennen, und vom engliſchen
Eiſenmarkte lagen recht ungünſtige Meldungen vor. Es überwog
daher bei Beginn in Montanwerten und deutſchen Bankaktien das
Angebot. Das Geſchäft geſtaltete ſich für dieſe Papiere daher
ſchleppend bei nachgebenden Kurſen. Erheblich gedrückt waren
DeutſchLuxemburger und Rheinſtahl. Jn den Bahnwerten, die
geſtern ſchon eine bevorzugte Rolle ſpielten, herrſchte auch heute
lebhafter Verkehr, wenn auch die Beſſerungen infolge zahlreicher
Gewinnrealiſierungen ſich in mäßigen Grenzen hielten und cuch
ſpäterhin nicht voll aufrecht erhalten werden konnten. Einige
Nachfrage herrſchte auch für Elektrizitätswerte. Die Aktien der
Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen gewannen 1 Proz.,
während die anderen gleichartigen Papiere unbedeutend blieben.
Von Montanwerten ausgehend, machte der Abbröcklungsprozeß
ſpäterhin weitere Fortſchritte. Bei einzelnen Hüttenaktien über-
ſtiegen die Kurseinbußen 1 Proz. Das Anziehen des Londoner
Scheckkurſes trug dazu bei, die herrſchende Mißſtimmung zu er
höhen. Oeſterreichiſche Werte hatten eine Stütze in Wien.
Warſchau Wiener büßten auf Realiſierungen mehrere Prozent ein.
Tägl. Geld 326 Proz. Ultimogeld 416--4 Proz. Privatdiskont
316 Prozent.
BGGGSGSSGGSGGSGGAaaäaonnnmnmn ne

Wer nicht die immer mit einer Reiſe verknüpften unvermeidlichen
Sorgen und Mühen ſelbſt auf ſich nehmen will, der ſchließt ſich zweckmag einer Geſellſchaftsreiſe an. Eine ganze Auswahl von kurzen

und längeren hochintereſſanten Reiſen bietet Rieſels Reiſebureau,
Berlin NW., Unter den Linden 6842. Jn der nächſten Zeit werden
Reiſen beabſichtigt nach den oberitalieniſchen Seen, Venedig, Mailand.
Auch nach Korſu findet eine Reiſe ſtatt, die in ihrer Fortſetzung
Athen und Konſtantinopel berührt. Auch beginnen i (1. Mai) die
Geſellſchaftsreiſen zur Weltausſtellung in Brüſſel. Programme für

Tendenz: ruhig.

Den hieſigen Beſtänden wurden 1000 Zentner dieſe und noch andere Reiſen werden koſtenfrei zugeſandt.

Weinhaus Broskowskl.
Stets lebende Forellen, Schleie.

Grosse Auswahl in Krebsgerichten.

Aal blau mit GurKensalat.
Delikate Soupers e
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ſetzte Draht- und Fernſprech-Rachritzten.
Die Luftſchiffahrt.

Chemnitz, 23. April. Wie Direktor Cols man von
der Luftſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin der „Chemn. Allg.
Ztg.“ mitteilt, entſpricht die von den Dresdener Abend-
blättern gebrachte Meldung, daß bei der Rückfahrt des
„Z. 3“ von Wien ein Beſuch und eine Landung
in Dresden geplant ſeien, in der gemachten Form
nicht ganz den Tatſachen. Die Fahrt und der Beſuch in
Dresden würden aller Vorausſicht nach ſtattfinden, jedoch
laſſe ſich über das Programm heute noch nichts Genaues
ſagen. Wegen Schwierigkeiten mit der Gasanſtalt in Fried-
richshafen habe der Zeitpunkt der Fahrt auf Anfang Juni
verſchoben werden müſſen. Bei günſtigen Witterungsver-
hältniſſen werde die Fahrt vom Dresden vorausſichtlich
über Chemnitz und das Vogtland gehen.

Köln, 23. April. Der franzöſiſche Aviatiker Paul-
h an hat ſich geſtern von Köln, wo er den Aufſtieg der drei
Luftſchiffe beigewohnt hatte, nach England begeben, um
mit ſeinem Zweiflächer als Konkurrent von Graham,

White einen Flug von London nach Mancheſter
zu unternehmen.

London, 23. April. Der engliſche Aviatiker Craham White,
der heute früh um 5 Uhr 10 Minuten ſeinen Flug von London
nach Mancheſter angetreten hat, iſt um 7 Uhr 20 Minuten in Bugby
eingetroffen und hat programmmäßig um 8 Uhr 30 Minuten
ſeinen Flug fortgeſetzt. Wegen widrigen Windes mußte er zwiſchen
Tamworth und Lichfield eine zweite Landung vornehmen. Er
wird ſeinen Flug nach Mancheſter vorausſichtlich im Laufe des
Nachmittags fortſetzen.

Abreiſe des Kaiſerpaares.
Homburg, 23. April. Der Kaiſer, die Kaiſerin

und die Prinzeſſin Viktorig Luiſe ſind heute vor-
mittag 9 Uhr 50 Min. mittels Sonderzuges nach Karls
ruhe abgereiſt.

Vom Reichskanzler.
Rudolſtadt, 23. April. Der Reichskanzler traf geſtern

als Gaſt des Fürſten Hohenlohe zur Auerhahnbalz
im Schwarzatal hier ein.

Kursnotierungen der Beriiner Börss vom 23. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfuhrliche Kurszettel erscheint Flsenbahn-Aktion- Cenzelidation Schalte 356,00 Fangerh. Masa. 165, 00

in der Fruh-Ausgabe. ſſeſherrſagt- anker Ceidarer Ah 2250 Fheriag Chem. Fabrik 227.75J Halle-Hettstedt ehe 70,00 Cröllwitrer Papierfabrik 230,00 Schles. Linth. e 404,00Wechsel-Kurse. Lübdeck-Büchen 184,7 Deszauer Gas e 175,25 Schles. Portl, Zement 142,00rfrataiskont 31, Schantungbahbn h h 134,7 Deuitsch.-Atant. Telegr. h 128.80 Schneider Hugo 160,00rigen kurt 16335 gen. Demtche Kieindahs 120,00 do. Auxamd. V.-A. 296,80 Fchnghert, klar. 163,80h o. 80 Aügem. lokal- u. Siraderbahn 159,75 do. Elektr.-bes. m 184,00 Fchulz-Knandt 128ſtalien do. 80,60 Ele ischte Hochbahn 120,60 do. Gasglühlicht h e 636,90 iemens Glasind. 255,10
Rcpedhagen 112;30 Gr. Berliner Strabenbahn 185,25 do. Kadelwerke 1I19,60 femen: à Hals 243,25Chects auf bondon 2050 Hamdurger Strabendahn 188,90 do. Waffen a. Mun, 349.350 Ftabf. Chem fabrik 138,50von v (419;75 franzesen ult. 159,90 Dennersmarck-Hütte conr. 291, 0o0 jetfin-bredewer Portl. Zem u 117,50
Checks auf Paris 81.175 Lombarden alt. e e er e e 21,00 Dortmund Union lit e 91,50 Stettin. Chamette h o 287,00
Schweir kurz III 81,00 Warschau- Wiener III 147,00 do. lit D. DBDoDDBoB BI 97.50 Stett. Vulkan III 227,50

eben un n hl 133 e n 135,29 v ung ehe 735, 05 anada Pacitict e olberg. rinh. .7e Tyrio duf len hNallenische Neniäjenaibahn kintracht, Bergw. 429,00 Ffraizuner Spiefterten 145, 10
e r r do. Hittelmeerbahn klektra Dresden 106,75 Fudenburger Naschineniſi r ne n Ltinciaatehp o d r e e 3 et w v reurereigns 20, zSiriltanische 79, o. o. 51,7 e äiſſe-Hetistadter Odl. tn h t gen uanische Noten I u n 5 e I Mtel à Aräde 5e do. 80,95 Eisenbahn- Obligationen Geisw. Eisenw. 186, 66 e t u Zauges. 168.00
Däpische 112,40 Proz Nordhausen-Wernigerode Obl. n rin 217 Wegelin à Hühner 2596.25knglische do. ese elektr. Untern. 164.40 West n 22130Woche 8115 Eisenbahn Prioritäten. öſanziger Luder. ſo Vek hel
fiolſändische do. 169,40 Proz. Greppiner Werke 182, 00 go. Stabin. 68.00falfenische do. 80,75 4 Böhm. Hordb. Gold Obl. 99,25 Haliesche Maschinen 403 00 ſſttener Guöstad 21780
Oesterreichische do. 85,10 3 Dux-Prager d. 79,00 Hann. Bauges. St. -Pr. 73,75 Free, NMälrerei 3480Russische do. 216,50 4 egzterr. Gold Pr. 98,25 Bann Masch. St.-Pr. A. u. B. 348 00 Teifrer Nasch. 200,10
Schweizer do. 81.05 r r Pr. z ener r d v ewang. Dombroweo Pr. 97, arimann söchs. Masch,r entoehe e 4 Matin a r 76,20 mier u. v 45.00 e r3 Franskaukasische 5 Pr. e a Eis. u. St. 173.00 Mull4 Deutsche Schatranweisungen loo, so 4 Wfacitautas 1897 Pr. 9020 n e e ges 208

m un ob 102,26 r J. 15 n I re r 732o. 2. Pr. I160, ildebran en 168.5 mmerz- und Diskontobant352 o. do. 93,30 2,40 Itaſienische kisend. Pr. öch ger on 461.60 Darmwstädter Bank 133.003 o. e 84,80 4 Uittelmeer Pr. hösth Stahw. 288,50 Deutsch Bank 249. 754 Preubische Schatzanweisungen 100,90 Pert, kisenb. Obl. 1886 81,60 Ilse Bergbau (455,60 Diskente-Kommandit n e4 (lo. Konzols 102,25 4,02 Söd. Haſ. Eis Obl. Lene 141.40 Drezäner Bank 167.904 do. do. v. 1909 S onh.-Pac. Pr. len 100 25 Fabis Porzoen 237,900 helfen 122,50r 12 4 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951 6286 a ieden r 5 i Bankverein 1873 Anowltrer „50) uss. Ban aus w. Handel 07* e ne t r m r t rn t Wiener Bankverein 9z 3 7 g c Hamb. -Amerik. gef. nig eim a e e e 5t o ner h 79 e e 3353 erdäentcie Ulorä-dit. 1os.40 et 159.90Z. n ein 3233 Verein kide- u. Fagſe-Shiff. 9s 00 Pörbisdorker Zacher er 2230e t h Kroryrin Obligs 364,00 Anslol. Eisenbahn (50 119/60do. ß amort. 1887.o1 82:50 Bank Akten. Rytfhäuserhütte 171,75 Baltmors and Ohlo 110,50n e g e hetg. in. kiderfeſd iös 70 ne 115,60 Canal Pacific 18190br. en asts m. u ken Handels bes. 175.16 Lapp Tiefhohr. 114,75 Orientbahbnen Betriebs-Ges. 140. 25
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Wert JSDerlin, 23. April. Sie Reichstagskommiſſion für das

Wertzuwachsſteuergeſetz nahm den S 7, der beſtimmt, daß
anſtelle des Preiſes der Wert des Gegenſtandes treten
muß, wenn ein Preis nicht vereinbart oder zu ermitteln
iſt oder wenn die Parteien den vereinbarten Preis ver
ſchleiern, in der Faſſung der Vorlage an.

Einweihung der Leipziger Handelshochſchule.
Leipzig, 23. April. Jn Gegenwart des Miniſters des

Jnnern Grafen Vitzthum v. Eckſtaedt und des Kultus
miniſters Dr. Beck ſowie in Anweſenheit der Vertreter der
Reichs Staats und ſtädtiſchen Behörden wurde heute
morgen das neue Gebäude der Handelshochſchule in der
Ritterſtraße durch einen feierlichen Feſtakt eingeweiht.

Gerettet.
Spandau, 23. April. Bei einer Segelpartie auf der

Oberhavel kenterte ein mit zwei Offizieren beſetztes Boot.
Die Offiziere konnten nur mit großer Mühe gerettet
werden.

Abgetriebenes Boot.
Norderney, 23. April. Von dem Schiffe „Antje“ aus

Oſtrauderfchen ging ein Boot mit zwei Mann ab, um
Muſchel zu ſuchen. Das Boot wurde abgetrieben. Sein
Verbleib iſt bisher noch nicht ermittelt.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.
Güſtrow, 23. April. Die ſeinerzeit zum Tode ver-

urteilte Modiſtim Auguſte Zobel wurde vom Großherzog
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt.

Aus Oeſterreich.
Wien, 23. April. Das Abgeordnetenhaus

hat die Anleihevorlage in dritter Leſung ange
nommen.

Die Krankheit des Sultans.
Konſtantinopel, 23. April. Nach einem heute nacht

ausgegebenen Bulletin ſtellten die Aerzte beim Sultan
Symptome der leichten Maſern feſt, die ſeit einiger
Zeit im Palaſt aufgetaucht ſind. Der allgemeine Zuſtand
des Sultans iſt nicht beſorgniserregend.

Letzte Handelsnachrichten.

Berlin, 23. April. Jn der geſtrigen Aufſichtsrats-
ſitzung der Aktiengeſellſchaft Gebr. Körting wurde
beſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 7 Prozent vorzuſchlagen.

Dresden, 23. April. Jn der heutigen außerordent-
lichen Generalverſammlung der Dresdener Bank
wurden die Verträge mit der Breslauer Wechslerbank in
Breslau und der Württembergiſchen Landesbank in Stutt-
gart, ſowie die beantragte Erhöhung des Grundkapitals
um 20 Millionen Mark auf 200 Millionen und die durch
dieſe Transaktion bedingten Statutenänderungen ge-
nehmigt.

London, 23. April. Der „Standard“ erfährt: Die in
Paris geführten Verhandlungen für eine bedeutende
neue japaniſche Konvertierungsanleihe
befinden ſich in einem vorgeſchrittenem Stadium Der in
Frankreich anzubietende Betrag ſoll 18 Millionen Pfund
Sterling betragen. Wahrſcheinlich werden ſpäter im Lon-
don weitere 9 oder 10 Millionen Pfund Sterling ange-
boten werden. Die geſamte Anleihe iſt zur Konvertierung
der hauptſächlichen 5prozentigen japaniſchen Anleihen in
eine 4prozentige äußere beſtimmt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 23. April, morgens 7 Uhr.

2 m e

Luft Tempe Temperatur g a
Ort deu rar Wind Wetter vöchſer niedrig 8 Es

Stand Stand S
ar

Halle) 758,7 2 W 6 heiter 10 l 0Torgau?) 757,4 2 NW 3 l wolkig) 9 1 0
Nordhauſens) 758,9 2 W 4 10 0 0Magdeburg) 757,4 2 W 4 heiter 10 1 0
Gardelegen) 757,3 2 W s bedeckt 9 1 0
Brocken e s J S e meeGeſtern und nachts Niederſchläge in Schauern. Nachm.
geringe Niederſchläge. Nachm. und nachts geringe Niederſchläge.

Geſtern und nachts Regen- und Graupelſchauer.. Vorm. und
nachts Niederſchläge in Schauern.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtrige Tief hat ſich nur wenig in nordöſtlicher Richtung

fortgepflanzt. Es veranlaßte geſtern bei böigen weſtlichen bis
nord weſtlichen Winden kühles Wetter mit ſchnell wechſelnder Be-
wölkung und häufigen Regen- oder Graupelſchauern, die auch
heute noch fortdauern. Da der heute im Nordweſten erſchienene
neue Luftwirbel ſchnell heranziehen dürfte, ſo haben wir bei nach
Südweſt zurückdrehenden Winden trübes, milderes Wetter mit
Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 24. April. Trübe, milder, Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 24. April Zeitweiſe heiteres, meiſt
wolkiges, ſehr kühles Wetter mit häufigen Niederſchlägen, vielfach
Schnee; Nachtfroſtgefahr.

Vorausſichtliches Wetter am 25, April Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, windiges, kühles Wetter mit etwas Niederſchlägen
in Schauern vielfach Nachtfroſt.

Waſſerſtände am 23. April
Saale: Halle Untp. 1,91, Obp. Trotha Untp. 1,98

Grochlitz 1,32, Bernburg Untp. 1,18, Kalbe Obp. 1,58, Kalde
Untp. 0,86. El b e: Leitmeritz 0,68, Außig 1,00, Dresden

0,48, Torgau 1,70, Wittenberg 2,22, Roßlau 1,55,
Barby 1,74, Magdeburg 1,40. Tangermünde 1,98 Witten
berge 1,70, Hohnſtorf 1 20. Mulde: Düben 1,36.

Bankhaus Paul Sehausseil Co., Halle a. 8,, Bittorkeld, Delitzgeh, Ellenburg, Aun- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geoldoinliagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ote.

ich grosssrusle o von

nooheleganter

Eolienne, Bast-Seide, Wollmousselin.

Kleiderstoffen
Woll-Batist, Voile, Crepon, Wolltaftet, Cachemir,

95
92



E. U. „Tinrgarten“
Halle a. S.

Die Mitgliedſchaft unſeres Vereins
W 3 Mk., kein Eintritts

eld) berechtigt u. a. auch zur Beſlelen von Vorzugs Abonnements

um des [2039oologisechen Gartens.
Die Karten, deren Gültigkeit bei
keiner Veranſtaltung des Gartens
aufgehoben wird, gelten ein volles
Jahr vom Tage der Ausſtellung ab
erechnet; die Beſtellung kann alſoNwecgenterſoigen, Der Abonnements

preis beträgt B X. (ſtatt 15 Mk.)
für eine Perſon; für eine Familie,
d. h. für ſämtliche Mitglieder eines
Haushaltes (w. einſchl. eines Dienſt
boden) 21 M. (ſtatt 30 Mk.

B nungen u. Abonne
mentsbeſtellungen werden auch an
den Eintrittskaſſen des Zoologiſchen
Gartens entgegengenommen.

Unſere Mitglieder, auch die neu
hinzutretenden, genießen bei Abonne
mentsbeſtellungen, die in der Zeit
von jetzt bis 15. Mai erfolgen, die
Vorteile einer Prämienverteilung.

Wenn Sje
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren u.
Mako- Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden Sie
ſich bitte an uns. en

ij r. SteinSehlüssler (0.,
5,

Den geehrten Damen!
Wer ſich gute und billige

Koſtüme, engliſche Faſſon, an
fertigen laſſen will, ſchreibe Poſt
karte nach Gr. Ulrichſtr. 37.
Schmidt. Damenſchneider.

Stoff wird entgegengenommen.
ne

Wand- u. Stand-

Uhren

in Holz, Bronze und
Marmor,

für jede Einrichtung
passend.

Gust. Vnlig, enn J untere leipaigorstrasso
Grösstes bayer der Prov. Sachsen.

Nur solicke OQualitäten

zu alleräussersten Preisenter reeller, schriſtlicher mouernse Wand- u. Standz Uhren, Wecker,hlashütter ihren Küchen-Vhren,
Kuekuek- Ohren.

Grösste Reparatur Werkstätte.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5

UNION“,
Färberei und chemische Reinigungs-Anstalt.

Fabrik und
Kontor

Färberei u. Reinigung
Waschanstalt

für

Färben von Spitze

Barharastrasse 2 a
von Damen- und Herrenkleidern, Möhbelstoffen

jeder Art und Teppichen.

Fernsprecher
2923.

üll- u. Mull-Gardinen de Art.
Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe.

1 und Einsätzen nach Muster.

den Merseburgerstr. 5
Geiststr. 29
Schmeerstr.
Grosse Steinstr. 34.

Auf Wunsch kostenfreio Abholung und Zustellung duroh eigene Geschirre,

Kautionsfähige Bewerber,

stein Vogler A. G.

General
bedeutender Haftpflicht- und Unfall-Verſicherungs-
geſellſchaft mit großem u ar Halle zu vergeben.

welche
perſönliche Tätigkeit einen regen Neuzugang anzuſtreben,
werden gebeten, Offerten unter E. 52429 an Haasen-

Magdeburg einzuſenden.

lieferzeit 2 Tage.
(besonders kenntlich
am blauen Schild).

n

Luchw. Wuchererstr. 55.

II. Südstr. 53.Mansfelderstr. 4.

Agentur
gewillt ſind, durch

r v 3 dKlavierunterricht in.
Vorgeſchrittene gründlich erteilt,
à St. 50 Pfg. Alter Markt 161I.

Volks -Badewannen

Mark 14, 16, 18, 20, 22,
Wellenbadeschaukeln,

Fitz- und Kinderbadewannen

empfiehlt

Gt. Schubert,
Rathausstrasse 8/9. Tel. 492.
Prompter Vers. nach ausw. frko.

m

Gloria-Douche,
beliebter

Spülanparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

(.Klappenbaeb. r. Dlriehstr. I

II. Eingang vom Kaulenberg.
m Fernruf 2674.

Impfe
täglich von 3--4 Uhr.

Dr. Schober,
Königstr. 12.

et ReformKorſetts
und für Magenleidende.

A. Oberski, Korſett Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

II
binoleum-Teppiche, -bäufer,

Waehsturhe, NMarbttasehen,

bBuntglaspapiere

stets neueste Muster in
großer Auswahl zu

anerkannt billigsten Preisen
Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Walter Sommer,
Leipziger Strasse 32,

oberhalb des Turmes,

Grosses Lager geschmackvoller moderner

Girahdenkmäler
in einfacher u. reicherer musterhafter Ausführung

für Reihen- und Familien-Begräbnisse.

Grabeinfassungen
empfehle zu billigsten Preisen,

Fr. Söllinger,
Steinmetzmeister und Bildnauer,

Halle a. S., Delitzscherstr. 90 (am Haupthbahnhof).

Habe wie Wegscheiderstrasse 26 als

r Drakt. Arzt eniedergelassen.

Dr. med. G. Schmiedehauven.

Sprechzeit 8--9 u. 2--3, Sonntags 9--10. Tel. 3688.

Mit dom heutigen Tage bin ich dem Rabatt Spar-
Verein wieder beigetreten und gebe bei Bareinkäufen
auf sämtliche Waren, mit Ausnahme der Roeparaturen,

5 in Marken. [2022Erich Heine, Goldschmied,
Gr. Ulrichstrasse 35 REckhaus Alte Promenade,

Salatgurken
ſehr billig.

Puddingpulver
3 Pakete 20 Pfg., 10 Pakete 50 Pfg.

Marmeladen:
Erdbeer 1 Pfund GlasHimbeerAprikoſen 50 Pfg. inkl.

Strohbücklinge
ſind heute wieder friſch eingetroffen.

Ernst Weinhold,
Rathausſtraße 6. Fernruf 3479.
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

2
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Emil Pröhl

Spül- Apparateund ſämtliche Artikel

zur Frauen Hygiene.
Kataloge m. ärztl. Empfehl. gratis!

E. Kertzscher,
Spezial Haus für Bruchbänder,

Leibbinden, Gummiwaren,
Halle a. S., untere Leipzigerſtr.
W Um Irrtümer zu vermeiden,
bitte auf Firma u. vierten Laden
v. Ecke Poſtſtr. genau zu achten. We

Ganz diskrete u. ſtrengHeirut reelle Vermittlung, nur

durch Réunion internationale.
Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-
Ufer 27 I. Feinſte Verbdg., Erf. u.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl.
Couv. geg. 30 Pfg. Mark. all. Länder.

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Vater, Grossvater, Bruder und Schwager, der

Königliche Postdirektor a.

im fast vollendeten 79. Lebensjahre

In tiefer Trauer

des Nordfriedhofes aus statt.

FJamilien- Nachrichten.

Statt besonderer Meldung.
Heute vormittag 10 Ubr verschied sanft nach kurzem Leiden unser teurer Gatte, e

Eduard Hering,
Ritter des eisernen Kreuzes u. a. hoher Orden,

im Vamen der Hinterbliebenen
Fanny Hering geb. Reschuch.

Haſſe a. S., den 22. April 1910, Viktor-Sebeffelstrasse 13,

Die Beerdigung findet Montag, den 25, April, nachmittags 3 Ubr von der Kapelle
Rastatt, Viersen (Rheinl.).

Am 22, April versehied hier im 79. Lebensjahre

ter Postärelter a HGFIN9-
Der Verstorbene war von 1874 bis 1881 als Vorsteher

des hiesigen Postamts 2 und von da ab bis zu seinem
Uebertritt in den Rubestand im Jabre 1898 als Vorsteher
des Babnpostamts Nr. 29 hier tätig. Seine ausgezeichneten
Dienste und sein ehrenvoller Charakter sichern ihm ein
bleibendes Andenken.

Die Beamten der Ober-Postdirektion.

Verlobt: Frl. Anni Meyer
mit Hrn. Dozenten Dr. Sieg-
fried Berliner (Halberſtadt

Leipzig. Fräul. Margarete
Bracke mit Herrn Karl
Behrens (Alfeld, Leine). Frl.
Lüuiſa Reich mit Hrn. Kor-

Die Beerdigung des verstor-
benen Schubhmachermeisters

Ferdinand Arnold
findet Sonotag, den 24. d. Alts.,
x12 Uhr von der Kapelle des
Jüdfriedhofes aus statt. vettenkapitän Fritz Revens-Die Loge zu den 3 Degen. burg (KKiel)

Verehelicht: Herr Robert
Scham bach mit Frl. Frida
Templin (Erfurt Brom-
berg). Herr Gerichtsaſſeſſor
Dr. Hans Leitsmann mit
Frl. Lotte Landmann (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Lehrer Alfr. Beyer (Delitzſch).
Herrn E. Lorenz (Erfurt).
Herrn Eiſenbahn Praktikant
Preßelt (Mühlhauſen i. Th.).
Eine Tochter: Hrn. Gerichts
aſſeſſor Köthe (Hanau).

Geſtorben: Hr. Landwirt J.
H. Wilhelm Frankenhäuſer
(Riethnordhauſen). Hr. Mittel-
ſchullehrer Edmund Bube
(Erfurt). Hr. Rittergutsbeſitzer
Hugo Weiſe (Erfurt). Hr.Senator Amandus Kay (Kieh.
Hr. Jngenieur Kurt Will-
wodinger (Oberſchöneweide).
Hr. Oberleutnant a. D. Paul
Richter (Zoppot). Fr. Bahn-
hofsinſpektor Pauline Caſper
G Heintze (Leipzig). Frau

arie Naumann geborene
Vetterlein (Wittenberg).
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Sonntag

Fermiſchtes.
nge. Eine künftige Königin von England Die Londoner

Seaſon, die ſchon in vollem Gange iſt, wird nach der in dieſen Tagen
erfolgenden Rückkehr des Königs Eduard aus Biarritz ihren Höhepunkt
erreichen. Sie wurde durch das „Lever“ eingeleitet, das der König
vor ſeiner Abreiſe im Buckinghampalaſt hielt, und bevor ſie ſich ihrem
Ende zuneigt, wird der König der Hoſſitte gemäß noch ein zweites
Lever in ſeiner Londoner Reſidenz halten. Bei dieſem Lever wird
eine Enkelin des Königsé, die Prinzeſſin Maud von Fife, zum
erſten Male bei Hofe erſcheinen und in die große Welt eingeführt
werden. Die Prinzeſſin iſt die jüngere der beiden Töchter des Herzogs
von Fife und ſeiner Gemahlin Luiſe, die als älteſte Tochter des
Königs den Titel „Princeß Royal“ ſührt und allen übrigen Prin
zeſſinnen des königlichen Hauſes vorangeht. Die Prinzeſſin Maud hat
erſt vor wenigen Tagen ihr 17. Lebensjahr vollendet; ſie wurde am
3, April 1893 in Eaſt Sheen Lodge, einem in der Grafſchaft Surrey
liegenden Landſitze ihres Vaters, geboren. Jhre um zwei Jahre
ältere Schweſter, Prinzeſſin Alexandra von Fife, wurde, wie man ſich
erinnert, von der öffentlichen Meinung Englands eine Zeitlang mit
Hartnäckigkeit als die künftige Gemahlin des Königs Manuel von
Portugal bezeichnet. Der Prinzeſſin Maud ſoll, wie Londoner Hof-
journale, den Ereigniſſen zum mindeſtens etwas vorauseilend, wiſſen
wollen, ein noch glänzenderes Los beſtimmt ſein. Sie behaupten, die
junge, ſehr anmutige Prinzeſſin, die der Liebling ihres Großvaters,
des Königs, iſt, ſei dazu auserſehen, die Gemahlin ihres Vetters, des
Prinzen Eduard Albert von Wales, des älteſten Sohnes
des Thronfolgers Fürſten von Wales, alſo einſtmals Königin von
England zu werden. Der Prinz Eduard Albert iſt am 28. Juni 1894
geboren, ein Jahr jünger als ſeine Kuſine und erſt 16 Jahre alt. Er
vollendet gegenwärtig noch ſeine Studien und es dürften immerhin
einige Jahre vergehen, ehe er daran denken kann, einen eigenen Haus
ſtand zu begründen. Es heißt, daß der Prinz und die Prinzeſſin
einander ſehr freundſchaftlich zugetan ſind. Und den Engländern wäre
ihre Verbindung gewiß ſehr ſympathiſch, da ſie in jedem Falle eine
Britin einer Ausländerin als Königin vorziehen würden. Daher wird
ſich die Aufmerkſamkeit der Londoner Geſellſchaftskreiſe der Prinzeſſin
Maud, wenn ſie bei dem bevorſtehenden Lever als vornehmſte Debü-
tantin erſcheint, ganz beſonders lebhaft zuwenden.

Von der Brüſſeler Weltausſtellung. Während die anderen Teile
der Ausſtellung noch ziemlich unfertig ſind, iſt, wie jetzt auch Wolffs
Bureau mitteilt, die deutſche Abteilung durchaus fertig. Die Aus-
ſtellung wird am heutigen Sonnabend durch das belgiſche Königepaar
in Gegenwart des ganzen diplomatiſchen Korps, der Miniſter und der
Mitglieder der Parlamente eröffnet.

ink. Humoriſtika von Mark Twain. Der greiſe Dichter Mark
Twain, der ſoeben geſtorben iſt, war nicht nur in ſeinen Schriſten,
ſondern auch im Leben ein großer Humoriſt. Es wird vielleicht inter
eſſieren, einige gute Witze, die für ihn ſehr charakteriſtiſch ſind, zu
hören. Den beſten Witz machte er nach ſeiner eigenen Ansſage in
verhältnismäßig jungen Jahren, als er einmal auf Freiersfüßen ging.
Er war noch nicht ſehr weit bekannt, als er um eine reiche junge
Schönheit anhielt. Er erhielt von ihr einen Korb. Zwei Jahre ſpäter
traf er nun als berühmter Mann dieſelbe junge Dame in einer
Geſellſchaft wieder. Es entſpann ſich zwiſchen ihnen folgender Dialog:„Erinnern Sie ſich des Vorganges zwiſchen uns,“ Loge ihn die

Dame, „als wir uns das letzte Mal ſahen Mark Twain bejahte
es. „Nun,“ fuhr die Dame fort, „wenn es Jhnen recht iſt, ſo will
ich Jhnen heute eine neue Antwort geben. Jch habe im Laufe der
Zeit meinen Entſchluß geändert.“ „Jch auch antwortete trocken
der große Humoriſt. Ein anderer Witz iſt für die Art bezeichnend,
wie er es verſtand, ſäumige Schuldner zu mahnen. Einer ſeiner
Freunde hatte ihn um eine größere Summe gebeten, die Mark Twain
ihm auch gab, da ihm der Freund beſtimmt verſprach, das Geld wieder
zugeben, wenn er in einem Monat noch nicht geſtorben ſein ſollte.
Als nun die vier Wochen um waren, ohne daß der Freund an die
Wiedergabe des Geldes gedacht hätte, erließ Mark Twain folgende
komiſche Todesanzeige: „Allen unſeren Freunden muß ich leider mit
teilen, daß unſer Freund Harry Duncan geſtern geſtorben iſt. Er lieh
ſich von mir 500 Dollar auf vier Wochen und verſprach, ſie wieder
zugeben, wenn er ſich noch am Leben befinden ſollte. Da mein
Freund Harry Duncan ein Mann von Wort iſt, ſo iſt es ausge
ſchloſſen, daß er nicht ſpäteſtens geſtern geſtorben iſt. Er ruhe in
Frieden Alle Welt lachte, der „Verſtorbene“ wurde ſchnell lebendig
und erſtattete das Geld zurück. Mark Twain erzählte ſtets
mit viel Vergnügen ein kleines Erlebnis, das er mit einem ameri-
kaniſchen Beamten hatte, und durch welches er zum „Buchbinder“ amt
lich gemacht wurde. Trotzdem im allgemeinen in Amerika nicht viel
amtliche Schreibereien gemacht werden, ſah ſich Mark Twain zur
Legitimierung genötigt, von der Behörde einer kleinen amerikaniſchen
Stadt ein Schriftſtück zu verlangen. Auf die Frage des Beamten,
was er in ſeiner bürgerlichen Stellung ſei, erwiderte Mark Twain:
„Autor!“ Dem Beamten, der jedenfalls die Weisheit nicht mit Löffeln
geſchöpft hatte, war dies Wort unbekannt und er fragte, was für eine
Tätigkeit darunter zu verſiehen ſei. „Nun“, ſagte Mark Twain, „ich
mache Bücher“. „Schrecklich, dieſe Titelſucht!“ der biedere Be
amte. „Bei uns nennt man einen Mann, der Bücher macht, ganz
ſchlicht und einfach Buchbinder“. Mark Twain erhielt daraufhin auf
dem amtlichen Schriſtſtück die Bezeichnung, daß er „Buchbinder“ ſei.

Man meldet übrigens zum Tode Mark Twains noch folgendes aus

2. Beilage zu Nr. 189 der Halleſchen Zeitung
eitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

NewYork Man ſchätzt, daß Mark Twain ein Vermögen von
einer Million Dollars hinterlaſſen hat. Mit Ausnahme von
wenigen Legaten an Freunde fällt das ganze Vermögen an ſeine
r die mit dem polniſchen Pianiſten Gabrielowitſch ver
mählt iſt.

C. E. Eine Waſſereruption des Aetna. Ein eigenartiges Phä
nomen wurde, wie man der „Tribung“ aus Catania berichtet, bei der
Aetnaeruption beobachtet. Aus dem Hauptkrater erhob ſich eine große
Aſchenſäule und zu gleicher Zeit hörte man ein dumpfes, lange an
haltendes donnerähnliches Getöſe. Plötzlich wurden große Waſſer
mengen in die Luſt geſchleudert aus der Luft ſtürzten die Waſſer ins
Tal hinab und bildeten hier einen kleinen Gießbach, der acht Meter
breit und vierzig Zentimeter tief war. Das trübe und ſchlammige
Waſſer war ganz kalt. Jnnerhalb weniger Minuten durchlief es mehr
als 15 Kilometer. Jm übrigen hat die Eruption des Aetna jetzt voll
ſtändig aufgehört.

Neuer Ausſtand in Paris. Die Arbeiter der Staatébahnwerk
ſtätten in der Pariſer Vorſtadt Datignelles traten in den Ausſtand,
weil ihnen angeblich die verſprochene Zulage nicht ausgezahlt worden
iſt und da die ihnen in Ausſicht geſtellte Lohnerhöhung nicht mit
Beſtimmtheit zugeſagt wurde.

Ein niederträchtiges Attentat. Man meldet aus Paris, 23. April
Geſtern abend feuerte ein Bedienſteter der Staatsbahn namens Carré
auf dem St. Nazaire-Bahnhof auf einen Wagen erſter Klaſſe eines
Lokalzuges einen Revolverſchuß ab. Ein Reiſender, ein Beamter der
Suezkanal Geſellſchaft namens Vernen, wurde durch Glasſplitter leicht
verletzt. Carré, der ſofort feſtgenommen wurde, erklärte, er habe den
Reiſenden für einen hohen Beamten der Staatsbahn gehalten, der
kürzlich über ihn eine Strafe verhängt hatte und an dem er ſich habe
rächen wollen.

Zur Affäre des Schriftſtellers Karl May verſenden die Rechts
anwälte Wetzlich und Netcke in Dresden ein Schreiben, worin mitgeteilt
wird, daß in den bisherigen Zeitungsberichten die Affäre nicht in
umfaſſender Weiſe dargeſtellt worden ſei, ſondern daß bisher lediglich
die angeblichen Feſtſtellungen des vom Charlottenburger Schöffengerichte
freigeſprochenen Angeklagten Lebius wiedergegeben ſeien. Gegen das
Charlottenburger Urteil ſei inzwiſchen Berufung eingelegt worden.
Es wird ſich alſo noch Gelegenheit bieten, auf die Affäre zurück
zukommen, falls in der Berufungsinſtanz das bisher gewonnene Bild
ſich zu Gunſten des Herrn May weſentlich ändern ſollte.

Vom ſerbiſchen Ueberſchwemmungsgebiet beſtätigt der „Peſter
Lloyd“ aus Belgrad, daß insgeſamt 250 Menſchen zum Opfer
gefallen und bisher 100 Leichen angeſchwemmt ſind. Die Stadt
Kragujewatz und 20 Dörfer ſtehen unter Waſſer.

Die Streikbewegung im belgiſchen Kohlengebiet iſt nunmehr
auch auf die Gruben im Berinage und auf die Gegend von
Lüttich ausgedehnt worden.

Phantaſtiſcher Selbſtmord. Jn dem böhmiſchen Orte Aſch beging
ein Steinmetz dadurch Selbſtmord, daß er in eine Felſenhöhle kroch,
dieſe zumauerte und darin aufgeſchüttetes Dynamit zur Exploſion
brachte.

Piraten überfielen auf dem Kaſpiſchen Meere ein großes
Fiſcherboot. Ein Teil der Mannſchaft wurde getötet; ein
Teil verwundet. Mehrere Mann ertranken,

Zum Tode verurteilt. Man meldet aus New-York: Albert
Wolter, der Mörder von Ruth Wheeler, iſt zum Tode verurteilt
worden.

Blutige Rauferei. Jn dem Café „High Life“ in der rumäniſchen
Stadt Bakau kam es nachts zwiſchen Offizieren und Ziviliſten zu
einem Streite, der ſchließlich in eine wüſte Rauferei ausartete, wobei
aus Revolvern geſchoſſen und mit Säbeln dreingehauen wurde, ſo daß
zwei Perſonen getötet und mehrere ſchwer verletzt wurden.
Es ſollen nämlich 18 Offiziere in ſtark angeheitertem Zuſtande in das
genannte Café gekommen ſein und ſich den Ziviliſten gegenüber äußerſt
herausfordernd benommen haben, ſo daß bald zwiſchen dem Profeſſor
des Ferdinand-Gymnaſiums Roſſu und einem Artillerieleutnant ein
Wortwechſel entſtand, der ſchließlich zu dem Austauſche von Ohrfeigen
führte, die das Signal zu einer allgemeinen Keilerei gaben. Dem
Advokaten Roy gelang es, den wie wütend um ſich ſchlagenden Leut
nant Bugascu aus dem Caféhauſe hinauszudrängen, doch der Leutnant
betrat durch eine Hintertür wieder das Lokal, ſtürzte ſich mit blankem
Säbel auf den Advokaten und zerſchmetterte ihm mit einem Hiebe
die Hirnſchale. Die Polizei brauchte längere Zeit, bis es ihr gelang,
die kämpfenden Parteien auseinander zu bringen. Der Militärbehörde
wurde noch in der Nacht Anzeige erſtattet, worauf ſie die 18 Offiziere
verhaſten ließ.

Der größte Haifiſch, der bisher der Forſchung bekannt geworden
iſt, wurde vor kurzem von zwei griechiſchen Fiſchersleuten in der San
Pedre Bai in Kaliſornien gefangen. Der gewaltige Hai, der nicht
weniger als 14 000 Pfund wiegt, hat eine Länge von 32 Fuß der
Körperumſang unmittelbar hinter der großen Rückenfloſſe mißt mehr
als drei Meter. Der furchtbare Rachen des Ungetüms zeigt eine Breite
von etwa dreiviertel Meter, geöffnet eine Spannweite von mehr als
einem Meter Höhe. Jm „Wide World Magazine“, das die Geſchichte
des Fangs veröffentlicht, wird eine Photographie dieſes Rieſenhais ge
geben, auf der man ſieht, wie zwei Kinder auf dem Unterkiefer des
mächtigen Fiſches eine bequeme Sitzgelegenheit finden, ohne mit
den Köpfen den Gaumen zu berühren. Der Hai hatte ſich in
das große Netzwerk verſtrickt, mit dem die beiden Fiſcher arbeiteten.
Er vermochte ſich nicht mehr frei zu machen. Je mehr das Un-
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geheuer gegen das Netzwerk ankämpfte und die ſtarken Fäden zerriß
und ſprengte, je mehr verwickelte es ſich in einen Knäuel von
Schnüren. Das Tauwerk verwirrte ſich in den Floſſen und es gelang,
trotz der verzweifelten Anſtrengungen des Fiſches, das Ungeheuer zu
alten. Aber ein langer, furchtbarer Kampf folgte, ehe die beiden
iſcher den 37 überwältigten. Mehr als einmal entkamen ſie nur

mit knapper Not dem mächtigen Rachen des Hais und ſeinen wütenden
Schwanzſchlägen. Er mußte mehrfach harpuniert werden, ehe der Tod
endlich eintrat. Mit großen Schwierigkeiten wurde das mächtige Tier
dann an den Strand geſchleift. Bereits vor einigen Jahren wurde
unter ähnlichen Umſtänden bei Los Angeles in Kalifornien von Fiſchern
ein mächtiger Hai gefangen, der bisher als der größte ſeiner Art galt.
Aber jener Hai war nur 22 Fuß lang, alſo 10 Fuß kürzer als der jetzt

efangene. Der ausgeſtopſte mächtige Körper des damals gefangenenKaiſiſthes iſt heute in Los Angeles ausgeſtellt auch der rieſige Körper
des nun gefangenen größten Saifiſches der Welt wird ausgeſtopft und

ſoll von einem großen naturhiſtoriſchen Muſeum angekauft und auf
geſtellt werden.

Ein ſehr amüſantes Vorkommnis beluſtigt augenblicklich die Ge
müter einer elſäſſiſchen Grenzfeſte. Ein Major v. H. beſitzt einen
Gemüſegarten, an dem ſich unmittelbar ein Ziergarten anſchließt. Die
Burſchen des Herrn Majors hatten von der Herrſchaft den Auftrag
bekommen, ihr Augenmerk darauf zu haben, daß die Hühner, beſonders
die Hähne, die Frühjahrsſaat im Gemüſegarten und die Blumenſpröß-
linge im Ziergarten nicht verderben. Die Frau Majorin bekam vor
einigen Tagen den Beſuch einer Freundin aus einer benachbarten
franzöſiſchen Stadt, und die Franzöſin prangte natürlich in den Ge
bilden der neueſten Frühjahrsmode. Ein Hut, geſchmückt mit glänzenden
herabfallenden Hahnenfedern, mit dem Kamm und den Schnabel des
Hahnes krönte den Kopf, und nach Art der Franzöſinnen nahm die
Dame zum Nachmittagsbeſuch den Hut nicht ab. Die Frau Major
zeigte der Freundin die Anlagen ihrer Gärten, und die beiden
Damen waren dabei ſich über die aufgehenden Saaten und
Blumen zu freuen, als die Frau Major für einen Augenblick in das
Haus gerufen wurde. Die Freundin bückte ſich nieder, um die
Blumen beſſer beſichtigen zu können. Jn dieſer Minute erſchien der
Burſche des Herrn Majors mit allen Zeichen des Schreckens und der
Erregung im Garten. Er machte mit den Händen ſcheuchende Be
wegungen und ſtieß, je näher er kam, ein lautes „Pſcht, Pſcht“ aus.
Erſtaunt erhob ſich die Franzöſin aus ihrer gebückten Stellung und
ihre Blicke tauchten verwundert und fragend in die des Burſchen Der
wurde nun plötzlich von einer großen Verlegenheit befangen. Er
rieb die Hände ineinander, er ſtotterte und ſtammelte und brachte
ſchließlich in ſeiner Verzweiflung die Worte hervor „Ach, entſchuldigen
Sie, ich dachte Sie wären ein Hahn.“ Die Dame aber erklärte nach
her, daß ſie der Mode des Chantecler entſchieden untreu werden würde.

Perſonalnachrichten.
Die r Dr. jur. Fiebrantz aus Danzig,Deloch aus Oppeln und Dr. jur. Heſſe Edler von Heſſenthal aus

Merſeburg haben die zweite Staatsprüſung für den höheren Verwal
tungsdienſt beſtanden. Dem Regierungsbaumeiſter des Eiſenbahnbau
faches Wilhelm Linſenhoff in Merſeburg iſt die nachgeſuchte Ent-
laſſung aus dem Staatsdienſte erteilt. Der Regierungsaſſeſſor Kleffel
in Liegnitz iſt dem Oberpräſidium in Breslau, der Regierungsaſſeſſor
Wittekind aus Düren der Regierung in Breslau, der Regierungs
aſſeſſor Graf v. DegenfeldSchonburg in Reichenbach der Re-
gierung in Stade zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen.
Der Regierungsaſſeſſor v. Reden aus Kaſſel iſt dem Landrate des
Kreiſes Zabrze der Regierungsaſſeſſor Steuer aus Oppeln dem
Landrate des Kreiſes Herrſchaft Schmalkalden und der Regierungsaſſeſſor
v. Verſen aus Stettin dem Landrate des Kreiſes Fulda zur Hilfe-
leiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt, Verſetzt iſt der
Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Cordes von Stendal nach
Königsberg i. Pr.

Verliehen wurde dem Lehrer Otto Frobenius zu Diemitz
im Saalkreiſe der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, dem Gutsſchaftmeiſter Gottlieb Rauſch zu Paſſendorf
im Kreiſe Merſeburg und dem Gutsarbeiter Friedrich Fiſcher zu
Oldershauſen im Kreiſe Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sind Lungenleiden heilbar?
Mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigt ſich eine volks-

tümliche Broſchüre des Chefarztes der Finſen -Kuranſtalt Dr. med,
H. Guttmann., Es bieten ſich in dieſer Broſchüre ganz neue Aus
blicke zur Bekämpfung derartiger Leiden. Um es nun jedem Lungen-,
Hals- und Kehlkopfkranken zu ermöglichen ſich dieſes
intereſſante Büchlein mit Abbildungen zu beſchaffen, wird dasſelbe
vollſtändig umſonſt und portofrei an derartig Kranke abgegeben.
Kranke, welche hiervon Gebrauch machen wollen, brauchen nur eine
Poſtkarte mit S Adreſſe an die Firma Puhlmann Co.,
Berlin 0. 158, Müggelſtr. 25, ſchreiben. Das Buch wird dann jedem
Beſteller ſofort gratis zugeſandt. Wir verweiſen auf das diesbezügliche
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Der Landgerichtrat Dr. Fock in Magdeburg iſt geſtorben.
Dem Amtsgerichtsrat Dr. Rubel in Eisleben iſt die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt. Der Staateanwalt Kroeber
in Kreuzburg (O.S.) iſt nach Halberſtadt verſetzt. Zu Gerichtsaſſeſſoren

ſind ernannt: die Referendare Schwarzkopf, Behrens,
Dr. Carl im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Sport und Jagd.
Zur Verringerung des Graditzer Rennſtalles geſchieht tept

der erſte Schritt, indem am 2. Mai in BerlinHoppegarten, al
an einem dortigen Renntage, ein Dutzend von Zwei-
jährigen, vier Hengſte und acht Stuten, zur öffentlichen
Verſteigerung gelangen ſoll.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Cavalleriarusticana“ von P. Mas-

eagni.) Wenn Mascagnis „Cavalleria rusticana“ auf dem Theater
zettel erſcheint, dann füllt ſich meine Seele mit trüben Ahnungen. So
kurz die Oper iſt, ſo umfangreich ſind die Aufgaben, die ſie den Chören
ſtellt. Werden die Enſembles nicht rein geſungen, iſt in ihnen die
Klangentwickelung nicht vornehm und edel, dann wird der rohe Ein
druck der Handlung und Muſik bis zur Unerträglichkeit geſteigert.
„„Cavalleria rusticana“ bedeutet in Halle für einen muſikaliſchen Menſchen
meiſt einen verlorenen Abend, denn unſere ſtets überanſtrengten Chor
mitglieder ſind beinahe niemals im Stande geweſen, in Mascagnis
Werk etwas Befriedigendes zu leiſte So wars auch geſtern abend
wieder. Und da nun im Orcheſter wie namentlich bei den Soliſten
auf der Bühne die Töne auch nicht gerade in Glanz und Herrlichkeit
prangten, meiſt ſogar die Richtigkeit vermiſſen ließen, ſo ging man
nach Hauſe „die Seele erfüllet mit Grauſen“. Jn dieſes nach allen
Windrichtungen auseinanderklaffende Enſemble wurde nun Herr
Julius Jandat veiſetzt, der ſich um die Nachfolge im Amt des
Herrn Barré bewirbt. Das ſtimmliche Zeug hat er dazu, den Platz
ſeines Vorgängers mit Ehren auszufüllen, Leider fehlt ſeinem Tenor,
der trotz heller Färbung recht gut klingt, der feinere Schliff. Ton-
bildung und Ausſprache ſind ſehr verbeſſerungsbedürftig. Haus zu
halten mit dem Material verſteht Herr Jandat ebenfalls recht wenig.
Jmmer wirtſchaftet er aus dem Vollen heraus und ſcheut keine An
ſtrengung, den Ton ſo voll und rund als möglich zu geſtalten. Ein
Wunder, daß er dabei leidlich ſauber in der Jntonation bleibt Haltung
und Spiel laſſen noch zu wünſchen übrig. Der Turiddu verführt ge
wöhnlich ſeine Darſteller zu den kühnſten Gliederverrenkungen. Herr
Jandat verfiel dieſem Fehler. Vielleicht wird dem Künſtler Gelegenheit
verſchafft, ſeine unzweifelhaft gute Begabung und tragfähige Stimme
in einer mehr lyriſchen Partie zu zeigen.

Zum Schluß möchte ich der Theaterleitung noch raten, die Orgel
gründlich ſtimmen und ihren Magazinbalg nachſehen zu laſſen.

Trotz aller Mängel erfreute ſich die Vorſtellung lauten Beifalls.
Wie glücklich die Menſchen die ſo widerſtandsfähige Gehörnerven

haben Prof. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Sonntag bringt die letzte Nachmittags-Operetten- Vorſtellung in
dieſer Spielzeit, und zwar geht Joh. Strauß' unvergängliches Meiſter
werk „Die Fledermaus“ in Szene. Allgemeines Jntereſſe bean
ſprucht das letzte Gaſiſpiel von Frl. Mizzi Binder, welche in
dieſer Nachmittags FremdenVorſtellung in der Partie der Adele gaſtiert.
Die liebenswürdige feſche Wiener Soubrette erzielte bei ihrem erſten
Gaſtſpiel in dieſer Rolle einen ganz außerordentlichen Erfolg bei
Publikum und Preſſe. Sonntag abend gelangt neueinſtudiert Eugen
d'Alberts Muſikdrama „Tiefland“ zur erſten Aufführung. Die Wieder
aufnahme dieſes bedeutendſten Werkes der neuzeitlichen Opernproduktionen
in das Repertoir dürfte allſeitigem Jntereſſe begegnen. Montag abend
wird zum letzten Male Sudermanns Schauſpiel „Strandkinder“
in der ſtimmungsvollen NeuJnſzenierung gegeben. Zugleich mit dem
letzten Auftreten der Herzogl. Hofopernſängerin Erna Fiebiger aus
Deſſau als Gaſt findet die letzte Aufführung der Oper „Mignon“ ſtatt.

Hans Bergmann, der Halle mit Schluß dieſer Spielzeit ver
läßt, um einem ehrenvollen Rufe an das Hoftheater in Weimar
Folge zu leiſten, hat am Donnerstag ſeinen Abſchieds- und Benefiz
abend. Der Künſtler hat die ſeit vielen Jahren nicht zur Aufführung
gelangte Oper „Das Glöckchen des Eremiten“ zu ſeinem
Ehrenabend gewählt und wird ſich als Belamy von dem hieſigen
Publikum verabſchieden. Hoch zu Roß, wie es in Frankreich bei dieſer
Oper allgemein üblich iſt, wird Herr Bergmann auf der Szene er-
ſcheinen und ſeine Auftritts-Arie ſingen, die in dieſer vom Textdichter
gewünſchten Aufmachung eine ganz beſondere Wirkung hervorrufen
dürfte. Freitag: „Tiefland“. Repertoir Aenderung Mittwoch
„Des Meeres und der Liebe Wellen“, Schülerkarten à
Mk. 1.10 an der Tages und Abendkaſſe (die letzte Schülervorſtellung).
Sonnabend: „Dollarprinzeſſin“.

RichardWagner-Feſtſpiel im Stadttheater. Seit geſtern iſt
der Vorverkauf für die Einzelabende des „Ringes“ und der „Meiſterſinger“
von Nürnberg im vollen Gange. Die auswärtigen Reflektanten auf
Billetts ſind jedoch erſucht, entgegen den in den Proſpekten enthaltenden
Beſtimmungen keine Einzahlungen per Poſtanweiſungen zu machen,
ſondern die beſtellten Billetts per Nachnahme zu verlangen. Es iſt
dies deshalb notwendig, weil einige Kategorien von Plätzen, beiſpiels
weiſe 2. Rang Vorderreihe, vollſtändig vergriffen ſind und durch die
Rückſendung des Geldes unnötige Koſten entſtehen. Es wird vielfach
nach dem Beginn der Vorſtellungen und deren Schluß gefragt. Das
„Rheingold“ am Montag beginnt um 71/, Uhr und endigt um 10 Uhr,
die „Walküre“, „Siegfried“ und „Götterdämmerung“ beginnen um
6 Uhr. Die Vorſtellungen dauern ungefähr 4 48 Stunden. Die
„Meiſterſinger“ beginnen um 46 Uhr und dauern ca. 5 Stunden.
Daß durch Heranziehung ſo hervorragender Kräfte von den Bayreuther
und Münchener Feſiſpielen die Soliſtenbeſetzung erſtklaſſig iſt, nament
lich, da auch die kleineren Partien durch erſte Kräfte des Stadttheaters
beſetzt ſind, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. Es ſeien aber nun noch einige
Bemerkungen von der Zuſammenſetzung des Chores und des Orcheſters
geſtattet. Der Chor, deſſen Grundſtock der hieſige Theaterchor bildet,
wird verſtärkt durch eine Anzahl erſtklaſſiger Chormitglieder des Hof
theaters in Deſſau, die geſamte Chorſchule, ſowie die geſamte Chor-
oberklaſſe des Heydrichſchen Konſervatoriums. Die LehrbubenChöre
werden nur von Soliſten geſungen. Die großen Chorſätze in den
„Meiſterſingern“ werden von über 130 Sängern vorgetragen. Den
Grundſtock des Orcheſters bildet das Orcheſter des Stadttheaters, doch
wird dasſelbe verſtärkt und ergänzt durch 30 Kammermuſiker und Hof-
muſiker der Hofkapellen von Schwerin, Deſſau und Altenburg, die auch
ihre eigenen Jnſtrumente mitbringen. Die Kaſſe nimmt Beſtellungen
nicht an, es werden die Billetts zu den einzelnen Vorſtellungen ohne
Beſtellgebühr täglich von 10 1 Uhr und 3--4 Uhr abgegeben.

Aus dem Bureau des Reuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Sonnabend geht zum 14. und letzten Male der übermütige
Schwank „Einjährig-Unfreiwillig“ in Szene. Am Sonn
tag wird die jetzige Saiſon am Neuen Theater geſchloſſen. Es ge
langt nachmittags 4 Uhr als Sonder-Vorſtellung bei kleinen Preiſen
„Großſtadtluft“ zur Aufſührung, während am Abend eine
Doppel- Vorſtellung bei einfachen Preiſen angeſetzt
iſt, in welcher zuerſt die Novität „J im Café Nobleſſe“ zur Auf
führung gelangt und hierauf der luſtige Schwank „Han s Hucke
bein“. Während dieſer Doppel- Vorſtellung finden nur zwei Pauſen
ſtatt, und zwar nach dem erſten und dritten Akt von „J mm Cafs
Nobleſſe“. Hierdurch wird es ermöglicht, daß die um 85 Uhr be
ginnende Aufführung um 11 Uhr zu Ende ſein wird.

LKiſa und Sven Scholander. Der Lieder und Duettenabend,
den der bekannte ſchwediſche Naturſänger Sven Scholander am Sonn
tag, den 1. Mai, im Mozartſaal, Weidenplan, veranſtaltet, Sir
ein beſonderes Intereſſe durch das Auftreten der Tochter Liſa des
Sängers. Das erſte Auftreten der jungen Sängerin am 11. April in
Berlin war gleich ein großer Erfolg. Man ſah nicht etwa eine ver
ſchüchterte „Novize“ mit den Zeichen der Anfängerſchaft. Nein, Liſa
Scholander gab ſich mit ſo erquickender Natürlichkeit, mit ſo ſchlichter
Anmut, daß der Gedanke der Unſicherheit gar nicht aufkommen konnte.
Jhr feiner Sopran iſt edel gebildet und beſitzt namentlich im Piano
hinreißenden Schmelz. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Gerichtsſaal.
Schwurgericht zu Halle a. S.

In der Schwurgerichtsſitzung am Freitag, der fünften und
letzten dieſer Sitzungsperiode, kamen, wie ſchon kurz gemeldet, die
Urkundenfälſchungen und Betrügereien des.
Briefträgers Wilhelm Birke zu Halle a. S.,

die im vergangenen Jahre ſo großes Aufſehen erregt hatten, zur
Aburteilung. Außer Birke war ſeinerzeit auch noch eine Anzahl
Mitſchuldiger in Anklagezuſtand verſetzt worden gegen dieſe wird
aber nicht vor dem Schwurgericht, ſondern vor der Straf-
kammer verhandelt werden.

Die Unterſuchung dieſer Angelegenheit hat deshalb ſo lange
Zeit in Anſpruch genommen, weil Birke ſehr viele unwahre Aus-
ſagen machte. Vor allem ſuchte er ſich durch die Behauptung zu
entlaſten, er ſei von einer fremden Perſon, dem ſogenannten
„hangen Johann“, beeinflußt worden und habe lediglich in deſſen
Auftrage und Jntereſſe die gefälſchten Poſtanweiſungen unterge
ſchoben. Dieſer „lange Johann“ hat ſich aber bisher nirgends
ermitteln laſſen. Auch gab Birke an, er fühle ſich geiſtig nicht
völlig geſund, und machte dadurch längere ärztliche Beobachtung
ſeines Geiſteszuſtandes nötig.

Zu der geſtrigen Verhandlung waren 30 Zeugen und mehrere
Sachverſtändige geladen. Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor
Schubert. Die Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat
Triebel. Verteidiger war Rechtsanwalt Krahmer. Als
Geſchworene fungierten Rentner Auguſt Knabe hier, Drogiſt
Bruno Berthold hier, Gutsbeſitzer Kurt Heinemann in
Schönnewitz, Fabrikant Hermann Voll mer hier, Ritterguts-
beſitzer Moritz von Zakrzewski in Oppin, Kaufmann Arthur
Piltz hier, Gutsbeſitzer Emil Frohne in Reideburg, Land
wirt Richard Rudloff in Ammendorf, Brauereidirektor Franz
Debler in Eisleben, Gutsbeſitzer Franz Buſſe in Dalenag,
Bankier Karl Pank hier, Kaufmann Ernſt Lemm in Löbejün.

Birke iſt 37 Jahre alt und bisher noch unbeſtraft. Jm Jahre
1894 trat er in den Poſtdienſt. Nach Halle kam er vor vier
Jahren und wurde hier am Poſtamt II (am Bahnhof) beſchäftigt.
Bis zum Jahre 1908 war Birkes Lebenswandel höchſt lobenswert.
Er iſt ſeit 12 Jahren verheiratet und Vater eines Sohnes. Regel
mäßig pflegte er ſein ganzes Gehalt an ſeine Frau abzuliefern.
Jm Jahre 1908 begann ſich leider der Spielteufel ſeiner zu be
mächtigen. „Die Sache fing ganz klein an, bis ich durch Verluſte
immer mehr hinein kam.“ Der früher ſo ſolide Familienvater
kam ſchließlich kaum noch nach Hauſe, ſondern hielt ſich lieber in
Gaſtwirtſchaften und Spielergeſellſchaften auf. Die Spiele, an
denen Birke ſo großes Gefallen fand, waren „Siebzehn und vier“,
„Mauſcheln“ und „Meine Tante, deine Tante“. Leider verlor er
meiſt und ſah ſich mit ſeinen Geldmitteln bald am Ende. Zunächſt
hob er von der Sparkaſſe ſeine ſämtlichen Erſparniſſe in Höhe von
280 Mark ab. Dann borgte er ſich von ſeinem Schwiegervater
40 Mark. Endlich verfiel er auf den unſeligen Gedanken, ſich
durch Fälſchung von Poſtanweiſungen reichere Geldquellen zu er
öffnen. Dieſen Gedanken will er indes nicht ſelbſt gehabt, ſon
dern von einem Spielgenoſſen, dem ſogenannten langen Jo-
hann“, eingeflüſtert erhalten haben. Ueber dieſen vorgeblichen
Anſtifter hat ſich aber, wie oben ſchon bemerkt, bisher nichts er
mitteln laſſen.

Vor Beginn der Fälſchungen erkundigte ſich Birke bei Kollegen
ſehr genau über die Einrichtungen zur Kontrolle von Poſt
anweiſungen. Er fertigte dann, angeblich gemeinſchaftlich mit dem
„langen Johann“, Fälſchungen an, auf denen alle erforderlichen
Kontrollvermerke und Stempel ſorgfältig angebracht waren. Die
gefälſchten Poſtanweiſungen wußte er in ſeinen Dienſtſtunden
unter die echten unterzuſchieben. Jm ganzen gelang ihm das
mit zehn Falſifikaten. in der Zeit vom 9. bis 16. Auguſt
vor. Js. Die erſte Anweiſung war an einem Halleſchen Reſtau-
rateur gerichtet, in deſſen Lokal Birke öfter verkehrte. Dem Gaſt
wirt war vorher von einem jungen Manne, der ſich als Monteur
ausgab, geſagt worden, in den nächſten Tagen würden für ihn
400 Mark eintreffen; dieſes Geld möge der Wirt doch in ſeiner
Abweſenheit in Empfang nehmen und ihm ſpäter aushändigen.
Der Reſtaurateur nahm die Zahlung an; als ſich jedoch der an
gebliche Monteur nicht wieder ſehen ließ, lieferte er den Betrag
an ein Bankhaus. Von dort wurde die Summe nach Entdeckung
der übrigen Fälſchungen an die Poſt zurückgezahlt. Die übrigen
Fälſchungen bewirkte Birke in ähnlicher Weiſe. Bei der letzten
Poſtanweiſung kam der unermüdliche Fälſcher, der in dem kurzen
Zeitraum von acht Tagen den Poſtfiskus um 5400 Mark zu
betrügen verſtanden hatte, endlich zu Fall. Er hatte
mit einem Handelsmann vereinbart, daß dieſer eine für einen
angeblichen Fritz Müller beſtimmte Geldſendung von 400 Mk.
annehmen ſollte. Der Händler gab jedoch den Vornamen des
ſogenannten Müller irrtümlich ſtatt „Fritz“ als „Ernſt“ an,
worauf der Geldbriefträger die Zahlung nicht erfolgen ließ, ſon
dern die Poſtanweiſung an das Poſtamt als unbeſtellbar zurück
gab. Als die Anweiſung daraufhin etwas genauer in Augenſchein
genommen wurde, ſtellte ſich ſehr bald heraus, daß ſie gefälſcht
war. Bei der Verhaftung Birkes fanden ſich noch eine ganze
Anzahl Poſtanweiſungsformulare vor, die darauf ſchließen ließen,
an er die ſo gewinnbringenden Fälſchungen hatte fortſetzen

ollen.
Vor dem Schwurgericht verſicherte Birke, ſeine ihm ſelbſt un

erklärliche Handlungsweiſe müſſe die Folge eines heftigen
Sturzes ſein, den er einmal auf einem Dienſtgange von einer
Treppe getan habe. Seitdem ſei er ſehr nervös geworden. Nach
dem Gutachten zweier mediziniſcher Sachverſtändiger kann bei
Birke höchſtens von geiſtiger Minderwertigkeit, keinesfalls aber
von Unzurechnungsfähigkeit die Rede ſein. Jn der Unterſuchungs
haft hatte Birke durch einen Mitgefangenen einen Kaſſiber an
einen Bekannten hinauszuſchmuggeln verſucht. Durch dieſes
Manöver hoffte Birke, beweiſen zu können, daß der „lange Jo
hann“ nicht bloß exiſtiere, ſondern auch die gleiche Handſchrift
habe wie er.

Die Geſchworenen ſprachen Birke ſchuldig, billigten ihm abermildernde Umſtände zu. Der Staatsanwalt bemtragte vier Jahre

Gefängnis und acht Jahre Ehrverluſt. Der Gerichtshof erkannte
auf drei Jahre ſechs Monate Gefängnis mit An
rechnung von ſechs Monaten der Unterſuchungshafi und auf fünf
Jahre Ehrverluſt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
22. April. Angekommen: „Chriſtiania“ 21. April in Hamburg.
„Meteor“ in Algier. „Graf Walderſee“ 22. April in Hamburg. „Kar-
thago“ 21. April in Zeebruegge. „Togo“ 21. April in Monravig.
„Mecklenburg“ 22. April auf der Elbe. „Saxonia“ 22. April in Suez.
„Niederwald“ 22. April in Antwerpen. Abgegangen „Liberig“
20. April von Singapore. Kronprinzeſſin Cecilie“ 21. April von
Corunna. „Mecklenburg“ 21. April von Rotterdam. „Spezia“
21. April von Singapore. „Blücher“ 21. April von New-HYork.
„Ambria“ 21. April von Tſingtau. „Karthago“ 21. April von Viiſ
ſingen. „Galicia“ 21. April von Rio de Janeiro. „Bethania“
21. April von Baltimore. Paſſiert: „Segovia“ 20. April Oitavos.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt ſtraß e.) Bremen,
22. April. „Yorck“ Donnerstag von Hamburg ab. „Main“ Donners
tag Borkum Riff paſſ. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von
NewYork ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Neapel ab. „Therapia“
Freitag in Marſeille ab. Dampferexpeditionen des Norddeutschen Lloyd
vom 24. bis 30. April: „Kaiſer Wilhelm II.“ 26. April nach NewYork.
„Rhein“ 28. April nach Baltimore. „Großer Kurfürſt“ 30. April nach
New-York. „Helgoland“ 30. April nach Argentinien. „Prinz Adalbert“
30. April nach Canada.

mu-

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 23. April 1910.

S Zins Dividende Kur9
Slauf porl. letzte

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 zu u. lio
alleſche Theater Anleihe von 1883 a u. o 3.900alleſche StadtAnleihe von 1886 3373do. do. von 1892 3 i m u. 33.,2566do. do. von 1900 Serie i 3 u. 33.008do, do. von 1900 u. 100,500do. do. von 1905 a n. 100.500Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. o 22.906

Akener StadtAnleihe 3 a u, 33Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 33 u. i 23
do. do. v. 1893 u. 1901 in 3 u. i 23.006do. do. M v. 1893 4 a u. o 1190,506do. do. v. 1901 u. o 1090,06do. do. v, 1908 4 u. o 105,o. do. do. Ausg. VI. do. e nHalberſtädter StadtAnleihe 33 verſchied. 33.008aumburger StadtAnleihe 3 r u. 22.000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. 7 IWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 100.000do. do. von 1909 4 do, 100408Zerbſter Stadtanleihe I u. 22,000

Pfandbriefe.Landſchaftiiche SentraizRſandbriefe wen 90,300

O. O. e o. d T puSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 13275do. do. do. t neue. do. (100,60bdo. do. do. 31 do. n e eo. do. do. do. u eSächſiſche Rentenbriefe 31/2 verſchied.. Bl 500Sächſiſche Provinzial- Anleihe 3/2 do. 93,000UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 i u. 833,000
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
HalleHetiſtedter Eiſenbahn 3 u. o Z238,506o. do. 4 i u. 1100,756Halleſche Straßenbahn do, 099.500

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. n 98,000

do. o. unk. 1914 4 u. 102,90bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 0938,500
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. 41, do. I101.756Krube Glückauf 4 do.Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 235,256
do. do. von 1908 do. 102,5006do. do. von 1908 J 4 do. 98,606Naumburger un g. Hyp. -Anl. 4 p. mo. o. Hyp. -Anl., rückz. 1020 41 u. iSächſ.Thür. BraunkohlenVerw. t b u. 6838,006
do. dw i. rückz. 102 9 u 15o. o. rückz. 102 41 4 u. oWaldauer Braunkohlen, rückz. 102 v 45; do. 1102,906

do. do. do. 33.506WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. x 099006
do. do. v. 1898 4 u. i 099,906do. do. v. 1902 4 u. 22.0066do do. rückz. 1020 4 u. o 102.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 22,408do. do. do. rückz. 10200 43 do. 102000

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendoörfer Papierfabrtk 4 u. 233.506do. do. rückz. 103 do. (102,2660Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 41 do.Cröllwitzer Papierfabrik Swotheke kamen do. 099,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o. a u. I101.75b6Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 9 41, do. 101.756Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

tt.-Geſ., rückz. 103 90 4 do. 099,003n r Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 90BGottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 90 Al do. 101,766
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein J o 168.506Spar und Vorſchußbank 22,000
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 3 2 h 00B
do. do. do. Vorz. 5 i s1608Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 14 12

Riebeckſche Montanwerke, A.G. J i3 12Sächſ.Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 d e 120,003
do de Str. att. Em. 4 5 D7o. o. do. II. Em. 4 57n r h 4 12 132 32750erſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 4 16 14 eZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik i i 10 164.266do. do. do, do. junge Aktien 4 10 l l De

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 2 15 12 278,900Bernburger Maſchinenfabrik 4 u 9 2Erölwiter Papierfabrit 15Cönnerner Malzfabrik isf i 10 160,008Eilenburger KattunManufaktur 4 s 0 3c h 4 210 120,000auziger Zuckerfabrik 4 122 111Halleſche Aktienbierbrauerei 4 4 78.006

do. Maſchinenfabrik 4 26 2edo. Portland Zement. 4 11 s 2.903Kiwevrand ſche Mühlenwerke 4 7 13 12
örbisdorfer Zuckerfabrik 4 i 10 173,006Kyffhänſerhütte 1 s 172-900Landsberger Malzfabrik 9 s 133Gottfried Lindner 4 1016130,606Niemberger Malgzfabrik 5 3 2 130.900Nienburger Schloßmälzerei s 105,500Wegelin u. Hübner 4 12 12705,immermann u. Co. 4 i 6 7 117,60b0

o. Borz Akt. 120,00bZeitzer Maſchinenfabrik 4 117 120,000Zuderraffinerie Halle 4 z o s I42,606
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 2 77do. do. do. do. La. B. 4 u 2Halleſche Straßenbahn Aktien 4 ö i 100,266
Kuxe.

BruckdorfNietlebener BergbauVerein (ohne Zinſen 100 350 800,008
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 42.4464

FrSche Murcheln an Il m
Täglich grosse e prachtvoller Ware,

krische Kiehitzeier,

Springlebende Tafelkrebse.

krisehen deutschen Spargel.

Alfred Bernhardt,
Gr. Ulrichstr. 46G. Telephon 735.

M. d. Rabatt Sp.- V. [2020
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Große friſche Transporte erſtklaſſiger engliſcher und iriſcher

Reit- und Jagöpferde, mehrere Cobs,
ſowie eine große Auswahl hervorragender

Wagenpfercde
treffen Ende dieſer Woche in meinen Stallungen ein und ſteht vom 24, d. Mts. an eine Auswahl von ca. 100 2
Pferden zur gefälligen Muſterung bereit.

Leipzig-Connewitz,
Meusdorferſtraße 2. Tel. 6232.

Leipzig, Kramerſtraße 5.
Tel. 3056.

Ernst Sacik,
Hoflieferant

Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen,
Sr. n des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachſen,

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachſen-Altenburg,
Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Zugochſen,
hochtragende und friſchmelkende

Kühe an Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagervieh-Depot Halle K. Viehbot.

Telephon Telegramm- Adreſſe
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a, S.

Wir empfehlen eine große Auswahl komplett gerittener

Reitpferdefür jedes fer

d Erlegante rc 2 o eetengri garen Arbeitspferde.

üehr. lirunsfeld.

Von Donnerstag, den 28. d. Mts.
velei ich eine grosse Auswahl
belgischer und schwedischer

Arhbeitspferde,nete in hörher.
Dorotheenstrasse 7.

Tel. 1195.

Von Montag, den 25. d. Mts. d
ab ſteht ein großer Transport prima

hochtragender ſowie
neunmilchender

Kühe u. Zuchthullen

bei uns zum Verkauf. [7314Oberläncer Buohheim, e
(Ruſſ. Hof).

la iulän iel Livenvitrio in Pritallen 9“,
0wie Ia. Divenvitriol- Zur 79

(letzteres direkt zum Ausſtreuen) zur Vernichtung des Hederichsempfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen [1676
Chemiſche Werke,J. F. Duve Sohn, Oſterwieck am Harz.

Telegr -Adr.: Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3.
Zu beziehen durch die Central-Ankaufſſtelle für
Landwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte, Halle a. S.

Oxforddown-Stammschäferei
Rittergut Brachstedt

Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-
Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

Ferdinand Maquet.

T Zur Bebauung gen
ca. 15000 qm groß, inGrunclstii le Seine detegen, i tenverkaufen. Off. unt. B. F. d an Rudolf Mosse, Halle.

Für Landwirte?

Zwei neue Getreidemäher

Mark 350. die Firma

übernommen.

bekannte renommierte Marke, verkauft, um damit zu räumen, per Stück

Georg Gassenheimer, Halle a. S., Landwehrstr. 19.
P. S. Für gute Arbeitsleiſtung u. Material wird volle Garantie

[7322

Stadtgut,
zu verkaufen.

ca. ſie e mit hohem Jnventar,
z ſſiven
beſtemK. K. Köael, Halle a. S., Königſtraße 27 1.

gewölbten Ställen und
Boden (an Fabrik beteiligt),

Einen wenig gebrauchten

Grag und Kleemäher

wie neu vorgerichtet, bekannt gute

Georg Gassenhei
Landwehrſtraße 19.

Marke, gibt preiswert ab

mer., Halle a. S.,
[7321

Hlegantes Ri
p W mit oder ohne
z. Verf. Off. unt. B. D. 1131 an

nfamilienhaus,
Garten, 10 Zimmer uſw. für 3000 Mk.

1. 10. z. verm. od. f. 60000 Mk. z. verk. Grundriſſe u. Pläne auf Wunſch
Rudolf Mosse, Brüderstr. 4. [6677

Wer sein Vieh lieb hat

füttert die hürleil-u.Nährsalze
von Bezirkstierarzt Oppel

Marke tiydraArztlich erprobt!Überraschende Masf- i Zuchterfolge.

m KEIN FUTTERKALK-Wissenschoftl. Broschüre, fütterungsversuche, Preisl. kostenfr

All einige fabrikantenChemische fabrik Kud geben än. Aptaclh,
lerfreter: Spiess Meier, Halle a. S. cunree

Billigſte Tagespreiſe,.

S e
RA

Freitag, den 29. April d. Js.,

Bahn und Poſt Gräfenhainichen. Königl. Oberamtmann.

gut zum Faſſadenputz, ferner zum

und größte Erhärtungsfähigkeit bei

Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend

4 Wilh. Beoker, Manrermſtr. Merkewitz.

„ed eriehnfresser“s, R. P,

ſonſtige zeitraubende Umſtändlichkeiten fallen fort. Durch

gute Kopfdüngung. Richtig ausgeſtreut, vernichtet er

Spodium- Fabrik Ammendorf b. Halle a. S., Paul Eisenschmidt.

zum Verkauf. (7296

Wagenpferde,Fleischstammschäferei genpf

ücheln, Bez. Halle. Wendenburg, Naundorf,

Preiſe 125 bis 180 Mk. (gehörnte

Verkaufe unter voller Garantie
Schäferei-Dir. Leipzig.

und ſcheufrei, komplett geritten

Suche größ. Poſten Stroh zu auf Wunſch Bahnh. Sandersleben.

E. eDie r Auhtion wie

gehörnt und ungehörnt, aus hieſiger, 1863 mit Original v

begründeter Stammſchäferei beginnt 2024

3 1vormittags 10 Uhr.
Domäne Strohwalde, W. Goedicke,

Hellgrau, langſam bindeund u. durchnen volumbeſtändig. Insbeſondere
Cemen Ein u. Umdecken von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

e hohem Sandzuſatze.
S Feinſte Ref.

S ine ß ordorferR. Lineke Ströfer, Trage t
t Petersberg nebſt Umgebung

Für Höhnſtedt: A. Böhme.
Der beſte und billi ſte Hederich-Vertilger iſt

Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs-
und Spritzapparate. Das läſtige Waſſerſchleppen und

ſeine glückliche Zuſammenſetzung aus Eiſenvitriol,
Düngeſalzen und Humus wirkt er vielmehr als eine

abſolut Hederich, Ackerſenf, Diſteln, Brenneſſeln und
Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch die

Von Montag an ſtehen große und kleine
Futterſchweine

Gr. Brunnenſtr. 65.C. RiürkKe. Telephon 786.
Ein PaaMerino-

braune Wallachen, ſchwere Olden-
St. U lrich, Poſt und Station burger, verkauft als überzählig

Der freiheänv e Bockverkauf Station der Halle-Hettſtedter Bahn.

hieſiger Jährlingsböcke iſt eröffnet, R 7und rn [2030 eitpferd.
eitur Joh. Heyne meinen braunen Wallach, 5 Jahre

V. Heilldorrsche Ritter- alt, 169 em groß, lammfromm
gutsverwaltung. u und im Dogcart gefahren. Wagen

kaufen. Zahle höchſte Preiſe. Max Lüttich.7293) Paul Lier. Schraplau. Rittergut Arnſtedt b. Heitſtedt.

von 540 MorgenEin Gut Land u. Wieſen,
175 Morgen guter Wald, mitkomplettem toten und lebenden
Jnventar für 300000 Mk. bei
80 100 000 Mk. Anzahlung (auch
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ein
bis zwei Häuſer in Zahlung an
genommen werden); ferner habe
ich in Auftrag, einen gut gehenden
Gaſthof in der Gegend von Eis-
leben zu verkaufen, bei dem
Gaſthof ſind noch 7 Morgen primaLand dabei. Der Verkauf geſchieht

durch den Unterzeichneten. Nur
Selbſtreflektant. wollen ſich melden.
S. Fackenheim, Rotenburga. Fulda.

Rittergutskauf
Suche Rittergut zu kaufen

mit gutem Boden, 600 800 Mrg.
Bedingung gute Gebäude, Nähe
einer Gymnaſialſtadt, hübſcher
Sitz und Jagd. Baranzahlung
150 000 Mk. Oeſtl. Prov. aus
geſchloſſen. Ausführliche Beſitzer-
offerten an Rechtsanwalt Kulpe,
Deſſau, Zerbſterſtraße 22.

Pittergut, 1000 an
1000 Morgen,

650 unt. Pflug, gute Geh. u. Invent.,
vorz. lagd, f. nur 180 000 Mk., Anz.
60 000 Mk., zu verk. Off. unt
G. F. 1717 hbef. Rudolf

Berlin, Leipzigerstr. 103.

e Ein in Schlettau bei
u Löbejün belegenes

u Housgrundſtirk
nebſt drei Morgen dicht am Dorfe
gelegenen Acker iſt preiswert zu
verkaufen. Näh. d. E. Schulze,
Wittenberg, Lutherſtraße 50 III.

W zu. Mi Vieh
franko jed. Bahnſtat., auf Wunſchunter günſtigen Zahlungsbeding.

M. Lyon, Viehhandlung,
Berlin, Hanſa-Ufer 7.

Schafbörke,
S jährige echte Rambonillets

(Fleiſchmerino), ſowie
L jähr.echteOxfordſhiredowns

X offer. preiswert die Landrat a. D.
Weidlich' ſche Rittergutsver-
waltung Querfurt, Bez. Halle S.

Schäferei- Verkauf.

Wegen Aufgabe der Pachtg. ſoll
die hieſige Schäferei, beſteh. aus ca.

mit300 Mutter hafen Senm,

100 Jährlingen t
ſofort freihändig verkauft werden.
Gutsverwaltung Clevenow

bei Grimmen i. Pom.
SchlachtenI fer des SAugust Thurm, Reilſtr.

1625)] Telephon 507.
Belgier, Dänen, Olden-

67 b, burger, Hannoveraner,
9 Preuß., Holſtein., gut-beinige ſowie pflaſtermüde, Preis

300 bis 900 Mk., verkauft billigſt
freihändig nach Taxe Omnibus
Kompagnie, Berlin, Heideſtr.

r. R übenſtechlingeſchöne

X große Figuren m. ſtark. Wollbeſatz, V

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art

Geschäàäfſte u. Grundstücke.
Stets vorgemerkt ca. 3000 ka-
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bedingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
kosten freien Besuech 2wecks
Besichtigung und Räckseprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh

Mein in e
ch in beſter Ge-Grundſtüch ſchäftslage mit

großen Lagerräumen, über
200 qm, welches ſich für jedes
Geſchäft eignet, ſelbſt zu klein.
Fabriksbetrieb, da Elektrizität
vorh., bin ich willens zu ver-kaufen. 2 Anfragen u. Z. m. 625
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Saatkartoffein:
400 Ztr. Magnum bon um.
400 Ztr. Wohltmann,
400 Ztr. Industrie,
200 Ztr. MaerekKer,
200 Ztr. Silesia,
200 Ztr. Imperator,
200 Ztr. UVUp to date,
200 Ztr. Schultz Lupitz,
200 Ztr. Juwel,
100 Ztr. Frührosen,
100 Ztr. Paulsens Julij-

Nieren, gelbfleiſchig,
400 Ztr. Kleine VFutter-

Kartoeln (billig),
ferner P 200--300 Zt.
FIrockenschnitzel

offerieren

Zuhlers 8 Northe
Torgan, Fernſpr. Nr. 11 u. 71.

[2003

R flegelSehlber, Jtroh
in allen Sorten offeriert
nach jeder Station

H. Jonas, Neiße,
Furage-Großhandlung.

Gegr. 1858. Tel. Nr. 57.

Echte verb. rote oder gelbe
Pekendorfer Biegeuwalzen

X können Sie nur noch in Ztr. u.
Pfund. Hedwigſtr. 1 I. erhalten.

Preßſtroh
ab allen Stationen zu kaufen
geſucht. Off. g Z. a. 636
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

5 Zentner verbeſſerte
Eckendorfer Rieſenwalzen
(Futterrübenkerne) verkauft

Max Sechmidt,Einsdorf, Poſt Wolferſtedt.

la, Strohſeile
aus e Sandboden Roggen-

ſtroh liefert nach Wahl des Käufers
hat abzugeb. Halle a. S., Kleine
Branhausſtr. 22 W. ruh.

bei jetzigem Abſchluß billig Rob.
Günther, Quedlinburg.

e

ne

e
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Direktor u. Becitzer: Paul RIlüthgen.

Lachstürme über Lachstürme
durchbrausten gestern das Haus

bei Heinſch Prangs neuestem Schlager:

Ein Gemütsmensch!
Vorher das einzig dastehende Programm,

Letxte Woche! Letzte Woche!Orfords Elefanten-Ballett und -Pantomimoe,

Elns Attraktion, die für sioh selbst r
Pariser fliegende buftfeen, a San
Bergère-Ouartett, o

s Letzte Premden-Vorstellung.
Halbe Preise. 1 Kind frei. Kinder balbe Preise.

Das gesamte herrliche Programm. ([7316

Walpurgistest
Harzülub Zweigroreins Halle a. S.

Die FestKarten müssen dis Montag abend
in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch entnommen
sein, da es von der Teilnehmerzahl abhäüngt, ob das Fest in
der geplanten Weise ausgeführt werden kann.

Bad VWVitteKkind.
Am Sonntag, den 1. Mai d. Js., wird in gewohnter Weiſe die

Konzert-Saiſon des Solbades Wittekind eröffnet. Die bis 15. Sep
tember d. Js. (an jedem Tage früh 6*/, Uhr, jeden Dienstag und Freitag
nachmittags 4 Uhr und jeden Sonntag 8/, Uhr) ſtattfindenden

a Kur- Konzertewerden wieder durch die Rapelle des Füsilier- Regiments General
feldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Hr. 36 ausgeführt, und
zwar ſollen auch in dieſem Sommer eine Reihe großer

Sinfonie- Konzerteſowie in der Hochſaiſon in jeder Woche ein Abendkonzert und mehrere
auswärtige Militär und Zivil Kapellen (für die Abonnenten ohne jede
Nachzahlung) eingefügt werden. Dauerkarten zu den Kur-Konzerten
(ausgenommen ſind der Himmelfahrtstag, die beiden Pfingſttage und das
Brunnenfeſt) zum Einheitspreiſe von 5 ſind in der Hofmuſikalien
handlung von Reinhold Koch, Alte Promenade 1a, und bei Herrn KarlRohde, Bad Wittekind, zu haben. Daſelbſt und außerdem in den Zigarren

handlungen von Steinbrecher Jasper, Markt und Scharrenſtraße 1,
Osw. Wlesner, Poſtſtraße 1, Max Stoye, Magdeburgerſtraße 68, Köhler

Pötzseh, Geiſtſtraße, Hoffrichter, Wuchererſtraße Ecke Gütchenſtraße,
J. L. Heise, Bernburgerſtraße, Grimm, Bernburgerſtraße Ecke Wuchererſtr.,
und bei Herrn Kaufmann Relchardt, Burgſtraße, werden für die Wochentags
konzerte der vorgenannten Kapelle Billets 5 Stück 1.25 ausgegeben.
Von der bisherigen Handhabung der Haupt und Nebenkarten iſt in
dieſem Jahre Abſtand genommen und ein wie oben erwähnter Einheits
preis von 5 pro Karte feſtgelegt worden. Die Preiſe verſtehen ſich
einſchließlich ſtädtiſcher Billetſteuer.

Zum Abonnement laden höfl. ein
Otto Wiegert, Königl. Obermuſikmeiſter. Karl Rohde, Bade-Reſtaurateur.

J Kailsersäle. ODienstag, 26. April, 8 Uhr
Vortrage Von

I Dr. P. S. Archenbold, v rn
über den

r

und die

Woeltuntergangs- Prophezeiungen
(mit Liehtbildern).

Karten Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 bei Heinrich Hofhan.

Nach SchiffErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus Broskowslk«i.
Flügel Görs u. Kallmann Pianos
Albert Hoffmann, Riebecxyiatsz.

Wratzke u. Steiger
Juwelen Halle a. S.

Aparte Neuheiten
Schirme Stöchke.
Cugt, Liobermann, re er

Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 24. April 1910,

nachmittags 3/, Uhr.
Letzte Fremd.Vſt. zu ermäß. Preiſen.
Letztes Gaſtſpiel Mizzi Binder.

Zum letzten Male:

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Spielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche ng: L. Sauer.

Adele Mizzi Binder a. G.
Im II. Akt Einlage:

An der ſchönen blaueu Donau.
Ballettdivertiſſement.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

215. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Tieflandl.
Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. Muſik von Eugen
d'Albert. Text nach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Perjonen:

Sebaſtiano, ein reicher
Grundbeſitzer Franz Frank.

Tommaſo, der Aelteſte
meinde M. Birkholz.

Moruccio, Mühlknecht Theo Raven.

Marta (O. Agloda.rmg. Kühn.
L. Fiebiger.

Roſalia R. Sebald.gen
edro Lähnemann.Hirten J. Bar

[Jm Dienſte Sebaſtianos)Der Pfarrer
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 10 Uhr. [7274
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
ſ im [7059Ueinaus blosiousſ.

Neues C Iheater.
Direktion: M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Grossstadtluft.
85: Doppel- Vorſtellung bei ein

fachen Preiſen
Im Café Noblesse

und hierauf:
Hans Huckehbein.
Answärtige Theater.

Sonntag, den 24. und Montag,
den 25. April 1910.

Leipzig (Neues e Tann-
häuſer. Montag Die Braut
von Meſſina.

Leipzig (Altes Theater): Die
geſchiedene Frau. Montag:
Der fidele Bauer.

Weimar (HofTheater): Tiefland.
(Stadt Theater):

Montag Der Hüttenbeſitzer.
Erfurt (Stadt-Theater): Die

Zauberflöte. Montag Der
Opernball.

26166 „Freyberg-Bräu“,

ſpoſſoeaſe
Direktion Gustav Poller.

Tigus vollen Häuſern
die großart. Ausſtattungs

Revue des Metropol
Theaters zu Berlin

Donnerwetter

kalellos!
Morgen letzter Sonntag

Nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
2 gr. Vorſtellungen.

Jn beiden
Donnerwetter

fadellos
D. Zur Nachmittags
vorſtellung ermäßigtePreiſe.

Montag, den 25. April

Benefiz a. imeiter

Leo Kessler.
Zum 25. Male
Donnerwetter

tadellos

R harten
Sonntag, den 24. April,
nachm. von Z. Uhr ab
Grosses Lonzoert,

ausgeführt vom geſamten
Orcheſter der 36 er.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

aneeeehenSaaledampfsehiffahrt,

Sonntag, den 24. April,
kahrken nach Neuragoezi Wettin.

Vorm. 9 Vhr. Nachm. 3 Uhr.
Restaurant an Bord!

Ahbfahrtstoelle an d. Peissnitzbrücke
Mit Hochachtung K. Demmer

Cabaret
Kaisersäle,

Jeden Abend Vorstellung.
Auftreten der neuengagierten

S Cabaret-Typen.
Anfang äer Vorstellang 9 Uhr.
Alles Nähere die Plakatsäulen.

Neu! „Amerigan-Bar“. Neu!
Bis 2 Ubr nachts geöffnet.

Kaiser Panorama.
Sächs. Schweiz.

Jams und
armeladen

in 1 Pfd.Gläſern u. 5 Pfd.-Eimern
empfiehlt friſch eingetroffen

Curt Ehrenberg,
Fernruf 1459. Gr. Steinſtr. 11.

Konditorei Iavid

im Trautweinsehen Neubau

bing. Kl. Uhrichstrasse.

a Wiüntergarten.
im grossen, neu parKettierten Spiegelasale

Sonntag, den 24. April 1910, abends s Uhr
grossos Extra-Militärkonzert
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Artill.-Regts. Nr. 75

unter Leitung des Herrn Königl. Musikmeisters Steuer.
Eintritt einschl. Billettsteuer 35 Pfg. Karten gültig.

ch DF grossoer Ball
Kkonzertiert von nachm. 4 Uhr bis nachtsim Caf 12 Uhr das orstklassige Philharmon.
Künstler-Ensemble (7 Künstler) unter

Leitung des Herrn Konzertmeister O. Kallenberg.

Saalsehloss-Brauerel.
Sonntag, den 24. April, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

T 2wei Militär- Konzerte
der Kapellen des FeldArt.Regts. 75 u. des Füſ.-Regts. Nr. 36.

O Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

8 Oberer Rosspiatz. 3
O Nur vom Dienstag, den 26. April G
8 bis Sonntag, den I. Mal inkl.

Gustav

grösske indiche Völker Schau der Welt.
G Cirka 100 z n x er (Männer, Frauen

und Kinder).
Ferner: Riesen-Elefanten, Bären, Affen, Schlangen usw.

W Große ſenſationelle Vorſtellungen. M
Riesen-Programm:

Staunenerregende Produktionen aus dem
indischen Wunderlande.

1. Einzug der indiſchen 10. Bärenringkampf
Fürſten 11. Parterre-Akrobaten2. Gujaratis-Akrobaten 12. Degeuſchlucker und

3. Hühnertanz Jongleure4. Zauberer 13. BambusPyramide5. Tellerjongleur (ſenſationell)
6. Bajaderen, Tempel 14, Affendreſſeure

tänzerinnen3. S glänten als Ard, ters 15. Großer Feſtumzug zu
Akrobaten auf frei- nes indſchwebendem Bambus u n

9. Feuerſprüher Türſten.
Außer den Vorſtellungen wird auf dem großen indiſchen
Marktplatze das OriginalLeben und Treiben der Jndier

iu ihrer Heimat gezeigt, als da ſind:
Webereſfen, Töpfer, Messingarbeiter,
Ehbenholzschnitzer, Kunststickereien,
Maler, Bootbauer, Gold- und Silber-
arbeiter, Indische Verkaufs Razare
und Schule, Zauberer, Jongleure,
Aendresseure

ERlefanten Reiten
olksbeluſtigungen aller Art.

Geöffnet von morgens 11 Uhr bis abends 10 Uhr.

a

m

Hauptvorstellungen:
nachmittags 3, 4 6, 7 und 9 Uhr.

Konzert von nachmittags 3 Uhr ab.

V 3 L Mk. 2.00,Preiſe der Plätze r i le gt
Stehplatz Mk. 1.00.

(Kinder unter 12 Jahren und Militär (vom Feldwebel
abwärts auf allen Plätzen die Hälfte.)

NB. Billetts à 1.00 Mk haben während der Vorſtellungen
G nur Giltigkeit für Tribünen-Sitzplätze ſoweit Platz vorhanden.

W Grosse gedeckte Tribünen! W
Erſtklaſſiges Reſtaurant befindet ſich am Platz

Rosspliatz Halle
Xaases Figur 8- Bahn aases Stufenbahn im Prachtbau

Eröffnung in den nächsten Tagen
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Antwort der Kaiſerin an die „Frauenhilfe“.

Von der Magdeburger Tagung der „Sächſiſchen Frauenhilfe“ aus
war, wie berichtet, ein Huldigungstelegramm an die Kaiſerin abgeſandt
worben. Hierauf iſt jeßt folgende Antwort eingegangen

Homburg v. d. Höhe.
Jhrer Exzellenz Frau v. Hegel in Magdeburg

Jhre Majeſtät die Kaiſerin haben das Huldigungstelegramm
der Evangeliſchen Frauenhilfe in der Provinz Sachſen gerne entgegen
genommen, laſſen herzlich dafür danken und wünſchen treuer
evangeliſcher Arbeit reichen Gottesſegen und
kräftige Ausbreitung.

Im Allerhöchſten Auftrag v. Behr-Pinow, Kabinettsrat.
x

Sparkaſſenverband SachſenThüringen-Anhalt.
Die diesjährige Verbandsverſammlung findet unker

Leitung des Vorſitzenden, des n Reimarus aus
Magdeburg, Sonnabend, den 21. Mai, von 10 Uhr vormittags
an in Zerbſt im Saale des h henhauſes ſtatt.

Löbejün, 23. April. Zuckerfabrik Löbejün, G. m.
b. H.) Unter dieſer Firma iſt vor einem Halleſchen Notar unter Mit
wirkung des Herrn Direktors Hans Büchner aus Artern eine Ge-
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung mit dem Sitze zu Gottgau bei
Löbejün errichtet worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Er
werb der Herrn Dr. Brumme gehörigen Zuckerfabrik Löbejün nebſt
Grundſtücken ſowie der Handel mit Zucker und Nebenprodukten. Das
Stammkapital der Geſellſchaft beträgt 300 000 Mk.

w. Nietleben, 22. April. (Schulbau.) Die Maurerarbeiten
zum hieſigen Schulneubau, der mit 56 000 Mk. veranſchlagt iſt, mit
Baufleck, wurden nach vorausgegangener Ausſchreibung Herrn Maurer
meiſter Riſſe-Halle a. S. übertragen, die Zimmerarbeiten erhielt Herr
Wilh. Bierdümpel hierſelbſt. Es ſind vier Klaſſen und eine Rektor
dienſtwohnung vorgeſehen.

w. Bennſtedt, 22. April. (Unfall.) Bergmann Röthling
hierſelbſt wurde geſtern nachmittag auf dem Tagebau der pfänner
ſchaſtlichen Grube AltZſcherben durch einen niedergehenden Bruch der
artig am Bein verletzt, daß er dem „Bergmannstroſt“ in Halle a. S.
zugeführt werden mußte.

p. Helbra, 22. April. (Gemeindevertreter-Sitzung.)
Die Bewohner der Kolonie Hergisdorf haben bei der Königlichen
Regierung zu Merſeburg den Antrag geſtellt, die Kolonie von der Ge
meinde Helbra abzutrennen und der Gemeinde Hergisdorf zuzuweiſen.
Die Beteiligten begründen dieſen Antrag mit den weiten Wegen
(ca, 2 Kilometer) nach Helbra, der Beſchwerlichkeit der Begräbniſſe, der
Waſſerverſorgung, den weiten Schulwegen der Kinder uſw. Die Ge
meindevertretung hat nichts gegen die ſchon früher einmal beantragte
Abtrennung einzuwenden, es iſt aber fraglich, ob die Gemeinde Hergis-
dorf darauf eingehen wird. Dem Ortsvorſtand iſt die Nachricht zu
gegangen, daß der Ort Helbra in dem Waſſerleitungs Zweckverband
ſechs Stimmen erhalten hat, und daß die Erbauerin der Waſſerleitung,
die Continentale Waſſerwerksgeſellſchaft, eine Sicherheit von 10 000
Mark auf der Kreisſparkaſſe in Mansfeld hinterlegt hat.

Mücheln, 23. April. (Berufung.) Für unſeren Super-
intendenten Leſſer unerwartet traf hier vom Oberkirchenrat
in Berlin deſſen Berufung nach Luckenwalde ein. Sein
Weggang erfolgt am 1. Juli.

W. Eisleben, 22. April. (Die Wahldes Stadtſyndikus
1. D. Dr. Rieſe) zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt be
ſt ä tigt worden.

Hettſtebt, 22. April. (Eiſenbahnraub.) Auf dem
hieſigen Bahnhofe wurden über Nacht Güterwagen aufge
brochen und beraubt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

44 Merſeburg, 22. April. (Deutſche Adelsgenoſſen-
ſchaft.) Am heutigen Tage hielt die Deutſche Adelsgenoſſenſchaft ihre
Generalverſammlung in der hieſigen „Reſſource“ ab. Nach der Er
öffnung durch den Vorſitzenden, Kammerherrn v. Bil a auf Haynrode,
wurde der zahlreich erſchienenen Verſammlung, an welcher unter vielen
anderen als Gäſte auch Exz. Frhr. v. Wilmowski, Exz. v. Trotha
auf Schkopau, Geh. Rat v. Zimmermann -Benkendorf uſw. teil
nahmen, eine Orientierung über die Zwecke und Ziele der Deutſchen
Adelsgenoſſenſchaft dargeboten und über den diesjährigen Adelstag in
Berlin berichtet. Nachdem Herr v. Burkersrode aus Erfurt über
die Geſchäfte der Unterſtützungskaſſe für 1909 Mitteilungen gemacht und
Entlaſtung für ſeine Geſchäſftsführung erhalten hatte, hielt Herr
Dr. Georg Schmidt aus Halle einen mit großem Beifall auf-
genommenen Vortrag über die Bedeutung der Heraldik für die Geſchichte.
Zum Schluß folgte im engſten Kreiſe der Mitglieder eine Ergänzungs
wahl zum Ehrenrat und Ehrengericht. Eine größere Anzahl der als
Gäſte geladenen Herren traten der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft als
Mitglieder bei.

V Schafſtädt, 22. April. Verſchiedene s). Für 1910
werden hier an Gemeindeſteuern erhoben 170 Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer und 230 der Grund-, Gebäude- und Gewerbe
ſteuer. Jm benachbarten Dornſtedt feierte heute in geiſtiger wie
auch in verhältnismäßig körperlicher Friſche das Gottlob Bönickeſche
Ehepaar die goldene Hochzeit.

Weißenfels, 22. April. (Kommunales. Obſt
bauverein. Vom Kreiſe.) Die Stadtverordneten be
ſchloſſen, die Bahn hofsbrücke, die jetzt einer Aktiengeſell-
ſchaft gehört, mit dem 1. April 1911 zu übernehmen. Es ſoll
beim Regierungspräſidenten darum petitioniert werden, daß dann
der Stadt das Recht, Brückengeld zu erheben, ſo lange gewähr
leiſtet werde, bis ein ausreichender Fonds zur Unterhaltung der
Brücke aufgeſammelt iſt. Jetzt iſt eine Ausgabe für Unterhaltung
der Brücke und Beſoldung des Brückenwärters in Höhe von 1400
Mark pro Jahr notwendig. Das ſtädtiſche Elektrizi-
tätswerk hat im Wirtſchaftsjahr 1908 einen Reinüberſchuß
von 51 223 Mk. erzielt. Das Reinvermögen beziffert ſich auf
191 215,66 Mk. Der Erneuerungs- und der Reſervefonds weiſen
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Beſtände in Höhe von 60884 und 88 157 Mk. auf. Die
Leitung des über 100 Mitglieder zählenden Obſt- und
Gartenbauvereins iſt auf Handelsgärtnereibeſitzer Fricke
übergegangen. In der jüngſt ſtattgefundenen Verſammlung wurde
u. a. bei der Erörterung der Frage: „Wie ſchützt man ſich gegen
jetzt ebentuell eintretende Froſtſchäden?“ empfohlen, in Gärten,
wo ſich Spaliere, Phramiden u. a. befinden, während der Nacht
ſogenannte Schmokfeuer zu unterhalten. Der dann aufſteigende
Rauch ſchützt die Kulturen ebenſo vor Froſt, als wenn man mit
Waſſer angefüllte Gefäße unter den Bäumen aufſtellte. Beide
Mittel ſind, zumal auch in den Weinbergsanlagen, erprobt.
Kleinere Spalieranlagen uſw. können mit Baſtdecken, h u. g.
geſchützt werden. Jm Landkreiſe Weißenfels ſind im
Etatsjahr 1908 an Beihilfen zu Gemeindewegebauten und Neu
bauten von Kreischauſſeen 178 346,86 Mk. verausgabt, während
zur Unterhaltung der Kreischauſſeen 96 0738,30 Mk. notwendig
waren. Die Verpflegungsſtationen erforderten beinahe 6000 Mk.
Koſten. Jn Provinzialanſtalten ſind untergebracht: 42 Geiſtes
kranke, 10 Taubſtumme, 40 blinde, epileptiſche und blödſinnige
Perſonen, für die Unterhaltungskoſten in Höhe von 19 314,45 Mk.
getragen wurden.

Naumburg, 22. April. Erweiterung der Gasanſt alt. Friedhofserweiterung.) Die für die
Stadtkaſſe eine gute Einnahme abwerfende Gasanſtalt ſoll infolge
vermehrten Gasbedarfs erweitert werden. Als Koſten der Er
weiterung wird ein Betrag von 80 000 Mk. genannt. Auch der
ſtädtiſche Friedhof, der vor 20 Jahren außerhalb der Stadt in der
Weißenfelſer Straße neu angelegt wurde, ſoll um ein bedeutendes
Stück erweitert werden, da in Kürze auch der letzte Gemeinde
friedhof wegen Platzmangel für Grabſtellen geſchloſſen werden
dürfte und die Anlegung eines neuen nicht genehmigt wird.

4 Aus dem Harz, 23. April. (Automobilomni-
buſſe im Harz.) Es wird uns geſchrieben: Die Firma
Büſſing, Kraftwagenbetrieb Braunſchweig, hat verſchiedene Teile
des Harzes durch Kraftomnibuslinien verbunden. Das auf Anre
gung der Militärbehörde vor einigen Jahren begründete Unter-
nehmen hat den Hauptzweck, dem Reichsheere im Mobilmachungs
falle eine größere Anzahl gut in Stand gehaltener, kriegsbrauch-
barer Mortorwagen zuzuführen, und wird auch vom preußiſchen
Kriegsminiſterium für einen Teil ſeiner Wagen ſubventioniert.
Drei Linien, und zwar von Goslar nach Hahnenklee,
von Oker nach Altenau, von Ba'd Harzburg nach
Braunlage--Glend, vermitteln den Eintritt in den Ober-
harz von Norden her, wieder unter ſich an dem Einganspunkte
durch die Strecke Goslar-Oker-Bad Harzburg ver-
bunden. Dieſe drei Strecken, welche in das Herz des Oberharzes
hineinführen, ſind wieder untereinander durch die Querſtrecke
Auerhahn-- (hieran die Strecke Goslar--Hahnenklee)
Zellerfeld-Clausthal-Altenau (dort die Linie
Oker--Altenau berührend) und am Torfhaus endigend (hier mit
Linie Harzburg--Braunlage zuſammentreffend) verbunden.
Von Altenau und Braunlage aus werden wieder die Strecken
nach Oſterode bezw. Lauterberg befahren. Als letzte Strecken ſind
die vom Torfhaus bezw. von Braunlage nach St. Andreas-
berg führenden Linien zu nennen, erſtere über den Sonnenberg,
letztere über das Oderhaus nach St. Andreasberg. Sämtliche
Strecken, von denen die verkehrsreichſten ſechs, die anderen drei-
oder zweimal täglich befahren werden, haben beſonders durch die
Querſtrecke Auerhahn--Torfhaus Verbindung untereinander, ſo
daß ſich von den in den einzelnen Orten weilenden Fremden un
ſchwer Rundfahrten durch das Gebirge an Hand der Fahrpläne
zuſammenſtellen laſſen. Die Strecken werden im Monat Mai in
Betrieb genommen.

Vom Brocken, 22. April. (Witterungsbericht.) Ori-
ginalbericht, Nachdruck verboten. Da ſchon wieder eine neue Depreſſion
vom Ozean herannaht, dürfte die unbeſtändige, unfreund
liche und kalte Witterung noch weiter anhalten, Faſt
überall haben verbreitete Regenfälle ſtattgefunden. Während in der
Ebene der Frühling ſchon ſeit Wochen ſeinen Einzug gehalten hat und
ſämtliche Sträucher und Bäume neue Triebe zeigen, will es auf dem
Brocken noch immer nicht Frühling werden. Am Mittwoch und
Donnerstag herrſchte hier oben ſehr ungünſtige Witterung, dichter Nebel,
Nordweſturm, Froſtwetter und leichter Schneefall, auch gingen häufig
Graupel- und Hagelſchauer hernieder. An beiden Tagen war die
Sonne für die Brockenbeſucher nicht ſichtbar. Die Temperatur
ſchwankte zwiſchen --1 und --4 Grad C. Dicker Rauhreif bedeckte
ſämtliche hervorragenden Gegenſtände, ſtellenweiſe ſogar den Erd-
boden mit ſeinen fadenartigen Gebilden. Jn der letzten Nacht
ging die Temperatur auf dem Brocken bis auf 5 Grad Kälte
hinab. Obgleich das Barometer Neigung zum Fallen zeigt, iſt
heute eine vorübergehende Beſſerung des Witterungscharakters
eingetreten der Sturm hat etwas abgeflaut, der Nebel verſchwand
und der Schneefall hörte auf dabei erhielten die Touriſten eine ziem-
lich günſtige Fernſicht auf den Harz und einen großen Teil der nörd-
lichen und öſtlichen Ebene. Heute 12 Uhr mittags Barometerſtand
657 mm (fallend) 4 Grad C. Nordweſtſturm, Stärke 7. Der
Himmel mit Regen- und Schneewolken bedeckt, dabei großartige Fern-
ſicht. Nach der Wetterlage zu urteilen, dürfte das Froſtwetter
im Brockengebiet weiter anhalten, auch ſind Schneefälle zu
erwarten Die Bahnſtrecke zwiſchen Schierke und Brocken iſt
ſchon nach fünftägiger Arbeit vom Schnee freigelegt, ſo daß am 30. April
der Sonderzug zur Walpurgisfeier auf dem Brocken verkehren kann.

4 Hayn (Harz), 23. April. (Folgender Notſchrei)
geht uns mit der Bitte um Veröffentlichung zu: Rückſchritt im
20. Jahrhundert ſtatt Fortſchritt bedeuten die Aenderungen,
welche die Poſtbehörde an vielen Orten in dieſen Wochen vor-
nimmt; Klagen über Klagen hört man in manchen Gemeinden
unſerer Gegend. Während man in Städten und Jnduſtrie-
bezirken den Wünſchen des Publikums durch Vermehrung der
Beſtellgänge und andere Neuerungen entgegenkommt, be-
ſchneidet man den Landbewohnern im und am Harz die bisher
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Jahrzehnten gewährten Poſtverbindungen und ſtempelt auf
ieſe Weiſe die Einwohner der ländlichen Gemeinden zu

Staatsbürgern niedrigerer Stufe als die Stadteinwohner.
Was dem einen recht iſt im deutſchen Reiche, ſollte dem andern
billig ſein. Auch unſerem Orte ſteht eine Verböſerung des
Poſtverkehrs bevor. Bisher kam täglich zweimal eine
fahrende Landpoſt von Roßla über Schwiederſchwenda zu uns,
die ſämtliche Briefſachen und Pakete brachte und bei der Abfahrt
mi Vom 1. Mai ab erſcheint aber täglich nur eine
fahrende Landpoſt mit Briefen und Paketen; es iſt darum den
Bewohnern auch nur einmal täglich Gelegenheit zur Abſendung
von Paketen geboten. Doch die fahrende Landpoſt dient auch dem
Perſonenverkehr. Bisher konnte man die 17 Kilometer von der
Bahnſtation Roßla nicht nur morgens um 6 Uhr mit der Poſt
herauffahren, ſondern auch mittags 1 Uhr. Nach Wegfall der
zweiten fahrenden Landpoſt wird auch für den Perſonenverkehr die
Gelegenheit genommen, am Nachmittage unſeren Ort zu er-
reichen oder von hier abzufahren. Bahn haben wir nicht und nun
wird auch noch die einzige öffentliche Verkehrsgelegenheit in
dieſer Weiſe beſchnitten. Die Poſtbehörde begründet ihre Aende
rung damit, daß ſie behauptet, der Paketverkehr wäre zu gering.
Demnach wäre alſo der Verkehr vor zwei Jahrzehnten ein größerer
geweſen als heute denn da hielt man doch eine zweimalige Fahr
poſt für nötig. Angeſichts dieſer Umſtände werden ſich wohl alle
Bewohner unſeres Ortes zu dem Wunſche vereinen: möge man
bald zum Einſehen kommen, wie unzulänglich dieſe Neuerungen

o. Pſind. P.W. Erfurt, 22. April. (Lutz will Reviſion einlegen.)
Der Glasbläſer Lutz aus Friedersdorf hatte geſtern eine Unterredung
mit ſeinem Verteidiger. Er beauftragte dieſen, gegen das Todesurteil
Reviſion anzumelden. Ob die Reviſion vom Rechtsanwalt begründet
wird, iſt noch unſicher.

Schwarsleben, 22. April. (Für die Bismarck-
warte auf dem Wartberge) bei Schnarsleben wird am
Himmelfahrtstage nachmittags in feierlicher Weiſe der
Grundſtein gelegt werden.

Stendal, 22. April. (Der Kampf im Baugewerbe
in der Altmark.) Gemäß einem geſtern gefaßten Beſchluſſe der
Arbeitgeber erfolgte heute abend die Ausſperrung der Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter in ſämmtlichen vier alt
märkiſchen Kreiſen.

Deſſau, 22. April. (Rathausbau. Straßen-
bahn Deſſau- Alten. Jn der Narkoſe geſtor-
ben.) Es iſt geplant, gleichzeitig mit dem Wiederaufbau des
abgebrannten Rathausteils einen Erweiterungsbau aus-
zuführen, deſſen Koſten 250 000 bis 400 000 Mk. betragen
werden. Der Gemeinderat ſtand in ſeiner letzten Sitzung dem
Plane wohlgeſinnt gegenüber, doch ſollen vor der end-
gültigen Beſchlußfaſſung genaue Koſtenanſchläge ausgearbeitet
werden. Weiter ſtimmte der Gemeinderat einer Garantie-
leiſtung von jährlich 2000 Mk. auf 5 Jahre für die projfjektierte
elektriſche Straßenbahn Deſſau Alten zu. Der ö7jährige
Arbeiter Wilhelm Herrmann aus Naundorf, der ſich wegen einer
Beinverletzung im hieſigen Joſephskrankenhaus befand, iſt dort
in der Aethernarkoſe, in die er in Anweſenheit von zwei Aerzten
verſetzt wurde, geſtorben. Wiederbelebungsverſuche waren
erfolglos.

n. Köthen, 22. April. (Seit Jahren in der unver-
ſchämteſten Weiſe beſtohlen) wurde die Familie eines hieſigen
Kaufmanns von einer Aufwärterin, die es verſtanden hatte, ſich das
Vertrauen ihrer Dienſtherrſchaft zu erwerben. Wie ſchnöde ſie dieſes
mißbraucht hat, zeigte eine Hausſuchung, die von der Polizei in der
Wohnung der Diebin ſowie bei deren Verwandten hier und in Deſſau
vorgenommen wurde. Ein ganzes Warenlager von Herren-
und Damenkleiderſtoffen, Kleidnngsſtücken, Wäſche und allen möglichen
Gebrauchsgegenſtänden wurde vorgefunden und beſchlagnahmt. Die
Wäſche hatte die Diebin zum größten Teile aus dem hieſigen
Kreiskrankenhauſe entwendet, wo ſie als Wäſcherin beſchäſtigt
wurde. Die Ungetreue wurde in Haft genommen.

p. Bernburg, 22. April. (Gemeinderatsſitzung.) Jn
der geſtrigen Gemeinderatsſitzung wurde die Frage der Renovie-
rung des Stadttheaters gelöſt. Für die ganze Renovierung
werden 11000 Mk. benötigt. Jn zweiter Leſung erklärte ſich dann
die Verſammlung mit der Oeffnung der Gutenbergſtraße einverſtanden.
Für die Pflaſterung des Promenadenweges in der Solbadſtraße wurden
1600 Mk. bewilligt. Ebenſo wurden die Koſten für die Wiederher-
ſtellung der Feuermeldeanlage in Höhe von 1117,90 Mk. bewilligt.
Der Sanitätskolonne wurde ein Gerätehaus in der Talſtadt bewilligt.
Die Brückenrampe in der Annenſtraße ſoll eine Einfriedigung in Stein
und Eiſen erhalten, ferner anſtatt der jetzigen Holztreppen vier Stein
treppen. Hierfür wurden 10 500 Mk. ausgeworfen, Der Antrag der
Gemeinde Baalberge wegen Ausbezirkung des Bahnhofs uſw. aus dem
Stadtbezirke Bernburg wurde abgelehnt.

Leipsig, 22. April. (Schillerdenkmal.) Der
Schillerverein hierſelbſt beſchloß die Errichtung eines Schiller
denkmals in Leipzig und wählte zur Durchführung des Beſchluſſes
einen Ausſchuß, an deſſen Spitze Ober-Juſtizrat Dr. Schwert-
feger ſteht.
gn
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Leipzig, 22. April. (Ehedram a.) Nach vorausgegangenem
ehelichem Streite erſchoß heute vormittag der 45 jährige Bautechniker
Wladislaus Kaſſztalsky aus Warſchau in ſeiner Wohnung in der Eliſen
ſtraße ſeine 32 jährige Frau und dann ſich ſelbſt.

Meißen, 22. April. (Die Jubelfeier der Meiße-
ner Porzellanmanufaktur.) Die Porzellanmanufaktur
in Meißen feiert am 6. Juni d. Js. ihr 200 jähriges Ju-
biläum. Der Staat hat einen Betrag von 9000 Mk. bereit
geſtellt, um eine Feier auszurüſten, an der nicht nur das geſamte
Perſonal, ſondern auch die nicht mehr für die Porzellanmanufaktur
aktiv tätigen Arbeiter und Arbeiterinnen, ſowie die Witwen
früherer Arbeiter teilnehmen ſollen.

Dresden, 22. April. Selbſtmord eines General
konſuls.) Der Generalkonſul der Republik Ecuador Ernſt Eugen
Kapes, Mitinhaber der Pianofortefabrik von E. Kaps, hat ſich heute
vormittag in ſeinem Bureau erſchoſſen. Der Beweggrund iſt unbekannt.

Steudnitz b. Dornburg, 22. April. (Von einer Kuh
aufgeſpießt.) Ein Landwirt, der ſeinen vierjährigen Sohn
mit auf das Feld genommen hatte, war mit Ackern beſchäftigt, als
plötzlich die wütend gewordene Kuh den Kleinen angriff, ihn mit
den Hörnern aufſpießte und hoch in die Luft ſchleuderte. Die
Kuh war dem Kleinen mit ihrem Horn unmittelbar in den Mund
gefahren und hatte den Backen durchſtoßen. Schwerverletzt wurde
der Kleine zum nächſten Arzt geſchafft.

Weimar, 22. April. (Landesausſtellung des
Handwerks.) Die weimariſche Handwerkskammer
hat beſchloſſen, zur Feier ihres zehn jährigen Beſtehens
zu Oſtern en. Js. hier eine Landesausſtellung von Meiſter- und
Geſellenſtückem ſowie Lehrlingsarbeiten zu veranſtalten, an der
ſich auch die Gewerbe und Fortbildungsſchulen des Landes be
teiligen ſollen.

W. Friedrichroda, 22. April. Erweiterung des Sport
platze s.) Die Stadtverordneten ſtimmten in ihrer letzten Sitzung
zinem Antrag der Kurverwaltung betr. Aufnahme einer Anleihe von
10 000 Mk. zu. Die Kurverwaltung beabſichtigt, im Jntereſſe der
Hebung des Kurverkehrs den Sportplatz auszugeſtalten.

Stadtilm, 22. April. (Greiners Feſtſpiel.
Heimatsfeſt.) Der Verein für Altertumskunde will
in dieſem Jahre ein von Oberpfarrer Greiner in Halle
a. Saale zu verfaſſendes Feſtſpiel über Stadtilms hiſtoriſche Ver
gangenheit zur Aufführung bringen und mit dieſer Veranſtaltung
ein Heimatsfeſt verbinden.

W. Gehren, 22. April. (Vier Scheunen eingeäſchert.)
Jn vergangener Nacht brach in Angſtedt aus bis jetzt noch nicht
auſgeklärter Urſache Feuer aus, das ſehr ſchnell um ſich griff und trotz
des raſchen Eingreifens der erſchienenen Feuerwehren vier Scheunen
zerſtörte.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Homburg v. d. H., den 19. April 1910.
x Baron v. Tiefenhauſen, Oberlt., ſcheidet am 30. April aus

der Schutztruppe für Südweſtafrika aus und wird mit dem
1. Mai 1910 im Drag.-Regt. 12, Frhr. v. Haxthauſen, Lt. im
Garde-Gren.-Regt. 3, ſcheidet am 4. Mai aus dem Heere aus und
wird mit dem 5. Mai 1910 in der Schutztruppe für Deutſch-Oſt-
afrika, angeſtellt.

Aus dem Heere ſcheiden am 6. Mai aus und werden mit dem
7. Mai 1910 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt: Meher,
Lt. im Jnf.-Regt. 15, x v. Scheffer, Lt. in der Maſchinengewehr-
Abteil. 7, Naumann, Lt. im Fußart.-Regt. 14. Lange,
Hauptm. beim Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonial-
amt, vom 25. April bis zum 8. Juni 1910 zur Dienſtleiſtung beim
Jnf.-Regt. 87 kommandiert.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche Behrmann im Jnf.
Regt. 88; dieſer mit Patent vom 22. April 1908 und unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 118, x Ahrens im Pion.-Bat. 7.

Zu Fähnrichen befördert: Hoffmann, charakteriſ. Fähnrich
im Garde-Pion.-Bat.; die Unteroffiziere: Braun im Füſ.
Regt. 33, v. Zepelin im Gren.Regt. 2, Rehbein, Meher
im Füſ.-Regt. 34, x Keſſel im Jnf.-Regt. 48, Kannengießer
im Jnf.-Regt. 165, Graf v. Schlitz gen. v. Görtz u. Wrisberg
im Huſ.-Regt. 12, v. Vegeſack im Gren.-Regt. 11, Schatte-
burg im Jnf.-Regt. 158, v. Stachelski im Füſ.-Regt. 90,
x Piſtor im Jnf.-Regt. 78, Baron Wrangell im Jnf.-Regt. 92,

Dommerich im Jnf.-Regt. 167, Heimbach im Jnf.-Regt. 112,
Bauer im Jnf.-Regt. 113, Roeſen im Jnf.-Regt. 170,
Vergin im Jnf.-Regt. 60, Weihe im Jnf.-Regt. 137, Bull-

rich im Huſ.-Regt. 9, x Probſt im Jnf.-Regt. 129, Stille,
x Rocholl im Jnf.-Regt. 88, Frhr. v. Stetten-Buchenbach im
Garde-Fußart.-Regt., Schleicher im Fußart.-Regt. 9, Küll-
mer im Pion.-Bat. 11, Lochmüller im Pion.-Bat. 14; Mühe,
Oberjäger im Jäger-Bat. 8. Zu Fähnrichen ernannt: die Vize-
wachtmeiſter: Strandes im Drag.-Regt. 14, Büttner im
Train-Bat. 15.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.-Majore: Krauſe, Kom-
mandeur der 69. Jnf.-Brig., v. Waſielewski, Kommandeur der
25. Jnf.-Brig., v. Blumenthal, Kommandeur der 34. Kav.Brig.,

v. Alt-Stutterheim, Kommandeur der 4. Jnf.-Brig., dieſe
vier unter Verleihung des Charakters als Gen.«Lt., x Herhudt
v. Rohden, Kommandeur der 35. Jnf.-Brig., Graf v. Bredow,
Kommandeur der 33. Kav.Brig., Neuber, Kommandeur der
77. Jnf.-Brig., v. Bernuth, Kommandeur der 29. Kav.-Brig.;
x v. Henk, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 160, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; die Oberſtlts.:

Dietz v. Baher, Kommandeur des Ulan.-Regts. 11, unter Ver-
leihung des Charakters als Oberſt, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.-Uniform, Helm, Mitglied des Jngen.-Komitees, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 3;

Maurer, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 172,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; die Haupt-

leute: v. Heyden, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 94, unter Ver
leihung des Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.-Untform, Waldmann, Mitglied des Bekleidungs
amtes des 1. Armeekorps, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff. Truppen-
teile übergeführt: die Lts.: amsthal im Jnf.-Regt. 209,

Stieler im Jnf.-Regt. 58, Bajohr im Jnf.-Regt. 79,
Kohlhepp im Jnf.-Regt. 163, Draeger im Jnf.-Regt. 173,
v. F chfeld, x v. Grundherr zu Altenhann u. Weyherhaus

im Huſ.-Regt. 14, Pleſſing im Huſ.-Regt. 16, Kautz im
Ulan.-Regt. 8, Boenke im Fußart.-Regt. 1, unter Enthebung
bon dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Garde-Train-Bat.,

Heckhoff im Pion.-Bat. 24, Haſenjaeger im Garde-Train-
Bat., Hartmann im Train-Bat. 3; Schubart, Lt. im Drag.
Regt. 14, auf ſein Geſuch um Ueberführung zu den Reſ.-Offi
zieren des Regts. zu den Offizieren der Landw.-Kav. 1. Auf
gebots übergeführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
um Tragen der Regts.-Uniform bewilligt: Frhr. v. Uslar-
leichen, Oberſtlt. und Kommandeur des Drag.-Regts. 21, unter

Verleihung des Charakters als Oberſt; den Majoren: Frhr.
v. Roggenbach, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 142, unter Ver
leihung des Charakters als Oberſtlt., Frhr. v Rotberg beim
Stabe des Ulan.-Regts. 2; den Hauptleuten: v. Alvensleben,
Komp.-Chef im 3. Garde-Regt. zu Fuß, v. Lieres u. Wilkau,
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 22, beiden unter Verleihung des
Charakters als Major, Roskoten, Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 58; den Rittmeiſtern: Frhr. v. Albedyll im Kür.-Regt. 3,

v. Sauerma, Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 8, v. Weſtern
hagen, Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 14; dem Hauptm. Frhr.
v. Nordeck zur Rabenau im Jnf.-Regt. 29. Der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion bewilligt: Frhr. Prinz v. Buchau, Oberſtlt.
beim Stabe des Gren.-Regts. 110, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 51, unter Verleihung des
Charakters als Oberſt; den Majoren: Heyn, Bats.-Komman-
deur im Jnf.-Regt. 176, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 129, Gené, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 148, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 3. See-Bats.,

v. Winterfeld beim Stabe des Jäger-Regts. zu Pferde Nr. 2,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.-Regts. 3,

Radkau, Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 62, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 19,

v. Falckenberg beim Stabe des Jnf.-Regts. 14, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 48; den Ritt-
meiſtern und Eskadr.-Chefs: x v. Zinnow im Ulan.-Regt. 8,

Fahrenholtz im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 5; dieſem mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ulan.-Regts. 14; dem
Hauptm. und Battr.-Chef: Witting im Feldart.-Regt. 44, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 4;
den Oberlts.: Frhr. Loeffelholz v. Colberg im Jnf.-Regt. 81,

v. Marees im Jnf.-Regt. 93, Pochhammer im Huſ.-Regt. 9;
dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Röhrig
im Feldart.-Regt. 44, Spindler, Zweiter Offizier des Train-
depots des 3. Armeekorps, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt, letzteren vier mit der Erlaubnis zum Tragen
der Armee-Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: Tetens, Lt. im Jnf.-Regt. 79; zugleich iſt der
ſelbe bei den Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt.
Der Abſchied bewilligt: v. Bärenſprung, Lt. im Ulan.-Regt. 3.
Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: v. Brüſe-
witz, Gen.-Major z. D. und Kommandant des Truppen-Uebungs-
platzes Elſenborn; die Oberſtlts. z. D.: v. Zakrzewski, Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Schwerin, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 6, x Frhr. v. Eckhardſtein,
Kommandeur des Landw.-Bezirks e mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des LeibGren.-Regts. 8. Der Abſchied mit
ihrer Penſion bewilligt: den Oberſtlts. z. D.: x Keiler, Zweiter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.Bezirks Hagen, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 114, u Baſſe, Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Detmold, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnfanterie- Regiments Nr. 18,

Zarnack, Kommandeur des Landwehr-Bezirks II Königsberg,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 35,

v. Graevenitz, Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Darmſtadt;
den Majoren z. D. und Bezirksoffizieren: Kaegler beim
Landw.-Bezirk II Hamburg, dieſem mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt, der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Füſ.-Regts. 86, v. Rommel beim Landw.-Bezirk Mols-
heim, Frhr. v. Nordeck beim Landw.Bezirk Landsberg a. W.,

Böning, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk Marburg, unter Verleihung des Charakters als Major,
mit der Erlaubnis zum Tragzen der Uniform des Feldart.
Regts. 44.

Becker, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Kreuzburg, unter Enthebung von ſeiner Dienſtſtellung
zu den mit Penſion verabſchiedeten Offizieren verſetzt.

Fiedeler, Major a. D. in Hildesheim, zuletzt in der
10. Gend.-Brig., auf ſein Geſuch, unter Wegfall der ihm bei
ſeiner Verabſchiedung erteilten Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt, mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 26 zur Disp. geſtellt.

Werther, Hauptm. a. D. (III Berlin), zuletzt à l. s. des
2. Garde-Feldart.-Regts,., die Erlaubnis zum Tragen der
Armee- Uniform erteilt.

Zur Reſerve beurlaubt: die Fähnriche: Eggers im Jnf.-
Regt. 75, Huch im Jnf.-Regt. 142. Eich, Fähnr. im Feld-
art.-Regt. 8, wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden.

Jm Sanitätskorps. Dr. Ott, Gen. und Korps-
arzt des 8. Armeekorps zum Jnſpekteur der 3. Sanitäts-Jnſp.,

Dr. Weber, Gen.Oberarzt und Div.Arzt der 12. Div., unter
Beförderung zum Gen.-Arzt zum Korpsarzt des 17. Armee
korps, Dr. Weber, Oberſtabs und Regts.-Arzt des Jnf.
Regts. 71, unter Beförderung zum Gen.-Oberarzt zum Div.
Arzt der 12. Div., ernannt.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt unter Erteilung der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform: die Oberſtabs- und
Regts.-Aerzte: Dr. Körner des Drag.-Regts. 1, unter Er-
nennung zum dienſttuenden Sanitätsoffizier beim Bezirks-
kommando I Königsberg, Dr. Weber des 175,
unter Ernennung zum dienſttuenden Sanitätsoffizier beim Be-
zirkskommando Barmen, Dr. Schrade des Feldart.Regts. 47,
unter Ernennung zum Chefarzt des Militärkurhauſes in Bad
Nauheim.

Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Ober-
ſtabsärzten: die Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr. Krebs des
3. Bats. Jnf.-Regts. 128, bei dem Drag.-Regt. 1, Dr. Weber
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 25, bei dem Jnf.-Regt. 172, Dr.
Winkels des 3. Bats. Jnf.-Regts. 48, bei dem Feldart.-Regt. 47,

Dr. Trapp des Jäger-Bats. 7, bei dem Kür.-Regt. 5, x Bethe
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 26, bei dem Jnf.-Regt. 175, Dr.
Greiner des 2. Bats. Garde-Gren.-Regts. 2, bei dem Jnf.-
Regt. 71, Dr. Seige des 3. Bats. Jnf.-Regts. 31, bei dem
Jnf.-Regt. 21, Dr. Kerber des 2. Bats. Jnf.-Regts. 154, bei
dieſem Regt. dieſer vorläufig ohne Patent.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberſtabs-
und Regts.-Aerzten: Dr. Keller des 1. Garde-Ulan.-Regts.,

Dr. Oelze des Jnf.-Regts. 17, Dr. Pröhl des 1. Garde-
Feldart.-Regts., x Dr. Niedner Oberſtabsarzt an der Kaiſer
Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen und unter Belaſſung in
der Stellung als zweiter Leibarzt Sr. Maj. des Kaiſers zum
Regts.-Arzt des 2. Garde-Drag.-Regts. ernannt.

Zu Bats.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabs-
ärzten: die Oberärzte: Dr. Kayſer beim Feldart.-Regt. 50,
bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 31, Caſten beim Telegraphen-
Bat. 3, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 25, x Dr. Schlemmer beim
Jnf.-Regt. 88, bei dem Train-Bat. 14, Dr. Marquardt beim
Feldart.-Regt. 20, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 47, Horne-
mann beim Feldart.-Regt. 2, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 158,

Dr. Müller beim Sanitätsamt des 11. Armeekorps, bei dem
2. Bat. Jnf.-Regts. 26, x Spitzner beim Drag.-Regt. 12, bei
dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 128, Dr. Otto beim Jnf.-Regt. 23,
bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 154.

Zu Stabsärzten befördert: die Oberärzte: Dr. Ehrlich
beim Jnf.-Regt. 129, x Dr. Herrmann beim Kadettenhauſe in
Potsdam, beide unter Verſetzung zur Kaiſer-Wilhelms-Aka-
demie für das militärärztliche Bildungsweſen. Dr. Trembur,
Oberarzt beim Huſ.-Regt. 8 ein vordatiertes Patent ſeines
Dienſtgrades vom 18. Juli 1905 verliehen.

Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte: x Dr. Schmidt
beim Feldart.-Regt. 43, Dr. Jürgens beim Jnf.-Regt. 131,

v. Heuß bei der Haupt-Kadettenanſtalt, Seidel beim Fuß-
art.-Regt. 5, Klein beim Jnf.-Regt. 64, Groth beim Gren.
Regt. 6, Dr. Brockmann beim Drag.-Regt. 2, Dr. Funk
beim Kadettenhauſe in Naumburg a. S., Aumann beim
Jnf. Regt. 112, x Dr. Schweikert beim Jnf.-Regt. 159,

Dr. Starke beim Jnf.-Regt. 147; dieſer unter Verſetzung
zum Kadettenhauſe in Potsdam.

Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die Unterärzte: Grabowski
beim GrenadierRegiment Nr. 12, Buchholz beim Jnfanterie-
Regiment Nr. 305 dieſer unter Verſetzung zum Feldart.Regt.
Nr. 44, v. Gimborn beim Jnf.-Regt. 99, unter Verſetzung
zum Jnf.-Regt. 114, x Dr. Buſſe beim Jnf.-Regt. 131, unter
Verſetzung zum Jnf.-Regt. 16, Dr. Glaſewald beim Jnf.
Regt. 146, x Luerßen beim Jnf.-Regt. 154; dieſer unter Ver
ſetzung zum Jnf.-Regt. 23, Gröning beim Jnf.-Regt. 165,

Buſch beim Feldart.-Regt. 22, Wimmel beim Jnf.-Regt.
Nr. 20, Dr. Thau beim Jnf.-Regt. 157, Wrobel beim
Feldart.-Regt. 21.

Verſetzt: x Dr. Hünermann, Gen.- und Korpsarzt des
17. Armeekorps, zum 8. Armeekorps; die Oberſtabs- und Regts.
Aerzte: Dr. Galle des Jnf.-Regts. 132, unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Oberarzt als Garn.-Arzt nach Jüterbog,

Dr. Lütkemüller des Jnf.-Regts. 21, zum 3. Garde-Ulan.
Regt., Dr. Eble des rag Ver 5, zum Jnf.-Regt. 142, x Dr.
v. Tobold des 2. Garde-Drag.-Regts., als Chefarzt zum Haupt-
Sanitätsdepot in Berlin, Dr. Müller des Jnf.-Regts. 154, zum
Jnf.-Regt. 63, Dr. Haſenknopf des Jnf.-Regts. 172, zum Jnf.
Regt. 132; die Stabs- und Bats.«Aerzte: Dr. Haberling des
3. Bats. Füſ.-Regts. 39, zur 2. Sanitäts-Jnſp., Dr. Krüger
des 1. Bats. Jnf.-Regts. 172, zum 3. Bat. dieſes Regts., Dr.
John des 3. Bats. Jnf.-Regts. 172, zum 2. Bat. dieſes Regts.,

Dr. Broelemann des 1. Bats. Fußart.-Regts. 2, zum 2. Bat.
Garde-Gren.-Regts. 2, Dr. Hempel des Train-Bats. 14, zum
3. Bat. Jnf.-Regts. 48, x Dr. Gelinsky des 3. Bats. Jnf.-Regts.
Nr. 47, zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 147, x Dr. Buhtz des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 158, zum Jäger-Bat. 7, Dr. Lehmann des 2. Bats.
Jnf.-Regts. 147, zur Kaiſer-Wilhelms Akademie für das militär-
ärztliche Bildungsweſen; die Stabsärzte: Dr. Oertel bei der
2. Sanitäts-Jnſp., als Bats.-Arzt zum 3. Bat. Füſ.-Regts. 39,

Dr. Saar an der Kaiſer-Wilhelms- Akademie für das militär-
ärztliche Bildungsweſen, als Bats.-Arzt zum 1. Bat. Fußart.
Regts. 2; die Oberärzte: Dr. Schädel beim Gren.-Regt. 9, zum
Jnf.-Regt. 92, Dr. Dietrich beim Huſ.Regt. 14, zum Sanitäts
amt des 11. Armeekorps, Dr. Wildt beim Jnf.-Regt. 50, zum
Jnf.-Regt. 49; Dr. Becker, Aſſiſt.Arzt beim Feldart.Regt. 4,
zum Garde-Jäger-Bat. Engelhardt, Aſſiſt.-Arzt der Reſ.
(Marburg), als Aſſiſt.Arzt mit Patent vom heutigen Tage beim
Feldart.-Regt. 15 angeſtellt.

Letzte Woche
viel zu groß, ſind die noch vorhandenen Lagerbeſtände.

Immer noch Riesengross,
Jn ca. 8 Tagen ſollen dieſe enormen Mengen an den Mann gebracht ſein. Nur unter großen

VerluſtOpfern meinerſeits iſt es möglich, eine definitive Räumung bis auf die Bretter zu erzielen, da doch bekanntlich alle Damen in einem Total
Ausverkauf, ſpeziell in den letzten Schlußtagen nicht billig genng kaufen können. Von meinen berühmten, guten Qualitäten kommen noch zum
Verkauf: ca. 400 Bluſen von 95 Pfg. an, ca. 300 Koſtüm- Röcke von 1,85 Mk. an, Kleiderſtoffe von 40 Pfg. an, Sammete von 90 Pfg. an,
Seidenſtoffe von 60 Pfg. an, Wollmuſſeline von 45 Pfg. an, Waſchſtoffe von 20 Pfg. an, Herren Weſten Stück 2,00 Mk., Prinzenſtoffe von 75 Pfg.
an, KnabenCheviots von 3,50 Mk. an, Koſtüme, Paletots, Mäntel, Plaids, Unterröcke, Vitragen, Feuſterſpitzen, über 1000 Reſte in Wolle,
Seide und Waſchſtoff zu jedem nur annehmbaren Preiſe.

Beſonders empfehle noch: ſchwarze und weiße Gerager Kleiderſtoffe, Herren-Anzugſtoffe ganz fabelhaft billig.
Man eile ſich zu verſorgen, denn die Auswahl wird von Tag zu Tag knapper.

Nur noch S Tage
TotalAusverkauf Paul Rppers, Gr. Ulrichstr. 9.
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Amtliche Sekanntmachnugen.

Polizeiverordnung
betreffend das Anſchlagen von Plakaten.

Auf Grund der R 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei
verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz-Sammlung Seite 265) und
des S 148 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 (Geſetz-Sammlung Seite 195) wird mit Zpitiggnurg
des Magiſtrats für den Ortspolizeibezirk der Stadt Könnern (Saale
folgende Polizeiverordnung erlaſſen

8 1.
Straßenplakate aller Art, falls dieſelben nach ihrem Jnhalt über

haupt geſetzlich zuläſſig ſind 9 des Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851
in Verbindung mit S 30 des Reichspreßgeſetzes vom 7. Mai 1874),
dürfen fernerhin an keinen anderen Orten, als an den hierfür polizei
lich beſtimmten Plakattafeln angeſchlagen, angeklebt oder ſonſtig be
feſtigt werden.

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht auf die im öffentlichen
Intereſſe notwendigen Anſchläge der Behörden und nicht auf die
jenigen Anſchläge, welche Grundeigentümer oder Mieter in ihrem
a Intereſſe an ihren Grundſtücken oder gemieteten Lokalen
anbringen.

S 2.
Tr Befeſtigung der Anzeigen wird an einen Unternehmer

vergeben.Die Befeſtigung der Anzeigen uſw. an den Tafeln ſowie die
Wiederabnahme von denſelben darf nur von denjenigen Perſonen
bewirkt werden, welchen hierzu die polizeiliche Genehmigung erteilt
5 Die Betreffenden haben den Erlaubnisſchein ſtets bei ſich zu
führen.

S 3.
Zum Anſchlagen an den Tafeln können in der Regel nur An

zeigen zugelaſſen werden, welche eine der nachſtehend angegebenen
Größen haben:ß a) Format Nr. I 22(82 em,

b) II 32)(45 cm,I 45865 em,
IV 6265 em,
V 62570 em,

Anzeigen von anderen Größen aber nur inſoweit, als deren Raum
nicht bereits von Anzeigen in den Normalgrößen in Anſpruch ge-
nommen iſt.

c)
d

v u v

2 J

S 4.
Die dem Unternehmer übergebenen Plakate hat derſelbe nach der

Zeitfolge der Anmeldungen regelmäßig einmal des Tages an den
Tafeln zu befeſtigen, und zwar bis vormittags 9 Uhr. Zur Kontrolle
hierüber hat er ein Buch zu führen, in welches die Anmeldungen
der Zeitfolge nach einzutragen ſind. Ausnahmen ſind nur geſtattet,
wenn Gefahr im Verzuge iſt. Plakate, deren Jnhalt gegen die Geſetze
verſtößt, müſſen von dem Anſchlagen zurückgewieſen werden.

Ueber die Zeit der erfolgten Anmeldung bezw. der Uebergabe
der a dlagfertigen Plakate iſt auf Verlangen eine Beſcheinigung
zu erteilen.

S 5.
Wer dieſen Beſtimmungen zuwiderhandelt, namentlich wer

Anzeigen auf Plätzen, Straßen und Wegen hieſigen Stadtbezirks an
anderen Orten, als an den unter S 1 gedachten Tafeln anſchlägt,
anklebt, oder wer die Anſchläge unbefugt entfernt, beſchädigt, beſchmutzt
oder irgendwelchen Unfug an denſelben verübt, verfällt, wenn nicht
Verfolgung in Gemäßheit der Vorſchriften des Strafgeſetzbuches, des
Geſetzes über die Preſſe oder Gewerbeordnung einzutreten hat, in eine

Julius Zacher
Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

Eigene Fabrikation echter

Innsbrucker boden- Pelerinen
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
Rabattmarken. [2013

hernhard MNöllers Rosengarten

Fernsprecher Station der Fernbahn672 Halle a S. Halle a. S. --Merseburg,
empfiehlt

zur Anpflanzung
DE Kletter-Rosen, Busch-Rosen, Topf-Rosen,

ziersträucher, Ulmen, Ahorn, Kastanien,
Schlingpflanzen, Koniferen, Efeu, Efeuwände,
Stauden, Lorbeer-Kronen, Pyramiden, Solitär- und

Dekorationspflanzen aller Art.

S Fanamahüte, Stroh- u. Fiſz-
e hvüte, Haarhüte, Klapp- und

Seidenhüte, Lodenhüte,
sehr Kkleidsame Formen, aparte Farben
Prima Qualitäten. Billigste Preise

Mützen
für Sport, Reise u. Haus.

Wer Wert auf einen guten, modernen
Hut legt, Kaufſt bei

Fritz Eishein,
Magazin zum Pfau,

Steinstrasse Ecke Kleinschmieden, neben der Engel-Apotheke
I Stroh- und Panamahüte werden sauber Il

gewaschen und modernisiert.

Schöne Backform gratis
e erhalten alle Kunden bei Zurückgabe von 100

v S Prämienbons. Jedem Paket Germania-Back-
L pulver à 10 Pf., 3 Pakete 25 Pf., iſt der wert-

volle Bon jetzt aufgedruckt. Dieſes prachtvolle
Präſent wird von jeder Hausfrau und Herrſchaft freudig begrüßt.
ünzähl. Anerk. Hoflieferant Franm2, weitbekannte Preßhefe, Back
pulver, Eſſenzen Fabrik, Halle a. S., Verkaufslokal Märkerſtraße

e und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. De

Junges Mädchen
zur Erlernung der Wirtſchaft,

Munnnhi

1 Paar neuſilb. Bruſtblatt
geſchirre gibt billig ab [1992
Langrock Nachf., Poſtſtr. 9/10.

ist unbefugterweise von einer

über mich verbreiten.

Die in Nummer 183 der „Halleschen Zeitung“ erschienene

Verkaufs -Annonce meiner Villa
mir völlig unbekannten Person

eingerückt worden, gegen welche ich gerichtlich vorgehen werde.
Gleichzeitig sichere ich 500 MarK demjenigen zu, welcher mir
die Personen beweiskräftig namhaft macht, die ungünstige Gerüchte

W. Kutschbaceh.

möglichſt vom Lande, nicht unter
18 Jahren, findet ohne gegenſeit.
Vergüt. auf Rittergut, Bez. Halle,
ſofort Stelle. Off. u. Z. w. 635
an die Exped. d. Ztg. einſenden.

Perſonen-Augebote.

Gutsbeſitzersſohn, n
auf b. Fach, über 8 Jahre als Be
amter, in letzter Stellung 21 Jahr
als 1. Beamter in Sachſen, geſt. auf
la. Zeugn. und Empfehl. ſucht zum
1. Juli 1910 od. ſpät. mögl. ſelbſt.
Jnſpektorſtellung. Gefl. Offert.
unter D. 8S00 poſtl. Colbitzow.

Led. Knechte u n
Zu ganz beſonders billigem

Preis ſteht zum Verkauf:
1 Speiſezimmer in Eſchenholz,
1 italieniſcher Nußbaumſalon.

Fleiſcherſtr. 31, Hof, rechts.

Aufträge
auf ruſſiſche, galiziſche und ungariſ e

auch Arbeiterfamilien
ſowie Burſchen zum Anlernen,
ſofort zum Abreiſen, beſorgt
Richard Renner, ne

in Kraft.

Geldſtrafe von 1 bis 9 Mark oder in verhältnismäßige Haft.

e 6.Dieſe Polizeiverordnung mit mit dem Tage ihrer Verkündigung

Könnern a. S., den 20. April 1910.

2036)
Die Polizeiverwaltung.

Jn das Handelsregiſter Abt. B.
iſt bei der unter Nr. 8 ein-
getragenen Firma Malzfabrik
Artern, Geſellſchaft mit beſchränkt.
Haftung, Artern i. gold. Aue in
Artern folgendes eingetragen
worden Fabrikdirektor Johann
Harms in Artern iſt als zweiter
Geſchäftsführer beſtellt. Die beiden
jetzt vorhandenen Geſchäftsführer
vertreten die Geſellſchaft nur zu
ſammen nach 8 8 des Geſellſchafts

vertrages. ([731Artern, den 20. April 1910.
Königliches Amtsgericht.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A unter Nr. 461 iſt heute bei
der Firma Albert Drechsler
Nachfolger, Halle a. S., ein-
getragen worden Das Geſchäft
nebſt Firma iſt durch Erbgang
auf den Kaufmann Paul Henze
in Halle a. S. übergegangen.

Halle a. S., den 11. April 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Fagdverpachtung.
Die ca. 240 ha große, durch

Reichtum an S Wild-
enten uſw. bekannte Wald u. Auen
jagd des Rittergutes e
(Merſeburg-Leipziger Chauſſee) ſoll
Donnerstag, den 12. Mai, nachm.
5 Uhr im Gaſthofe „Zum roten
Hirſch“ in Zöſchen meiſtbietend vom
I. Okt. d. Js. ab auf 6. Jahre ver
pachtet werden. Bisheriger Pacht-
preis ein Tauſend Mark. Be-
dingungen liegen bis dahin bei Ober

ärtner Franz Taube zur
inſicht aus. [7298
DTATTAI)IGrundſt. zur Anlage od. z. Ausb.
eines Sanatoriums, in ſchöner
Gegend m. ozonreicherLuft, evtl. auch
dazu geeignetes Terrain geſ. Nur
BeſitzerOfferten erb. unt. K. 263 an
Haasenstein ä Vogler I.-bü., Berlin V8.

Wegen Todesfall iſt ein größ., über
100 Jahre im Familienbeſitz befindl.,
in größ. Stadt der Prov. Sachſen gel.
Vergnügungsetabliſſement mit
Konzert u Ballſaal u. anſtoßend.
Garten u. Gärtnerei in Größe v. 5 ha
ſof. zu verkauf. oder zu verpachten.
Anfragen erbitte unt. Chiffre B. E.

Abbruch.
Geiſtſtr. 1, Gr. Wallſtr. 50--51,

Café David: daſ. ſof. billig zu verk.
300 St. Türen und Fenſter jeder
Gr., 3000 qm Bretter, Lamperien,
Linoleum, Zwickauer Konditor-
Backofen, faſt neu, großer eiſerner
Küchenherd, p. für Gaſtwirtſchaft,
eiſ. Dachfenſter, 1 Hackklotz (Eiche),

32 kupf. Keſſel, 1000 St. Balken,
Sparren, Rahm, Säulen, Stollen,
Ausgüſſe, Ab allrohr., Bleirohr,
Gasrohr, bunt. Fenſter (BleiVer
glaſung), 1000 Fuhren Brennholz,
Latten u. v. a. Verkauf täglich von
früh bis abends, auch Sonntags bis

9 Uhr.

Abbruch!
Weidenplan 6, Villg, ſind wegen
Räumung des Platzes billig zu ver
kaufen: 1 faſt neue Haus und
Flügeltür, Ausgüſſe, IBlumen
fenſter, Granitſtufe, 1 eiſernes
Gartentor, 25 Stück Balken,
11,60 lang, 50 qm Schiefer,
200 qm Bretter, Fußboden,
Unterlagshölzer u. v. a.

9Wirklich reelles
D C 79Geſchäft.

Sofort oder auch ſpäter iſt eine
utgehende im beſten Zuſtandebefindliche Gaſtwirtſchaft mit einem

jährl. Bierumſatz von 300-320 Hekt.
zu verkaufen, evtl. auch Tauſch
mit einem Ackerhof von zirka
80--120 Morgen. Offerten bitte
einzureichen unter A. H. 41 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Ein Landgut, mittler Boden,
92 Morgen groß, iſt veränderungs-
halber zu verkaufen. Agenten
verbeten. Reflektanten wollen
ſich ſelbſt an mich wenden. Zu
erfahren in der Expedition
dieſer Zeitung. [7270

1 Stamm Pfauen,
(7329

Stahlpanzer Geldschränke,
ſener U. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.,
J. G. Petzold, 4208

Geldsohrankfabrikx, Magdeburg.
Preise äuss erst billig.

Katalog kostenfrei.

Jch habe
Rübenſamenſtecklinge

für ca. 40 Morgen zum Nachbau
für mich, abzugeben. Reflekt.
wollen ſich mit Unterzeichnetem in
Verbindung ſetzen. [2037

O. Sehlieckmann,
Auleben, Provinz Sachſen.

Meine Runkelsamen,

gelbe FoKendorferRiesenwalzenaus verkauft. [2038
E. VoigtGut Günstedt b. Weissensee, Thür.

Zur Saatverleſene Kar toffeln:
Zwickauer Frühe, Sas, Up to date,
Orangegelhe Walzen; Runkel-
Kwyn billigſt abzugeben frei

ahn Halle a. S. [1986
Franz Walther, Kleinkugel.
Zur Scllllk. e ene Kartoffeln:

Up to date,
Richters Frühblaue,
Prof. Wohltmann
und Futterkartoffel

billig abzugeben.
Rttgt. Weſenitz b. Ammendorf.

S Pichten- und
KLiefernpflanz.,

ſelten ſchön bewurzelt, empfiehlt u.
verſendet das Hundert von 30 Pfg.
an Heinrich Rudolph, Ditters-
bach i. S., Poſt Dürr-Röhrsdorf.

eesen Motten

wirkt Radikal
MottenKönigin'à 30 Pfg.
Kampfer, Haphihalin billigst

00 an die Exped. der „Eilenburger
Neueſten Nachrichten“ in Eilenburg.

3 Jahre, verkauft [73.
Otto Bunge, Löbersdorf.

Kehwanondrogerid, t nnt

J entgegen.

Foeold arbeiter
(zur Hälfte männliche, zur Hälfte weibliche Perſonen) nimmt noch I

Arhbeitsnachweis der Landwirtschafts kammer für
die Provinz Sachsen,

in Halle a. S., Mageburger Strasse 67. [7301

zu vermieten. Besichtigu

Grosse helle Kontorräume
Magdeburgerstrasse 56

sind wegen Auflösung des Zementvereins I. Juli 1910
ung nachmittags von 3 Uhbr an.

Junger gebildeter Landwirt
ſucht Kauf reſp. Pachtung mittl.
Gutes, zu deſſen Uebernahme
60--70 000 Mk. genügen.
Uebernahme kann ſofort reſp.
1. Juli erfolgen. Off. suhb
A. W. 100 an Rud. Mosse, Deſſau

28 Pianos werdenm gut poliert, eich.

Möbel mod. um
gebeizt, aufmatt.,

nur erſtklaſſige Arbeit.
Brüderſtr. 15, Zimmermann.

Auch außerhalb.

H. Schnee Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. [6422

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Zum Ausbeſſern von Wäſche
und Kleidungsſtücken in und
außer dem Hauſe empfiehlt ſich
bei ſauberſter Ausführung
Frau Anna Otta, Hedwigſtr. 11 III.

Ecke Zinksgartenſtraße.

[Dcrſmngr rn
Dienerſchule

d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Maikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Juni
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An-
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Sehulz, Direkt.

rtr t erhalten höchſte Proe e er viſionen für den Ver
kauf von Dauer-Leinen-Wäſche.
Max Eid Hachf., Wäsehefabrik, Frankfurt a. N.

Zum 1. Juli wird ein Eleve
und ein Volontär-Verwalter
für 800 Morgen große Wirtſchaft

Einen Wärter
ſucht zum 1. Mai [7332

Jena, chirurg. Klinik.

Krankenpfleger
geſucht nach Cöthen i. Anhalt für
leicht gelähmten älteren Herrn. Off.
u. Z. b. 637 an die Exp. d. Ztg. erb.

F2we Landwirtschalterinnen,

auch ſelbſtändige, zu ſogl. u. ſpäter,
Wirtſchaftsfräul., Stützen, Kinder
gärtnerinnen, einf. Jungfern, erſte
u zweite Stubenmädch., Köchinnen,
Mädchen für Küche u. Haus, Haus
mädchen für Güter in ſämtl. leichte
und gute Stellen mit höchſtem Lohn.

Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Stütze Suche p. 1. Juni eine
tüchtige, umſichtige

Stütze, die nähen und plätten kann
und im Kochen nicht unerfahren iſt,
unter direkter Leitung d. Hausfrau.
Offerten mit Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſpr. unt. B W. 1315
an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Suche zum 15. 5. oder ſpäter für
alle Hausarbeit ſtreng ſolides älteres
Mädchen od. Frau. Frau Super-
intendent Koch, Friedenſtr. 16.

Suche zum 1. Juli nicht zu junge

Wirtſchafterin
oder Mamsoell.

Dieſelbe muß in Milchwirtſchaft er
R ſein und gut bürgerliche
üche verſtehen. [2035

Frau L. Vohland,
Rittergut Hohenpriefßnitz

(Bez. Halle).

Junges Mädchen, welches
ſelbſtändig bürgerlich kochen kann,
per gleich geſucht. Off. m. Geh.
Anſpr. u. Altersangabe an Oscar

geſucht. Angeb. unt. Z. t. 610
an die Exped. d. Ztg. erb.

Könne, Bäckerei, Konditorei u.
Café, Blankenburg a. Harz.

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Feldarbeiter,
Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
beſchafft unter günſtigen Be-
dingungen [6241
Wilhelm Fischer,

Stellenvermittler, früh. Landwirt,
Halle a. S., Dorotheenſtr. 5.

Telephon 3679.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zill mann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Vermietungen.
Hochherrſch. Wohnung, Seydlitzſtr.,

beſt. aus 7 Zim., vergl. Veranda,
Küche, Bad, Jnnenkl., Speiſekam.,
Mädchenk. und Gartenbenutzung
zum 1. Okt. 1910. Pr. 1300 Mk.
Zu erfragen Leopoldſtraße 1.

Herrſchaftl. Wohnung
(Einfamilienhaus) mit ſchön.
Garten 1. Oktober oder früher

zu vermieten. Näheres Burg-
ſtraße 34, Kontor. [6678

Mietgeſuche.

Möbl. Zimmer
in Umgebung der Landwirtſchafts-
kammer geſucht. Für Hund, gar.
treu u. ſtubenrein, Hof erwünſcht.
Ausführl. Off. unter Z. v. 634
an die Exped. d. Ztg. [035

Geldverhkehr.
Betriehskapitalien

bis zu 100000 Mk.
geg. bequeme Ratenrückzahl. beſch.

Bank-Gom, H. R. Lorenz
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18, II.

12--14 000 Mk. als II. Hypothek
hinter Bankgeld ſof. geſ. Gefl. Off.
an M. Otto. Leopoldſtraße 1.

25-30000 Mk.

n e a u Szulerhen. fferten sub
Z. u. 633 an die Expedd. Ztg. erbeten. 2017

S

e

e

W e

en

ca

e

e

S

S



Sparsam m Betrfeb

HEINRICH LAMNMZ MANNHEiN.
We FLoIISCS T TLoOIOOIIG Imit Ventilsteuerun

A. einer TTeHeor IDie bevorzugteste und modernste Betriehskraft.
Kein Kesselhaus!Niedrige Verbrauchsziffern!

Weitestgehende Garantie,

Gras- u. Getreide-
Mähmaschinen

Kartoffelroder
Rübenheber

Fabrik Iandwirtsehaſtliecher MaschinenF. n Co., I-6., Halle a. S,
Flialen unter eigener Firma in: (6601Berlin 61, Tempelhofer Ufer 10, Brezlau VII, Gabitzstr. 11,

»System Lentz«
Sparsam fm Raumbecfarf r

Actien- Gesellschaft,bar käskner, m z
pe arfür PanzerschränkKe aller Art, Tresor- u. Saſe-Anlagen,

Stahl Kammern u, s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.

Lieferantin der Reichshank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,
Aligem. Deutschen Credit Anstalt,
Bank für Handel und Industrio und der bedeutendsten Bankinstitute

Nationalhank für Deutschland,

des In- und Auslandes. [1673

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S,

Ansehlussgleis Dieskau
Kauf und Miete

keldbahnen

Schneidemünl, Rüsterallee,

Halle a. S.

Töpfersche Druckrollen
unentbehrlich

zur Rübensant?!
Sſiecherster, sehnellster

Auſgang.
Gespann- und Saat-

Ersparnis.
Kein Nacheggen und

-Walzen. ([6614
Gesellschaft für Bau

Töpferscher Druckrollen m. h. H.,
beipzig Gross Zschocher.
Anzuhringen an jeder Drillmasehine.

Bel Bestellung Angabe des Maschinen Systems erbeten.

J Halle a. Alwin rietz
Rafſineriestr. 43 b. Fernsprecher 565.

Lagerweissmetall, r e
Druck und Tourenzahl. [6254Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.

Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst

PGCebrücdker Baensch
Begrünädet 1872.

Dölau,
Bez. Halle a. S.

Telephon Amt Halle 1137.
Post- und Babnstation. Verfrachtungen für Wasser.

Pigener Bahn-Anschluss. Rigene Sehitffs-Verladeplätze.

en
Chamotte-Hörtel-, Feuerzement,

Eigene Gruben hoohfeuerfeesten Tones und Caolin. [6629
M Stampf-Gaolin für Risenhütten und Fabriken.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesehe Rahnbedarfegesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Hallesche Röhremwerke Art. Ges,

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

KBitiagenheizungen
vom Küchbenherd aus.

fabrik Geleise
Staatsbahn
Anschlösse

Weichen, Drehscheiden
und Transporrlowries.

lohomoliybagröge

käuflich und leihwelse.
Georg Otto Schneider

LEiPzIG, Blöchertr S.

I Vertreter: Alfred Kaprolatis J
Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

Fernsprecher 901,

ment

Man vertange kostentos
Probenummer.

Monate ch
2 un

bringe ferner
eine höchat wert-

volle Rundschau ähber
zu ht ge plante größere

Bauten, Antagen u

e W e 9e V s e F V u r 7 9Wwogrweeeerer d u W S l ho W v 2S àW e
8 WW

We
W
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W

ber ein s PSVierzvlinderDer Triumph achthjährigen n

Preis 5000 Mark
Neue Automobil Gesellschaf

Ober Schöneweide b/ Berlin

P euesfer
Erfolq der

VII
i ma seinen

edersleben S

Co m.Bernburg ha

Unerreicht

h zuverssiger Aussaat.

Bewels:
I. Preis und goldene
Medaille im Preis-
kampf zu Wildervank
und Zuidhorn 1909.

Dibhbel- und Furchendrillapparate.
Hackmaschinen und Apparate

bis 4 m Breite.
Düngerstreuer, (System Schlör),

bedeutend verbessert und vereinfacht.
1900 im Prolskampf zu Mortara goldene Medaille errungen

Prospekte u. Preislisten gratis.

W. Siedersleben Co.
G. m. b. H.

Bernburg (Anhali).

Salon-, auch Bruch- Briketts
sind nete und werden auch ohne ſesten Absehluss

zu Konkurrenz Preisen abgegeben. [6787

der Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen industrie Gesellschaft.
Brikettfahrik bützkendorf Wäe

Patentamwalt Eyclke,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

zur Ausführung von

Bohrungen 50
auf Kohle, Ton, Kaolin,

Sand und Wasser,
zur Anfertigung vonre Gutaehten, Exposés, Bereeh-

Kelling's nungen, Projekterungenete.,
bergtechnisches Bureau, sowie zur Ausführung von

alle a- S.,Lessingstrasse 25 a,

Abschlüssen und
Finanzierung

bergbaulicher Unter-

empfiehlt ich nehmungen.
Untersuchung sämtlicher Mineralien. Referenzen zur Verfügung.

Dur Nedden Haedge Zatanta mal

e ack ee für verzinkte
S Drahtgefiechte

novet all. Zadedör.

Drahtzäune
Stacheldraht

e EFEisernePfosten
W Ehore, Thüren

S DD BDraktselle.rn Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m- Gefl. p. Tag.
Vreisliſte koſtenfrei.

We
WDe

x

W

Fabrik. Schornsteinbau

Dampfkesseleinmauerung

CBRema mittel
Wilhelmplatz 7

Berlin W. 23, Brückenallee 7Dusseidorf, Kron rinzenstrasse 95
Wien, Sudapest, oskau, New Vork.
Erbauer dor 140m hoh. Esse b. Freiberg i. Sa. J

Drehrolle,
Wie mneu,

epielend leichter Gang bei
hochglänzend., Wäscheabgabe

willig zu verKaufſen.
Noch 2 Jahre Garantie

An
und Selbſtfahrerandaner Sach ehe

verk. P. Kohlbach, Gröbers,
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